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Mic Sr. Konig! Wueſit von Preußen ꝛc. 
f em 5 


Rh 


eure 


ir Fr das Intereſſe ber Commerzien der Schleſ Lande eingerichtete 


i Frag und Anzeigungs. Nachrichten. 


Zu ders i 
) Breslon den 11. März 1829. Auf den Antrag der e PR ; 
ſcheo Eeben If} die Sudbaſtotlon der ſub Nro 14 zu Cawallen belegenen Freigätt⸗ 
nerſtelle, Bebufs der Erbtheilung verfügt, und ein Bietungs termin auf den 117 Junk 
6. e um 10 Uhr wi dem, Den Ober. kandesgerichts⸗ Aſſeſor Hobn en 


Bi I 


\ 


7 
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geladen werden. 8 
8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 2 


unferer gero8hnlichen Amte ele ongeſeh! worden, woju Kauffuflg⸗ hleidurch eins 5 


Be 


Görlitz den 3. Maͤrz 1829. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Rach⸗ 15 


laſſe des verſtorb. Häuslers Gottlob Winde in Koblfurth gehörigen, unter 

Mio. 26, daſelbſt gelegenen, und anf 70 Rthl. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent 

jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung, im Wege freiwilli⸗ 

ger Subhaſtation iſt ein einziger peremkoriſcher Biethungslermin auf N 
den 3 Juuy 189. Vormittags um 11 Uhr 


auf hieſigem Landgericht vor dem D putirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mo⸗ 


fig angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mit⸗ 


geboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbierbenden, in ſofern nicht geſetzliche Unſtände elne Ausnahme geſtatten, 
nach dem Termine erfolgen foll, und daß die Taxe in der hieſigen 
in den gewoͤhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 1 
: 1 5 „Königl. Preuß. Landgericht. 


*) Greiffenſteln den 23. Marz 18 9. Da ſich in dem am 18. März c. 


augeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkaufe des auf 1108 Rihlr. 8 sgt. 


2 pl gerichtlich gewürdigten e Eruſt Richter Nro. 208. 


in Hermsdorf keſn eutſprechendes Geboth erfolgt, ſo wird hiermit die auf Au⸗ 
trag der Erben fü fee Sn | ndern 


giſtratur 
5 


haſtation auf den anderweiten Antrag der⸗ 


ſelben fortgeſetzt, und eln anderweiter Lieltationstermin auf den 29. April c. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley anberaumt, zu welchen: beſitz and 


zahlungsfahige Kaufluſtige unter Zuſicherung des Zuſchlags an den Moiſtblethen⸗ 


den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen eingeladen 


werden. 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
*) Arnsdorf bei Michenbach in der Ober⸗Lauſz den 9 December 1838. 


Das dem Joh. Gottlob Ickert gehörige, und auf 717 Nihlr. 5 g, abgeſchatzte 


Hauslerguth Nro. 28 zu Mittel: Horka bei Niesky, iſt auf Antrag einiger Real⸗ 

39 95 ur Subhaſtation geſtellt, und der einzige Sa un auf den 

166 Jung 1889. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu M tel Horka auge⸗ 

ſetzt, wo alle Kaufluſtige vorgeladen werden⸗ Die Taxe ift an der Gerichts⸗ 

fiele zuͤ Mittel⸗Horka einzuſ chen. 1 e: 

8 Das v. Schulzſche Gerichtsamt zu Mee e 
f v. 


nach der an hiefiger G richtsſtelle zus hängenden, und zu eder ſchock ch en Z Ir elne 

d zuſchenden Toxe auf 3603 Mıpir. 18 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchstzt wol beg, 
einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 29 Mol d. J. früh 9 uhr anders nat. 

Beſſz⸗ und zahlungsfähige K u 


art] 


Aer es 
) Nilſſe den 23. Februar 1829. Auf den Antrag det Anton Franki ſchen 8 

Erben hoben wir zum öffentlichen Verkauf im Wige dee freiwißigen Sudbaſtalton 

des denſelben zugehs tig,, ſub No 6 zu Echmolig biſeg nen Bauerguts, we ches 


| \ RN 
oufluſſige werden demnach vorgeladen, in dieſem Sen, 


7 


‚mine bot dem ernannten Lomwiſſarius, Herrn Aſſeſfor Beer la ur ſerm Barthriene 


zimmer perſoͤn lch, oder durch mit Vol macht und Infsrmotion br [bene geſetzlich 


iulaßig Stellvertreter zu erſcheigen, ihr Gebote abzugeben und ju seiten, daß 
der Zuſchlag an den Belt und Meiſtbietdenden nach erfolgter Genehmigung des 
obervormundſchaftlichen Gerichts, ſowohl in Aaſe dung bes Gerard, als der Zah⸗ 
lungs⸗ und übrigen Bedingungen tifelzen wird, . 5 Bes 
! Konig. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. ; 
„) Rupp den 13. März 1829 Der Bauer Jatob Kulit zu Sch ke witz 


Oppeinſchen Kretfed, If laut der biet berbanselten Akten für Anen Beiſd wender 
irklärt worden, und Indem wir dies Jedetmann zur Krantatz machen, bemerken 


wir: daß dem ze. Kulik kein fernerer Err dit ertheilt werden fol, widrigexseus bote, 

dieſe Warnung Uebertretenden, Beſchwerde oder Klage unbeachtet kleiden würde. 
ö Koͤnigl. Juſtegomt. N a : 

5) Heils den 12. März 1829. Die zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb 


Daum gehörige, zu Mankerwitz ſub No. 15. des Hppotbekentuches gelegene, dorf ö 


gerichtlich ouf 24 Rihir. gewürdigte Freigärtnerſlelle, wird hie durch Schulden k⸗ 
der zum offentlichen Verkauf gestellt, und es If hiezu ein einziger Sletungstermlu 


auf den 12: Mal c. Vormittags 10 Uhr auf dem berrſcheltlichen Schloſſt zu Man⸗ . 
etwitz anberaumt worden. Beſiß: und zahlungsfähige Kauflulige werden dahrr 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon zu erſchelnen und ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, worauf, fells aich geſetzlich: Umstände elne Ausnahme zu⸗ 


jaſſen, dem Meist, und Befibierenden die Zulchlog erebeik werden wird. 
SWeeiichtsamt für Mankerwitz. . 


. 


Breslau den 30 Mai 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger, in. 


ſonders der Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthunms⸗ kan dſchaft iſt die Subhaſtatlon 


des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen 
Gutbes Antbeils Roſchkowitz auch Alt⸗Roſchlowitz, oder das v. Frankenbergſche 
Guth genannt, Ingl:ichen des Vorwerks Albertinenhof ned Zubehör, welches im 
Jahre 1827 nach der dem bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichte aush aͤn⸗ 


genden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe fauf 
19883 Mehl. 20 ſgr. 33 pf. abgeſchäͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bi 


ſthungsterminen, am 30. October 1828., om 30. Januar 1829. beſonders aber 
in dem letzten Termine, am 30. April 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 


Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im hieſigen Ober⸗Landes » 
gekichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten⸗ und mit gerich⸗ 
licher Speetalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Lan⸗ 


desgerſchts Comuniſſarlen, wozu ihnen für den Fall der etwanigen Undekanntſchaft 

der Justi Commiſſtons » Rath Gelinek, Juſtif⸗Commiſſarius Dietriebs, Juri 

Lommiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden, iu erſcheinen, die Bedingungen 
5 ö 5 n des 


6 


2 
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des Berfaufa zu seruehmen, ‚bie. Severie zum Wieso zu geben und zu N $ 
. tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den ne 5 ‚und Beſtbiethenden, 
wenn RN gefegliche, Anfiände eintreten, erfolge. i 5 


Königl. Preuß. Ober, ganzeögericht o von Schleſten. i 
Faulkenhauſen. 


Webrau Bunzlauer Kreiſes den 29. December 1828. Auf den Antrag 


eines Realglaͤubigers ſubhaſtitt das unterzeichnete Gerichtsamt die Bauernoh⸗ 


rung des Johann Gottfried Senftleben Nre, 7. in Tdemmendorf unter hieſſger 


H erſchaft gelegen, und dorfgerichtlich 974 Ribl., nach dem Nutzun sertrage tas 


kirt. Zu Terminen ſind der 14 Februar, der 14. März und der 13. Apen 1829. 


anberaumt, und werden Kaufluflige und Biſitz⸗ und Zahlüngsfaͤhige geladen, 
ich in di fen Terminen einzufinden, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß in 


dein letzten Termine, welcher peremtoriſch it, dem Beſtbiethenden, wenn uicht bes 


ſondere Umfiände geſetzlich eine Aasnahıne zulaſſen, das Grundſtüͤck zugeschlagen, 
a und auf Nachgebothe nicht weiter Rückſicht genemmen werden wird. N a 


x Das Gerichreamt allva, _ 
Neitſe den 19. Februar 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 


die dem Müller Auguſt Lintner gehörigen, ſub Nro. 75. zu Manns dorf belegenen 


zlnshaften laudemtalen beiden Mahlwühlen, nämlich eine Wind und eine ein⸗ 


‚gängige oberſchlaͤchtige Waſſermühle nebſt Acker ⸗ und Gartenland, incl. Muͤhl⸗ 


teich von zuſammen 5 Morgen § Q. Ruthen, auf 505 Rthlr. 2 far 6 pf. ger 


richtlich abgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt werden, und find- hierzu drei Biethungstermine, 

und zwar, den 31. März, 28. April in der Eanzley des unterzeichneten Gerichts⸗ 
balters zu Peiſſe, und peremtsriſch den 26. Mat 1829. Nachmittags um 2 Uhr 
aut dem Domialo zu Manasdorf anberaumt worden. Beſitz⸗ und Zahlungs. 
ifazige werden hiermit eingeladen in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn 


nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. Die 


Das Gerichts amt Manns dorf. 


diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters i 
und im . zu Manns dorf eingeſehen werden. 7 


i a Kloſe, Ae 22 5 
b ei den 17. Februar 1829. Das zu Oer Weiſtrih 


55 


en, Krelſes fub Nro 2, Fol. II. des Hypothekenbuches belegene Beuja⸗ 


mis Käͤſeſche Bauerguth, welches unterm 22. Mai 1828 auf 972 Rihlr. Cour. 
bs tsgerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen e Subhaſtatlon z 
uin den dazu anberanmien 3 Terminen, und zwat: 


den. 20. März e., den 24 April d. Si ee ; 87 
ab beremtokiſch den 30, Mal 1829. 


RO 3 Uhr‘ 15 hel rſchoftlichen Schloſſe zu Ober. Weiſtritz meifit ketbend 


berkautt werden. Wir laden dazu beſſtz⸗ und zohlung⸗ faͤhlge Koufluſtige niit em 


Beuelken ein, daß der Me ſt⸗ und Leſtblethende, wenn nicht gef: 1 0 e 4 


see Wee begründen, den Zu chlag zu gewärtigen hat. 
is Das Gerichs amt bier ſelöſt. 


5 | Deis 


2 


Sof 1 


dels den 29. November 1828. Im W 


a 2 5 hut 
7 { 8 


il 


Bro. 27. Vol. II des Hypothekenbuches zu Bos 


dem Miller Hirſch gehörige, Forfgerichtlich auf 


würdigte Waſſermühlen⸗Freiſſelle zum öffentlichen B 


— Cs? 


ege der Execution wird die ſub 
ſchuͤtz Oelsner Kreiſes gelegene, 
2540 Rtblr 27 ſgr. 6 pf, ge⸗ 

Verkauf geſtellt. Beſitz⸗ und 


8 zahlungsfäbige Blethungsluſtig nerden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den 
auf den 27. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr und den 30. Ap 1 1829. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr in der Nanzley des unterzeichneten Juſtitiaril zu 


els, urd auf 


den 30. Juni 1829. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Bog⸗ 


ſchütz anberaumten Biethungsterminen, wovon der drit 
it, einzufinden und ihre Gebothe zu Protocol zu geben, worauf, Falls nicht ge⸗ 

ſetzlich eine Ausnahme zuläßig iſt, der Huſceng an den 
den erfolgen fol. 


Sg v. Randow Vogſchüͤtzer 
Frankenſtein den 6. December 1828. 


neten Gericht auf den Anırag des Bauerguthsbeſitzers Polte z 


nothwondige Subhaſtation des ſub Nro. I. des Hy 


Acker 


auf 500 Mehl. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag de 


belegenen, und auf 3014 Rihl. 4 ſgt., nach dein, Mutzertrage ab 
kretſchams zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz⸗ 


Kaufluſtige dierdurch vor und eingeladen, in dem 


1820. den 30. April 1829, und peremtorie den 29. Juni 2829: Nachmittags 
uin 3 Uhr in unſerm Amts Locale vor dem Königl. Lands, 0 richte 
Oltccior Herrn Neſſel anberaumten Terminen in . durch gerichtlſch 


beglaubigte Vertreter zu ziſcheinen, ſich von deren 


ven, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudicalſon dieſes Fundi zu gewärtigen, 
im Fall nicht gejchliche Auſtände eine Ausnahme begründen. EEE 


te und letzte peremoriſch 
Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 


Gerichtsamt. 
Groß. 


Nachdem von dem unterzeich⸗ 
u Barsdorf di⸗ 
pothekenbüches von Raſchgrund 
geſchaͤtzten Erbe 
und zablungsfaͤhige 
dieſer halb auf den 28. Februar 


7 


x 


Perſon, oder erii 
Kaufsbedingungen zu informt⸗ 


Konigl Land und Stadtgericht. 


Glogau den sten März 1829 


über ‚Sudan wird hierdurch bekanut gemacht, d 


A e ſub No, 9. zu Suckau belegene 
r 


der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft 


1829. zum Diethungstermine beſtunmt worden iſt⸗ 


nigen, welche dleſe Nahrung zu kanſen geſo enen 


urch aufgefordert, ſich in dem gedgchten Termine, 


üͤcke und 2 Wohnhäuſer mit 4- bewohnbaren Stuben gel 


Von dem Patrimonial⸗Gerlchtsamte 


aß die den Joſeph Rlehterſchen 
Freiſtelle, wozu 2 Garten, T 
hoͤren, und welche 
r Erben im Wege 
werden joll, und der 9, Mai 
Es werden daher alle dieje⸗ 
und Zahlungsfabig ſind,, hier⸗ 
welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 


mittags ain, o Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleife zu Suckau e e 
tu ) othe 


* 


ie eder durch gehoͤrig egitunirte Bevollmächtigte einzufnden, ihre Ge 
abzugeben und zu geartigen, daß, in ſofern bicht geſetzli 

nahme zutaſſen, an den Meiſt und Beſibiethenden der 
gung der Erben erſo gen wird. a 
ES Das Gerichtsamt über Suckgu. 


de Uimnſtaͤude eine Aus⸗ 
Zuſchlag mit Genehmis 


Camenz den 11. Februar 1829. Auf den Antag der Realglänbiger 


nad des Besitzers wird die dem Joh. Kriſchke zu Laubnitz gehörige, ſub 


\ 


1 


Ki 


Nro, 3% 
* EN 


daſelbſt gelegene, und durch die orte gerichtliche Taxe vom a1. December v. J. 
e 


5 
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uf 295 Rehlr. Cour, abgeſchätzte Haͤnslerſtelle, in dem auf den 11. Mal d. J. 
anberaumten peremtoriſchen Licitalſonstermine an den Meiſtbiethenden verkauft 


3 werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſemn 


Termine Vormittags um 9 Uhr allbier perſdulich zu erſcheinen, ihre Gebolhe abs 
zugeben, und din Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung des Ex⸗ 
trahenten zu gewärtigen. 8 5 5 
Das Patrimoniatgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 

Schweidnitz den 7. October 1828. Nachdem das dem Johann Hein⸗ 
rich Heide zugehorige, ſub No, 608. hieſelbſt in der Vorſtadt belegene, gerichtlich 
anf 2069 Riblr. gewürbigte Haus auf den Antrag eines Realgläubigers un Wege 
der Execution ſubhaſta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen Öffentlichen Verkauf 
3 Bietungstermine, auf 3 : 12 

5 den 10. December c., 


den 10. Februar k. J., und peremtorte auf 


“ 


8 S 8 x 8 den 29. April deſſelben 7 N ö | 
vor dem Herrn Gerichts» Affeffor v. Dobſchütz anberaumt haben, fo laden wir der 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kasfluftig: hiermit ein, ſich in den befagten Terminen, 


namentlich aber in dem peremtoriſchen ein zufinden ihre Gebothe abzugeben und 


hiernächſt den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbiethenden zu gewaͤritgen. 
XRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 
Breslau deu Zıflen October 1828. Auf den Antrag der geſchiedenen 
Frau Kaufmann Lübberk ſoll das dem Kaufmann Augnft Lübbert und dem Frel⸗ 
herrn v. Richthofen geboͤrige, und wie die an der Gerlchtsſtelle ausbaͤngende 
Taxausfertigung nachweiſct, im Sabre 1828 nach dem Mate riaſſenwerthe auf 
20,124 Nihl. 10 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
19,588 Nthlr, abgeſchätzte Magazin Nro 151. ſonſt 99 b. auf der Tſcheppine⸗ 
im Wege der nothwendigen Sut haſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 


angeſetzten Terminen, nämlich den 17. Februar 1829. und den 27. April 1829.,, 
beſonders aber in dem litzten und peremtoriſchen Termine, den 30. Juny 1829 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſilzrathe Wollenhaupt in unſerm Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalita⸗ 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Jutereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigen ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtilichen eingerra⸗ 
genen „ auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Productton der Inſtrumente bebarf, verfügt werden. £ 
RR LKoͤnigl, Stadtgericht hieſiger Roſidenz. 9 
REN 5 a ES v. Blankenſee. 8 
Silogau den 21. Februar 1829. Nachdem freiwillig die Klein kutſch“ 


| mermahrnng des betſiorh. Ehriftian Seuhn zu Altkranz bei Glogau, aus einem Wohs⸗ 


gebänds 


| Fr 88 
gebäude „Scheuet und Kuhſtoll nebſl Gotten und zwey Ackerſſͤcken beſtehend, fe... 


zuſammeu obne Vieh, jedoch mit einigen wenigen Ackergeraͤtbe auf 118 Rihlr. 


ER 41 ſge. abgeſchätzt worden, meiſtbietend im einzigen Termine den 12. Mot e. Vor = 


mittags hier an gewohnlicher Gerſchtsſtelle verkauft werden fol, ſo werden zab⸗ RR 
jungs ſaͤbige Kauflufiige eingeladen, ſich dazu einzufinden, und nach erfolgter Gea⸗ 
nehmigung der Erben und Vormundſchaft den Zufchlag an den Mehrſidletdenden 

zu gtwärtigen, Die Tape it bier jeden Tog in der Regiſttotur einzuſchen. © Das 173 
ganze Kaufgelo muß bald gezahlt werden, die übrigen Bedingungen ſollen im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. f ; 


* > 


Das Gerichtsamt Alttranz. 


Tarnowitz den 9. Decbr. 1828. Zur offentlichen Veräußerung der 
auf 90 Mihlr, togirten Bartholomäus Przondston ſchen Höuslerſtelle Nro. 9. in 
Domd, ſteht ein Lieltations Termin auf den Lıten Mal 1829. Vormittags um 
10 Uhr zu Chorzow In der dortigen Plarrihel ann. > 

Be Dos Gerichtsamt Ehorzow und Domb. . 
SGleßmannsdorf Bunzlauſchen Kreiſes den 2. März 1829. Auf 
Antrag des Schulvorſtandes und mit Genehmigung des Hochloͤblichen Patroeini > 
wird bler durch ds biefiltft belegene, auf 243 Rihle; 11 far. gerichtuch toxirte SE 

Mittel Schulbous zum öoͤffentuchen Verkaufe dusgeſtellt. Alle, welche daffelbe zu 
besitzen und zu fowen wuͤaſchen, werden daber hierdurch vorgeladen auf 
LEE ER VUN 
Nachmittags um 2 Uhr ir beerſchoftlſchen Schloffe bieſelbſt zu erfcheinen, ihre Gen 
bote obzugeben und zu geiwärtigen, daß dem Meistbietenden das Schulhaus ohn⸗ 
teilbar zugeſchlogen werden ſoll, ſofern ſonſt nicht etwa eln geſetzliches Hludernſß 
Bargmwifchen tritt. A 5 8 a ; 
a Sea Das Gerichtsamt. . 
Nimpftſch den 19. November 1878. Nachſtehende zur Muller C. G. 
Preßlichſchen Conenrsmaſſe gehoͤrigen Grundſtücke, als: 1 die Haus- und Schloß 
mühle Nro. 11, in bieſiger Nieder⸗Vorſtadt, auf 3,591 Nthlr. 9 ſgr. ; 2) der 
Obſtgarten Nro. 47. ebenda auf 520 Rihlr., und 3) das Atkerſtück Nro, 48. n 
der Altſtadt Nimpiſch auf 240 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt, ſollen im Wege der 
gothwendigen Subhaſtation in folgenden Terminen, nämlich auf den 28. Fedtuar 
1820 den 28. April 1829, vorzüglich aber auf den 30 Juuy 189, Früh um 
Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle einzeln oder im Ganzen an den Beſiblethenden 
verkauft werden. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
elugeladen, daß der Zuſchlag ſofott erfolgen fol, wenn nicht etwa geſetzliche Ume 
Fande eine Ausnahme zuldig machen, daß aber auf die etwa nach Verlauf des letzen 
ten Pitthungstermins einkommenden Gebotbe nicht weiter geachtet werden 1 
f f m we ee 


* 


e 


1e N der r obige Srunöptae iſt an der Grtchtsſtälte zur Dur t an 2 nn 
Bi SF Königk Preuß. Lands und Be 0 N 


Habelſchwerdt den 2. März 1829, Behufs des Verkaufs der 6 
Wigterſchen Freibäuslerſtelle zu Koͤnigsbayn fub Nro. 43. des Hypothekenbuches, 1 
welche gerichtlich auf 189 Rthir. 4 far: 4 pf. gewuͤrdiget worden, haben wir im 
Wege der nothwendigen Subhaftarion den peremtoriſchen Bietungstermin aut den 
11. Mai c. Nachmittags 5 Uhr in der Kanzlev zu Haſſitz anberaumt, zu welchem 

wir Beſitz und Zohlungsfähtae mit dem Beifügen einladen, daß, wenn gez en das 
Melſtaebot kein geſetzlicher Wider ſpruch eirtrit, der Zuſchlag der Stelle an den 
Melſtbietenden erfolgen werde Die Taxe if hieſelbſt und in der Kanzley zu Hafiig 
iu 5 ſchicklichen Zeit einzufehen. 
Das met, zu Süirftenbera Baff ber Gerichte amt. 


x Klein. 
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EN Wc Geld⸗ und Fonds one. 5 
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. Breslau den 28. Maͤrz 1829. iR A 
Höher Mittlerer. Niedrigſter. 5 
Waitze: 2 Rih. 7 ar. — pf. 1 Rth. 29 gr, 6 pf. 1 Mth. 22 gr. = pf. 
Rogg. 1 Ni. 5 ge. — pf. 1 Rth. 1 ſgr. — pf. — Rib. 27 gr. — pf. 
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Marne: 
* 83 5 
8 


7 W * 9 1 a g 6 


en der bleſgen 


anf 43 Riblr. 7 far. 6 pf. adgeſchatzte Daus ſub Neo. 258. hieſiger Vor ſtadt, in 


Bermiteags um 10 Ubr vor dem Hrn. Land und Stabtgerichts⸗Dlrector Schröt⸗ 


se! - 
„ 
No. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 30. März ag 


5 g Zu verkaufen. er 
Glogau den 15. Deche. 1828. Von dem Königl. Land- und Stadige⸗ 
ticht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Gebrädern Waller 
den ind No. 90 hierſelbſt belegene Scharfrichterei, welche nach der gericht⸗ 
ichen Taxe auf 3172 Rthir. 5 (gr. 3 pf. Cour, gewürdigt worde. iſt, auf den Ans 
trag der Dlettrichſchen Erden öffentlich verkauft werden fol, und der 30. März 
1829. der 29, Mai 1829, und der 31. Juli 1829. zu Bletungsterminen befiimme 
And, Es werden daber alle diejenigen, welche dieſe Scharfrichterei zu kaufen ge⸗ 
ſonnen und zahlungsfaͤhig And, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 


Minen, wovon der letztere peremtoriſch If, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 


eputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder 


perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihr Gebolbß 


abzugeben und zu gemärtigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſibietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
aoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. b 


Schmiedeberg den 24. Decbr. 1828. Die unter Nro. 74. zu Hohen ⸗ 
fe delegene Back,, Schenf« und Gaſtwirhſchalt des Müllermeiſier Caspar: 
olſoht, welche mit Ausſchluß der zur Zeit ſtädtiſchen Brandweinbrennerel⸗ Ge⸗ 

‚sechtigfeit und der dies fallgen Utenſtlien gerichtlich guf 1375 Athlr. abgeſchäze 


worden, ſoll im Wege der Execution in Terminis 
den 16, Februar 1829. Vormittags 11 Uhr, 
den 16. Maͤrz 1829. Vormittags 11 Uhr, 
den 13. April 1829. Vormittags 11 Uhr 5 
Getichtsſtelle an den Meisl, und Beſtbtethenden verſtelgert werden. 
ir ER Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
„„ Landeshut den 3. März 1829. Das unterzeichnete Königl. Land und 
Stadtgericht dringt zur allgemeinen Kenntaſß, daß auf den Antrag der Vor mün⸗ 
der der minorennen Geſchwiſter Wendt und Unger das ihnen erblich zugefallene, 


dem auf den 


* 


April a, e. 


ter in unſerm Inſtractlons? Zimmer anderaumten peremtorifchen Biethungster⸗ 

mine an den Meist biethenden öffentlich verkauft werden fol, und ladtt Kaufiufige 

zur Abgabe ihrer Gebel ein. i EL BUN r EN 
. Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. 


Ben: 


* 


5 


Breslau den 28. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Orr 


richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß das ſub No. 34. zu Groß⸗Nad⸗ 


iltz gelegene, ortsgerichtlich auf 525 Rthl. 27 ſar 9 pf. geſchätzte, den Ehriſtian 


Kleinertſchen Erben gehörige robotſame Bauergut, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 


haſtatlen zffenflich an den Meiſtbietendon verkauft werden ſoll. Wenn nun zu 


dleſem Behufe drei Termine, und zwar: den 27. Februar und 27 März hierſelbſt 
5 


Meſſergaſſe Nro. 1., den 27. April c. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Grofs 
Nädlitz anberaumt worden ſind, ſo laden wir dazu lusbeſondere zum letzten und 
pPeremiorſſchen zahlungsfähige Kaufluſtige eiu. Die Tare iſt um Ger ichts⸗Kret⸗ 
‚rm zu Groß⸗Nädlitz ausgehangen, und kann zu j der ſchicklicheu Zeit in um 
ſerer Kanzley eingeſehen werden. er 

- 5 Das Gerichtsamt Groß: Nad itz. 


Bunz lan den 20. December 1828. Das zu kooswitz Im Bunzlauſchen 
Kreiſe ſub Nro. 29. gelegene Ernſt Gotiſried Weidnerſche Freibauerguth, welches 
orte gerichtlich auf 3050 Rihlr. 10 ſgr. taxirt worden iſt, ſoll auf Antrag des Des 


Heid: im Wege der freiwtülgen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden. Wir haben zu den diesfaͤlligen Licitattons⸗ Terminen den 2. März, den 
2. Mai 1829., und zwar dieſe beiden in des Juſtittarti Wohnung zu Bunzlau, 
und den 30 Juli 1829 im heirſchoftlichen Schloſſe zu Gr. Krauſchen Nachmittag, 
um 3 Uhr angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungskaͤhige Kaufsluſtige hierdurch 
ein, in dieſen Terminen, b ſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, 
zu erſcheinen, ibre Gedote abzugeben und zu gewärtigem, daß dem Beſtbiethenden 
der Zuſchlag nach vorgängiger Genehmlaung des Beſitzers und der daber intereſſir⸗ 

ten Realgläubiger erfolgen wird. Die Tape ſelbſt kann zu jeder Zelt, Sonn und: 
Feſttage ausgenommen, in der Wohnung des Juſtittarti eingeſehen werden. 


Das Gräfl. zu Stolberg Wernigerodeſche Gerichtsamt zu Gr. Krauſch 
4 r AT 


2 und Loos witz. Dr. Mens, Juſtit. 


Citationes Edictales. 


beſlehenden Kaufgelder des Bauer Anton Oldrichſchen Bauergul s ſub No. 1. 0 

SGroß Pretec witz Niederzeche, auf Antrog der Keatglänbtger der Fiquldat; ons, Projch. 
unterm 34. Februar e, eröffnet worden, höden wir zur Fiquidktion und zun Nech⸗ 
Wels der an dleſe Kaufgelder zu woch enden Forderungen. elgen Termin auf den 


24 J ul e. Vormittag um 10 Uhr vor dem ernannten De puti ten, Herta Fand“ 


dtgert Verto Meſſel anbersumt, und laden abe undekongte Real 
gläubiger und Peätendenten zu; br miſelben unter dem Bedruten vor, daß bie . a 

bleibend en mit ihren Anſprüchen an dos Grundſiöck prächudiet, und ihnen det me 
ew ges Sultifhmelgen,, ſowobl gegen den Käufer deſſ lben, als groen die Gläuhlannes 


A 8 


unter m eihe das Kaufgeld vertbellt wird, cuferlegt werden fol." Die äber die 


und Stadtgerichts D 


3 7 


belng a. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
e ee dar e een ) Strſe 


i 


Wanke. BB 


Kaufgeldet fprechenden Otieſſchaſten hat ſeder Glaͤudiger in dem Termine mitzu⸗ 5 


W 


3 Sranfenkein- den 14. Matz 1829. Nachdem über dle in 3900 Riß ö 


— — e 5 s = 
he 4 a 
=) Strieg au den 2. Januar 1829. Nachdem die Amortiſation des au⸗ 
geblich verlohren gegang nen Hypotheken ⸗Inſtruments vom 6 Noveinber 1818 
nebſt Horcihekeufdta de eodein über das urſprünglich über 1600 Rtolr. für den 
Mittergusbsbeſitzer Umverricht auf Häslicht lautende, nach dem Protocoll und Des. 
cret vom 10. April 1828, jedoch nur noch auf 1100 Rihlr. validirende, auf das 
Haus Nro. 21. in der Fiſchergaſſe hierſelbſt, ſo wie auf die Ackerſtücke No. 15. 
18 , 46., 149., 168. und 280 b. eingetragene Capital angeſetzt worden iſt, fo 
werden alle ditjenigen, welche entweder an das quäſt Capital, oder das gedachte 
Hypotbeken⸗Inſtrument, als Eigenthümer, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaher 
oder Geffionarien Anſprüche zu baben vermeinen, zur Angabe und Veriffeſung 
derſelben zu dem auf den 27. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Fahndrich an gewöhnlicher Gerichtsſtäͤtte bieſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine unter der ausdrücklichen Verwarnung vorgeladen, datz bei ihrein Aus eis 


ben fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, und das gedachte 
Hypotheken⸗Inſtrument für null und nichtig wird erklart werden. 
N KRaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Oels den 17. Febzuor 1829. Von Seiten des Herzogl. Brsunfchrrige 
Diisſchen Fürſtintboms - Gerichts wird hierdurch bekundet: daß bie Fran Londes⸗ 
Alteſle o Schulſe geb. 6. Seidlitz auf Mahlen, als Beſitztrin det im Fürſtenthume 
Dels und deffen Trebnltzer Krelſe belegegen Mitter guter Wleſe und Hochktrch, dor⸗ 
auf angetragen hat, die mit folgenden Worten auf letztgenannten Guͤtern im Hy⸗ 
pothekenduche fat Rabr: III. Neo. 1. eingetragen ſtehende Caution: „Ene von 
dem damollgen Beſitzer Julius Ferdinond v. Helmrich den 18. Mai 1727. wegen 
der Neuwalder Ebietlonsgelder mit 1000 Thalern ſchleſ. oder 800 Rthlr. beſtellte 
Eaurion“ ; in Betreff, weicher Caution ſich ergeben: daß ſie dem Earl Moritz v. 
Helmrich ols Käufer don Meumalde, wegen vermeintlicher Gewaͤhrsmaͤngel von 
ä dem Julius Ferdinand v. Helmrich deſt ut, und daß in der, im Jahre 1742. in 
dim Schudenverfahren des Carl Morig d. Helmrich auf Neuwalde ergangenen 
Elaſſiſteatorla, ſowohl dem Celdarus Earl Moritz v. Helmeich, als deſſen Glau⸗ 
diser, die Geltendmachung Ihrer Mechte ous benannter Caution vorbebalten wor⸗ 
den — gerichtlw oufbieten zu loſſen, do die Frou d. Schulſe bebauptet: daß jeder 
Unſpruch aus dleſer Cautton, und letztere ſelbſt erloſchen ſel. Wenn nun der un⸗ 
tag für olnreichend begründet erachtet worden, ſo ergehet an elle diejenigen, wel⸗ 
dhe auf die gedachte eingetrogene Esution aus legend einem Grunde Anſprͤche zn 
Haben glouben, nomentlch au den Carl Moritz v. Helmrich, deſſen Erben, Erf: 
genarlen, oder die forft in feine Rechte getreten find „ins deſondere an die Glau⸗ 
diger des Carl Moritz o Helmrich, deren Erden, Ceſſſonerten und welche in deten 
Mochte geirtten, bierdurch die Aufforderung, ihre etwon gen Anſpruͤche innerhalb 

5 Rs | dDrcier 
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5 bellen Monate, Mm abet in dem vor dem D 1 9 9 1 Herrn wu 
i Keltſch im Gefhäfts sRocale des Derzogl. Fuͤrſtencbums⸗ Gerlchts auf 
5 den 2. Juli d J. Vormittags um o Ute N 
® ongefegten Termine anzumelden und zu beſchetalgen, widrigen ſells die ſich Nicht ee 
: ‚meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die eingetragen Caution gänzlich aus geſchloſſen 
und Ihnen des bald ein ewig 's Stillſchw igen auferlegt, auch nach ergongenem Pra. N 
einfions Erkenntnlſſe die Loͤſchung im Hpporbefenbume bewirkt werden wird. lle⸗ 
brlgens werden die Justiz Commiſſor en Heir Juſſiz Commiſſarlus van der Sloot 
und 1 p zur etwa noͤtbigen Devollmaͤchtigung In; Vor ſchlag gebracht. 
Herzogl. e „Oele ſiſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Cieinow. 05 
2 Wartenberg den 16. März 1829. Auf dem bleſigen Schloßkrel, | 
ſch aun No. 2 früher dem Volentin Wittek I ctzt dem Franz Ring⸗itaube angehoͤrend; 
= end out Conſens vom 17. Januar 1790. für den Hofrarh Carl Dernhard Max | 
100 Rible. eingercagen, welche er dem Valentin Wittek vorgeliehen. Das dle ⸗ 
faͤllige Schuld und Opbotbeken⸗Jnſtrument if abhanden gekommen, und da dit 
| 


Erden des Hofrath Carl Beruherd Mar bereits uͤber die Bezahlung duſes Capi⸗ 
tals quittirt und ſolches auf Verlangen des gegenwärtigen Be ſitzers dieſet Poſſeſſion 
im Hobothekenbuch⸗ geloͤſcht werden fol, ſo werden hiermit ale diejenigen, welche 
alt Eigentduͤmer, E:ffionarten, Pfand oder ſonſtige Briefindaber, oder als de - 
ten Erben Aaſpruͤche en dieſe gedachten TOO Herbie. baden, vorgeladen, ſich bins 

gens Wochen, fpätifiend aber in dem auf den 12. Mai d. J. Vormittags 10 Ut 

in bieſiger Kanzley angefegten praͤcluſtviſchen Termine in Perſon, oder durch einen 
Gevollmächſigten zu erſcheinen, dos Driginals Schuld, Jnſt ument vorzulegen, ihre 

Uaſpruͤche an daſſe be dorze thun, oder im Fall ib tes Auſſenbleldens zu gewärrigen, 
Daß fie mit ihren Anfptüten unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens wire 
8 335 wuden, und nr ‚fodenn dle Löſchung im Oppoihikenbuche erfolgen 

2 wird. erte ER 
Se Pers Eurfändife Beet Stondesberrliches Kommers Jurkanit- 


Breslau den 23 Februar 1829. In dem Gehoͤft des Ben George 
; Schulg zu. Lupwigsdort, Haupt, Zollamtsbezuks Reichenbach O. L. ſind bel der 
am gien Jahuar e. von den Grenz⸗ Zollbeamten abgehaltenen Hale Rtviſion 77 
5 Gebind Wein, 14 Centner 78 Pid, am Gewicht; 3 Kiſten Medlein, wiegend 
J Pfuud, und 22 Loth grobe kurze Waaren, vorgefünden und in Beſchlag ges 
nommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegenstande, ſo wie die Eigenthümer 
derſelben unbekannt⸗ find, ſo werden dieſelben hierdurch offeutlich vorge laden und 
angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpateſt ens bis zum 13. April 17 
1829. ſich in dem Koͤnlgl. Haupt Zollamt zu Reſchenbach O. L. zn. melden, ihre 
Eizeuthums anſprüche an dle in Beſchlag genommenen Obſecte darzuthun ia 


Er ae 
ſich wegen der geſetzwidrigen . derſelben und dadurch verübten Gefälle 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Aus bleibens aber zu gewartigen, 
daß in Gemäßhelt des §. 180 Tit. sr. Thl. J. der Allgem, Gerichtsordnung 
fie mit ihren Anſprüchen für immer werden praͤcludirt, gegen ſie in eontumaclam 
keſolvirt und über die angehaltenen Gegenſtaude nach Vorſchrift der Geſetze wer⸗ 
de verfahren werden. 8.) 5 a a 5 = ar 
Es, Der Geheime Ober: Finanzrath und Provinciafs Steuer» Director er 
F 8 L. Bigelebeu. 
Grottkau den 31. Januar 1829. Die Johanna Dotothen Bodle verehl. 
Bauch, die ſich vor länger als 23 Jahren von Koppitz Grottkauſchen Kreiſes ent⸗ 
fernt hat, ſich in die Gegend von Kempen in Pohlen begeben haben ſoll und 
verſchollen iſt, wird auf Antrag ihres Sobnes Johann Bodle hiermit öffentlich 
vorgeladen, in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, oder durch zuruͤckgelaſ⸗ 
fene Erben und Erbnehmer vor uns ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termin, den 
zten November a. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Koppitz zu erſcheinen, über ihr Leben, Aufenthalt oder Tod Anzeige zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls fie für todt erklart und Ihr zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen threm⸗ 
Sohne Johann Bodle als nächiten geſetzlichen Erben zuerkannt werden würde 
2 Das Gerihtsamt der Güther Koppiße RER, 
Schloß Mittelwalde den 7. März 1829. Das Gräfl v. Althann⸗ 
ſche Juſtizamt der Majorats⸗ Herrſchaften Mittelmalde , Schönfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf macht hierdurch bekannt, daß in der Schuldenſache des ausgetretenen Can⸗ 
toniſten Benjamin Lehmann aus Glaͤſendorf für alle diejenigen, welche an das 
in 48 Rthir. beſtehende Vermögen deſſelben, aus was immer fur einem Grunde 
Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Verifica⸗ 
tion derſelben ein Termin auf den 28. April d. J. Vormittags um 9 Ubr anbe⸗ 
raumt worden, wozu ſie, beſonders aber noch vorhandene unbekannte Glaͤubigen 
des Gemeinſchuldners zur perjönlichen Erſcheinung an hieſiger Gerichtsſtelle, und 
zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer Forderungen mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß die im Termine Außenkleibenden von der Maſſe praͤcludirt werden 
ſollen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditdren ein immerwaͤhrendes Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. f © 
5 f Das Graf, Althannſche Juſtizamt. . 
e . Volkmer, Juſtit. 
N Habelſchwerdt den 20. Februar 1829. Auf den Antrag des hieſigen 
Küͤrſchnermeiſſers Franz Jung und veſp. des Handſchuhmacbers ende mee 
dabler werden alle Diejenigen, welche an folgenden Documenten, als: 1) an dern 
bon dem Tuchmachermetſier Ignatz Heimann duhier vom 25. October 1802 aus- 54 
geſtelten, und in dem Hypotbekenbuche von den Beſitzur gen der innern Stadt 
dahier Neo. 22 ſub Rubr. III. primo loco einge ragenen Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchrelbunz, nach welcher derſelbe: a. aus dem Pfarrkirchen ⸗Fundations Fonds 
allbler 133 Nthl. 10 for.; b. aus der hieſigen Bruderſchafts Kaſſe „Todesangg 
Cbriſti“ 66 wthlr. 20 far. ers erbalten hat; 2) an der von dein Kürſch 
nermeſſtet Frunz Junk piefelbft am 13, Mal 1801. ausgeſſellten, aa N 5 


= = — 1326) Se 


wäbnten Hppethekenbuche Nro. 17. ſub Rubr. III tertio loco eingetragenen, üben! 
eis aus deim hleſigen Pfarr⸗Kirchen⸗Aerario erhaltenes Darlehn von 133 Rehlr 
10 ſgr. lautenden Schuld: und Pfandverſchreibung, als Eigentbümer , Ceſſiona- 
rien, Pfanb- oder ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf ü 5 
Ss - den 30. Julius d. J. 5 5 
Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe angeſetzten Termine zu melden, 
ihre Ansprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, daß ihnen deshalb ein ganzliches 
Stillſchweigen auferlegt wird, und die Hypotheken ⸗Inſtrumente für morkificirt 
eeklärt werden. ö ABER 
8 i Koͤnigl. Stabtgericht. 
5 a Schneider. 
8 Löwenberg den 11. Februar 1829. Es werden alle diejen⸗ 
gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an die auf dem Bauergute Nro. 8. zu Großwalditz Loͤwenberger 
Kreiſes, welches gegenwartig ein gewiſſer Hoferichter beſitz, eingetragene 
Poſt von 289 Rthlr. 19 ſgr. 3 pf. und die darüber ausgefe tigte ang d= 
lich verſohren gegangene Recognition vom uten Jult 1798 einen Anſpruch 
zu machen haben, aufgefordert, dieſen ſpäteſtens in Termino den 15 April 
d J Vormittags um 11 Uhr in dir Canzley zu Hohlſtein anzumelden. 
Dem Außenbleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit ſei⸗ 
nen etwanigen Realauſpruchen an das genannte Grundſtück präcdudirt um 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtlich von Hohenzollern Hechingenſches Juſtiz Amt der Here 
ſchaft Hohlſtein. a ö N : 
Lauer den 5. Januar 1829. Von dem Reichsgraͤflich von Noſtitz Nies 
neckſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris wird hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, daß zufolge $. 635. Tit. 50. Thl. 1. de. Allg. Gerichtsordn. am heutigen 
Tage Mittags um 12 Uhr von Amtswegen der Liquidationsprozeß über die Kaufe 
gelder des Ignatz Bauditzſchen Frelhauſes Nr. 16, in Profen eröffnet, und zur 
Anmeldung fammtlicher Forderungen ein Termin auf den 22. April d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiaril hier in 
Jauer anberaumt worden. Es werden demnach ſätumtliche unbekannte Gläubiger 
des ic, Bauditz zu dem gedachten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen, um ihre 
Auſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen im Aus bleibungsfalle 
aber haben dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an 
die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufen⸗ 
legt werden, =. ERST ae 
Das Ade von Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
N obris. REOSGRE REN 5; SER 
Schloß Ratibor den 28. Januar 1829. Bon dem unterzeichneten 
Serichtsamte wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den Antrag 5 Joh. 
N h Ära 


* 


a) = 


Franz Krämerſchen Erben über die Konfgelder für die ſubhaſta berkaufte Ignatz 
Melzerſche Gaͤrtnerſtelle fub Nro. 83. zu Bleskau, per 122 Rthlr. das Liqni⸗ 
datlons verfahren eröffnet, und Termin zur Anmeldung und Ausweiſung der 
Aunſpruͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den 2 . — ; : 
; TR iet FE 
in hleſiger Gerichtsamtskanzley angelegt worden iſt. Es werden daber alle 
blejenigen Gläubiger, welche an gedachte Görtnerſtelle, reſp. deſſen Kaufgelder 
einen Anſpruch zu haben vermeiren, hierdurch vorgeladen, in Diefem Termine 
entweder perſenlich, oder duch einen mit gehöriger Information und Vollmacht 
verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dle Kaufgeldermaſſe an⸗ 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei ihrem gaͤm⸗ 
lichen Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen und Forderungen an das Grundſtück 
tefp. deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihren deshalb gegen die uͤbrigen Credito⸗ 
ten ein ewiges Slillſchweigen auferlegt werden wird. Be 
Herzogl. Ratlborſches Gerichtsamt der Güther Bauerwitz und Binkowitz de. 
ae IT ; Weidlich, Juſtit. 
Miaänſterberg den 26, Nobbr 18:8. Alle diefeninen welche auf fol⸗ 
zende Hypotbeken⸗Inſir mente: 1) das Hyvotheken⸗Inſtrument vom 7. Octbr. 
1805. über ein für die 3 minorennen Bäcker Tipoltſchen Kinder erſter Ehe, Fran, 
(iscus Johannes Joſephus, Florian, und Ehriſtian Johann Anton Tipolt auf 
das Haus No. 117. und die beiden Brodbänte No. 78. und 79. eingetragenes Ca⸗ 
pital von 202 Rthlr. 6 ür. 4 . 27 das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 22. Der 
eemder 1779. über ein für die Bärwaͤlder Kirche auf das noch tm alten Hypothe⸗ 
kenbuche von Vüͤrgerbezuk Vol I fol. 350. verzeichnete ſteuerbare Acheritück von 
3 Sack Aus ſagt eingetragenes Capltal von 250 Nthlr. ſchleſ; 3) das Hypothe⸗ 
fen Inſtrument vom 16. Auguſi 1780, über ein für die Kirche zu Kuͤhſchwalz auf 
die Stelle No. 10. zu Bürger bezirk eingetragenes Capital von go Rtblr.; als Ei⸗ 
zienthümer, Ceſſionarten, Pfand> oder ſonſiige Briefs inhaber Anfprüche zu ha⸗ 
den vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem am 
10, April 1829. Morgens um 11 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle anſtebenden Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
— dieſelben damtt präcluͤdirt, die Jaſtrumente für amorttſirt erklärt, und reſp. die 
gedachten Capitalien auf den Grund der geleiteten Quittungen in den Hypothe⸗ 
kLenbüchern geloͤſcht und ſtatt der verlornen Docninente neue ausgefertiget werden, 
KKRoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 
’ 3 r v. Roͤnne. 
Neuſtadt den 18. Januar 1829. Nachdem auf den Antrag des Müllers 
ss melfter Debo als Käufer und Beſitzer der hieſigen Franz Hoͤptnerſchen Obermühle 
Mio. 1 und der dazu geboͤrenden Aecker und Realitäten, No. 20, 23 18. 61, 
13% 84% 413 b., 421. 432, des Hypothekenbuchs, der Kaufgelder⸗Liquidatiens⸗ 
Proteß eröffnet worden ist, fo werden alle diejenigen Gläubiger und Intereſſenten, 
welche aus irgend einem Grunde einige Anſpruͤche geeigneter Art, deſonders aber 
die, welche an dieſe Realltäten jetzt die Kaufgelder zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, in dem zur Aumeldung und Begründung derſelben auf den 14 April 


S 
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5. J. allhier in unferm Gefhäftszimmer vor dem Herrn Ober⸗Kandesgerichts Res 5 
ſerendarius Henke anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder durch legitimtrte 


zuläßige Bevollmächtigte, wozu event. der Herr Juſiz⸗Commiſſarlus Barihdorf 
allbier vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen, oder Intereſſe mit 


dem geſetzlichen Vorzuge unter Ueberteichung des betreffenden Inſtrümenis anzu⸗ 
geben und zu verfolgen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit an dieſe Grund⸗ 


öde und Realitäten ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
’ ana. Beh Käufer dieſer Immobillen, als gegen die Gläubiger, unter welche das 


aufgeld vetheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. Den Ausbleidenden wird 
unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins nach der Verwarnung vom 16. Mai 
1825, durch ein abzufaſſendetz Praͤeluſſons⸗Erkenntniß ein ewiges Stillſchweigen 


ſowohl gegen den Käufer, als die das Kaufgeld srhaltenen Gläubiger , auferlegt 


werde 0 8 ‚= 
8 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Schloß Neurode den 25, Noobr. 1828. Der im Johre 1790. ge⸗ 


borne, in einem Alter von 16 Jahren ſich heimlich entfernte Florian Olbrich 


aus Haindorf det Tuntſchendorf Glatzer Kreiſes, der ſeither von feinem Leben 


ji 


demſelben Bauergute eingetragen ſteht, oder 


und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wird mit feinen etwannigen undes 
kannten Erben auf den Antrag feiner einzigen Schweſter Maria verehel. Riedel 
in Sail, zu einem den 30. September 1829 Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Schloſſe zu Scharſeneck anſtehenden Termine hiermit öffentlich vorgeladen, 
um von feinem Leben und Aufenthalte perſönlich oder schriftlich Aus kunt zu 
geben, und hat Ausbletbendenfabs zu gewärtigen, daß er für tod erklärt und 
ſein Vermögen unter Präclufon der undekaunten Erben, und Auferlegang eis 
nes ewigen Stillſchweigens feiner Schweſter zugeſprochen werden wird. 8 
SGBraͤfl. v. Soͤpenſches Gerichts amt auf Scharfeneck. Be 
5 N 3 € ez B 3 
Frankenſtein den Zoſten Januar 1829. Alle Wee 1 
Kapltal von 16 Rtbi. welches auf dem Bauergute der Johanna verehel, Geier ver⸗ 


wittwet geweſenen Weber geb. Bartſch ſud Nro. 69 zu Hertwigswaldau für dle 


Ober⸗Pomsdorfer Kirche, worüber kein Hppotheken⸗Juſtrument exiſtirt haben : 
fol, und an das Capital per 40 Rthlr., welches für die Liebenauer Kirche auf 
| ſergute eingeiragen ſteht, oder an das über letzteres Capital lautende 
angedlich vorlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom Iten October 1771. 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfige Briefs, nhaber Anſprüche 

zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, i . 

5 den Zoflen Map d. J. Vormittags 10 Ubkrt. 8 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des Juſtltiarii Hoffmann zu Frankenſtein zu erſchei⸗ 
nen and ihre vermeintlichen Anſorüche daran geltend zu machen, indem die Aus 
bleldenden mit ihren Real⸗Anſpruͤchen an das verpfändete Grundſtück werden prär 
cludirt, ihnen wegen ihren desfallſigen Ansprüchen ein ewiges Stiuſchweigen auf 


Armen nn 3 bachte Hopothe ken Snikeumeng über 49 Riis. wird amarsir 
kw des Gg lceent von Hertwigdnalden, 8 


1 n 


£ 
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En A n han g zur Ben lag e 
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vom 30, März 1929, 8 
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a ee 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 11. Derbr. 1823. Nack dem die bin, 


ſetlaſſene Witwe des verfiorb. Ortsrichters Johann Ehrenfried Heſſe, Namens 


Anna Benigng Heſſe geb. Mecke zu Warmbrunn, (weiche im Jahre 1789. geboren 
worden), am 29. October 1827. alltort ohne Leideserben verſtorben iſt, ſo iſt auf 
Antrag der beiden Geſchwiſter, das iſt: der Johanne Eleonore verebel. Cantor 
Schneider ged Mecke zu Bober Röhrsdorf, und des Uhrmachers Carl Friedrich 
Daniel Mecke zu Warmbrunn, (als welche im fünften Grade mit der Erblaſſerin 
verwandt find, da deren Großbater väterlicherſeits und der Vater der Erblaſſerin 
leibliche Brüder geweſen), die oͤffentliche Vorladung der undekannten Erben der⸗ 
ſelben verfuͤgt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche ein naͤheres 
ober gleich nahes Erbrecht an den Nachlaß der genannten verſtorb Frau Anna Bes 
ulgna verw. Richter Heſſe geb. Mecke zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in Termino den 2 2 5 er K 


29. April 1929, Vormittags 9 Uhr 


in der allpiefgen Gerichts⸗Kanzley verſönlich, oder durch zuläßige Bevollmäch⸗ 


a tigte, e den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz Commiſſa⸗ 
‚rien, Herr Woit und Herr Herr Burgemeiſter Müller zu Hirſchberg vorgeſchlagen 


werden), zu erſcheinen und ihr etwaniges näheres oder doch mit den oben benann⸗ 
ten zel Geſchtwiſtern habendes gleich nahes Erbrecht nachzuweiſen. Sollte ſich 
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aber in kieſem Teimine Niemand melden, auch bis dahin keine Anzeige und der 


n Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 1 


erforderliche Nact weis allhier eingegangen ſein, ſo werden die mehr gedachten zwei 


HGeſckwiſter Jobanne Eleonore verebel, Cantor Schneider geb. Mecke zu Bober⸗ 
Roͤhrsdorf und der Uhrmacher Carl Friedrich Danlel Mecke zu Warmbrunn, welche 
auf den Grund ubres angezeigten Verwandſchafts⸗Verhältoiſſes die nächſten In⸗ 
„keſtaterben der Erblaſſ rin zu ſeln behaupten, für die rechtmäßlgen alleinigen Erben 
8 une, und ihnen als ſoſchen der Nachlaß zur freien Dispofition berabfolgt 
wer 
oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
8 etnehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
25 brenn zu fordern berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was als⸗ 
daun noch von der Erbschaft vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden fein-; 
Melchsgräfß o. Schaffgstſchſches Frel⸗ Standesherrl. Gericht. 
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en, und es wird der nach erfolgter Präclufion ſich etwa erſt meldende nahere 5 
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8 Offener Arge. 
Breslau den 18. Februar 1829. Nachdem heute über den Nachlaß 
des hieſelbſt verſtorb. Koͤnigl. Banco⸗ Directors Jobann Auguſt Seebert der erbs 
ſchaftliche Liquidations -Plozeß eroͤffnet und der offene Arreſt verhaͤngt worden 
iſt, werden alle diejenigen, welche zur Maſſe gehoͤrende Gelder oder geldwerthe Ge⸗ 
genftände in Händen haben, hiermit angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen bei 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte anzuzeigen, und i it Vorbehalt 
ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubiethen. Im Fall ver Uebertretung 
dieſer richterlichen Aufforderung wird jede au die Erben oder ſenſt einen dritten 
geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das ver⸗ 
dothwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem Ue⸗ 
bertreter beigetrieben werden. Inhaber von ſolchen zur Maſſe gehörenden Gel⸗ 
dern oder geldwerthen Gegenſtaͤnden, welche fie binnen jener Friſt nicht anzeigen, 
gehen ihrer daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts verluſtig. N 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. f 
a SE i Falkenhauſen, 


5 AVERTISSEMENTS. 


) Breslau den 10. Marz 1829. Auf den Antrag der Pfandverleiheriit 
Reiß ſollen alle ſeit 6 Monathen und Länger verfallenen Pfaͤnder derſelben oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. Es werden demnach alle zahlungs fahige Kaufluſtige 
durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert, in dem zu dieſer Vexſteigerung ange⸗ 
ſetzten Termine auf ; 5 g N 
i den 1. Junp Vormittags um 9 Uhr - 2 
bor unſerm Commiſſarius, Herrn Secretair Seeger im Auctionsgelaſſe des unter⸗ 
zeichneten Gerichts, Junkernſtraße Nro. 19. zu erfcheinen, und die Verſteigerung 
ſammtlicher Sachen, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Betten, Tüchern, Leinwand, 
Pretioſen ꝛc. zes gegen gleich baare Bezahlung zu gewärtigen. Zugleich werden 
diejenigen, welche bei der auf dem Dominicanerplatz Nro. 2. wohnenden Pfand⸗ 
veilelherin Jeanette Reiß Pfaͤnder niedergelegt haben, welche ſeit 6 Monathen 
‚then und länger verfallen find, hierdurch aufgefordert, diefe Pfaͤnder noch vor 
dem Auctlenstermine einzuldſen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld ge⸗ 
gründete Einrbendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weitern 
erfügung anzuzeigen, widrigenfalls wird mit dem Verkauf der Pfaͤnder verfah⸗ 

ten, aus der Looſung der Pfandgläubigerin wegen ihrer in dem Pfandbuche ein⸗ 
getragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Ar⸗ 
mencaſſe abgeliefert, und ſonach Niemand mit ſpaͤtern Einwendungen gehört were 
den wird. KkKoͤnigl. Stadtgericht. 

. . v. Blankenſee. 

) Breslau den 26. März 1829. Da der Pfandſchein fub Nro. 12047, 
von den bei dem Leih = Eichamt verſeßzten Pfande verlohren gegangen, ſo wird 
der Inhaber deſſelben hiermit aufgefordert, ſolchen bit ultund April a. c. bei 
dem hieſigen Stadt ⸗Lelbamte zu producisen und fein Eigenthumstecht an felbla 
gen gehörig nachzuweiſen, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtigen, uf dieſes 
a ande 


* 
X 


= = Pfand dem unbekannten Pfandgeber auch ohne Schein extradirt und erſteren für: 
amortiſirt gehalten werden toll, 55 i 5 i 
Lelhamts⸗Oirection der Koͤnigl. Haupt und Reſidenz⸗ Stadt 5 
2 5 SEHE 3 5 5 . rede. 
) Kloſter⸗Lanban den 15. Novemder 1828. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird die zur Weber Michael Walterſchen Coneursmaſſe zu Wuͤn⸗ 
ſchendorf gehörige, ortsgerichtlich auf 30 Rihlr. taxirte Haus lerſtelle auf | 
i 2 8 x - den 7. May 1829. : 5 : 2a 5 
‘früh um 9 Uhr an hſeſiger Gerichtsamisſtelle angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
tithungstermine nothwendig ſubhaſtirt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Nachgebsthe bis zur Publication des 
Adjudlcations⸗Urthels angenommen werden, und der Zuſchlag mit Genehmigung 
der Realgläubiger an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, wenn nicht gesetzliche Um⸗ 
finde eine Ausnahme nothwendig machen. Etwanige unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchulduers werden zugleich aufgefordert, ihre Anſprüche in dieſem Termine 
zu liquldiren, oder zu gewärtigen, daß fie von der gegenwärtigen Maſſe präclu⸗ 
dirt, und ihuen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. = Das Stifts⸗Gerichtsamt. 
Mar kliſſa em 16. März 1829. Die Kaufgeldermaſſe des Toͤpfer⸗ 
meiſter Carl Gettlod Thomas No 247. blerſelbſt ) uͤder weiche per Deeretum vom 
26. März c. ein abgekͤͤrztes Credit» Verfahren eröffnet worden iſt, fol in Termino 
= den 1. Mat c. Nachmittags 2 Uhr | re 
in der Gerichtsamts Konzley hierſeldſt an dle ſich gemeldeten befannten Gläubiger 
nach der besholb bereits abgefaßten Elaffificotorlä verthellt werden. Dileß wird 
semaͤß der Vorſchrift des §. 7. Tit. 50. Thl. I. der algem. Gerichts⸗Ordnung hiese 


‚inte Öffentlich bekanot gemacht. er EN 
5 Dias Geeichtsamt der Stade. 
Bouerwit ven 25. Januar 1829. Alte diejenigen, welch: an die 
ſub haßlirten, früber dem Windmöller Johann Kaul und zuletzt dem Bauer Franz 
Müller g hoͤrig geweſenen, und von den Adjudicotorlen zuſammen für 383 Rihlr. 
Cout erſtandenen Realltaͤten zu Kraſtillau Ltodſchoͤtzer Kreiſes, nämlich: a. das 
ſub No. 27. gelegene Haus nebſt Garten; b. die ſub No. 59. fluirte Windmühle 
neo Acker; und 6. die von der Voſſſſſtlon Mo. 27. getrennten, und ſud Ro, GW. 
eingetragenen 6 Viertel groß Maaß Ausſaat ucker; insbeſondere aber on die Kaufe 
Sgdber hiefür, über welche heute der Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffget worden, aus re 
gend einem Grunde einen Realonſopruch zu boden vermelnen, werden hiermit vor⸗ a 
geladen, binnen 6 Wochen, und längstens In dem peremtoriſch angeſetzten Teriuint 
den 29. April o. c. Vormittags um 9 Ubr im Orte Naſſedel vor dem unterzeichne⸗ 
ben Gerichtsamte entweder in Preſon, oder duch zulaßſg Bevollmächilgte zn ere 
N Helge uad hre Forderungen date omunielden ant Deren Büchußkal nech 5 


—e 


— ud . 


“9 


‘Ten. Die auebteißenden Glaub er ober baben zu gewärttgen, boß ſte mlt len 


Anfpröchen an die gedachten Realttaͤt n und deren Kaufgelder praͤtludirt und damlt 


nicht welter g bort werden, daß ihnen blelmebt ſowohl gegen die Käufer, als auch 


gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld verthellt werden wird, ein ewiges 


Stlüſchwelgen auferlegt werten wird. . 8 
BETEN Dos Gerlchtsamt der Horrfchatt Naſſſedel. 0 N 


Habelſchwerdt den 20. Februar 18:9, Der Herr Gutsbeſitzer Bur, 
gel in Lauterbach hieſigen Kreiſes beabſichtiget bei der auf ſelnem Grund und Bo⸗ 


den ſchon beſtehenden Waſſermehlmühle einen Hierfegarg anzulegen, und durch 
ein Vorgelege mit dem Mehlgange zu vereinigen. . In Gemäßbeit des Ediets vom 
28. October 1810. werden alle diejenigen, welche ein gegründetes Wlderſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen präcl. 
Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fie 
ten Erlaubuiß boͤhern Orts angetragen werden wird. 

F „Koͤnigl, Laudrathliches Amt. 


Damit nicht weiter gehort werden konnen, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuch⸗ 


F BE 8 v. Prittwitz. 
pHpirſchberg den 21, Januar 1829. Auf den Antrag des Freigaͤrtner 
Johann Gottlieb Kriegelſchen 5 Kinder Vormundes wird der ſub Nr. 101. Quirl 
Bansberg, Hirſchbergſchen Kreiſes, belegene, unterm zaſten November 1828 auf 
150 Rthl. 1 for Cour. gewürdigte Freigarten im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation Schuldentilgungshalber in Ter mino S ER 
ee den zıflen April 1829 Nachmittags 3 Uhr . 
inder Gerichts⸗Cazellei zu Buchwald öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
= Malıge Nauflufige werden hierdurch aufgefordert: in dieſem Termine ihre Gebote 
Abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Alich muͤſſen alle unbekannte Erbſchafts⸗ Gläubiger ihre Forderungen bel Verluſt 
ihres Vorzugsrechtes bis längftens im Termine anmelden, = ; 


Vogt. 


n 8 

Trebnitz den 2. Januar 1829. Da in dem am 2. Mai 1828. ange⸗ 

5 aa d zum: Öffentlichen Verkauf im Wege der Execution des dem 
kan 


iR 


Weiß gehörenden, ſud No. 13. des Hppothekenbuchs von Kotzerke einge 


tragenen, im Jahre 1827. auf 1548 Rthir. 15 fgr. gerichtlich adgeſchätzten 


Kretſchams nebſt Appertinenzien, nur ein Gebot von 400 Rib. abgegeben wor⸗ 


den, und dieſerhalb von Seiten des Extrahenten der Sud haſſation auf Fort⸗ 

ſetzung derſelben angetragen worden iſt, fo haben wir zu dleſem Behuf andere 
Welte Eteltations⸗Termine auf : EIER 2 5 
„een en ,,, 


Len zen Nr 
den aoflen April ö. 7. 


Vormittags 5 Ubr in önſerem Partbeienzimmer vor dem Herrn Land ans 
ade 


Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Scharff anberaumt, und werden alle deſitz ⸗ 155 


Das patrimomal⸗ Gericht des Hochgraflich von Rederſchen Gntes | 


— ; ers en = \ 
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Aumäsfähige, Raufluftige Hierdurch | | 
ders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe 
unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnächſt zu ge⸗ 


S 


an re runde 
ngeladen, ſich in dieſen Terminen, beſon⸗ 


waͤrtigen, daß dem Meile und Beſtdietenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe obwalten, das Grundſlück zugeſchlagen, auf etwa ſpäter einkommende 5 


Gebote aber nicht reflectirt werden wird. Die von dem Kreiſcham aufgenom⸗ 
mene Taxe kann Übrigens von den Kauflaſtigen zu jeder ſchickuchen Zeit in 


bieſiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden, doch wird hierbei bemerkt, das 
die ven dem früheren. Veſitzer des Kreiſchoms an die Inwohner Pachetzkyſchen 


Eheleute verkaufte Ackerparzelle von 6 Morgen von der Subbaſtation ausge⸗ 


ſchloſſen bleibt. Uebrigens ſoll noch vollſtändiger Erlegung des Kaufſchillings, 


dle Loͤſchung der fämmslich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 wel 

15 ; Koͤnigl. Land und Stadtgericht. i 
Neurode den Eten Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
- nigl, Stadtgerichts wird hierdurch zur offentlichen Kenntuſß gebracht, daß das 
den Tuchmacher Carl Simonſchen Erben gehörige, im Galgengrunde hie ſelbſt uns 


ter Nr. 347. belegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur befindlichen a 


und dem hier aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten Taxe auf 896 Rthlr. 20 ſgr. 
gerichtlich gewürdiget werden iſt, öffentlich auf den Antrag eines Nealgidubigers 


verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch 


gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu auf 
den 21. April Vormittags um 10 Uhr angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Biethungstermine entweder in Perſon, oder durch gehörig informirte mit gericht⸗ 
licher Specialvollmacht verſ hne Mandatarien zu erſcheinen, baſelbſt die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Mopalitdten der Subhaftation zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag, inſofern geſetzliche 
Hinderniſſe nicht eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbiethenden erfolgen werde. 
5 ue nach gerichtlicher Erlegung des Kanfgeldes die Loͤſchung ſowohl der 


gu erception gelangten als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
etzter ö 


e ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. 


8 | Held. 
Liebau den ziſten Januar 1829. Des Königs Majenät baden den ei 


daß derer durch den in der Nacht vom gten zum ıoten October 1822 gefchehenen 
gewaltſamen Einbruch in das Depofliorium des aufgebebenen Gerichtes zu Grͤſſan 
Lntſtandnen Kapitals „Ver luſte aus elnem öffentlichen Fond, Allerbochſt genehmigt. 


Es werden lu dieſer Ruͤckſicht alle diejenigen, welche an den auf das unterzeichnete 
au Land⸗ und Stadtgericht Übergegangenen Theil des ehemaligen Grüffauer 
e Ansprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den zoſten Mai c. a. Vormittags um zo Uhr 


zen pelt aus jener Beraubung Anſprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
e BE 
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dieſtger Gerichtsſtelle anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie nuch ga | 
% der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung derſelben an das Depoſttortum ver⸗ 
luſtig erklärt, und damit lediglich an Diejenigen werden verwieſen werden, mit de⸗ 
nen fie ſich eingelaſſen haben. g.) € SUSE e 
„ ö Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 1 3 
Jauer den 12. Februar 1829. Die zu Groß⸗Wandris Liegnitzer Krelſes 
ſub Neo. 73. belegene, detsgetrichtlich auf 678 Riehl 20 för, gewürdigte ꝛc. Möls 
lichſche Schmiedenahrung, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer neu erbauten 
maſſ ven Schmiede⸗Werkſtaͤtte, einem Garten und 13 Morgen Ackerland, fol in 
dem einzigen peremtoriſchen Biethungstermige, den 30. April d. J Nachmittagtz 
2 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Wıindris oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Zugleich werden alle etwanigen nech undekannten 
Gläubiger des verſtorb. Schmlet Moͤllich hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren 
vermeintlchen Anſorüchen bis zu dieſem Termine, oder ſpaleſtens in demſeſben 
zu melden, wldrigenfalls ſie aller Vorrechte für verluſtig erfiärt, und nur an den 
Aetwanigen Ueberreſt der Maſſe würden verwieſen werden müſſen. 2 

EIER Das Reglerungsrath v, Heinenſche Gerichtsamt von Groß- Wandrid, 
F 3 ; = Reimann. 75 
) Breslau. In dem Haufe Nro. 9. am Paradeplatze it zu Michaells 
de J. zu vermiethen: 1) eine Haudlungsgelegenheit, beſtehend aus einem großen 
Kaufgewoͤlbe, einem geraͤumigen Comptoir nebſt Kabinet, einem geraungen Was 
renmagazim und zwei Kellern; 2) Eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend 
aus 6 heitzbaren Zimmern und einem Kablnet nebſt Küche, Keller und Bodenge⸗ 
laß, wie auch Stallung für zwei Pferde und einem Wagenplatz. Die Haute 
lungsgelegenheit und die Wohnung konnen einzeln oder zuſammen vermiethet were 
den, Nähere Auskunft iſt zu erhalten am Ohlauer Thore Kloſterſtraße Nro. I. 
seine Treppe hoch. N i Fi 
) Breslau. J. H. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam befuchen dies 
= Markt mit ihrem wohl aſſortirten Lager wollner, baumwollener und ſeidener 
Strumpfwaaren und lederuer Handſchuhe, und empfehlen beſonders gebleichte und 
ungebleichte Berliner Strickgarne von 3 bis 10 Loth zu billigen Preiſen. Bey 
BVerkauf im Ganzen finden die gewöhnlichen Maßprelſe takt. Ihr Stand iſt 
f “ur dem Ringe in einer Bude der Apotheke des Herrn Krebs gegenüber. 1 

) Breslau. Frlſche Auſtern in Schaalen empfing mit heutiger Poſt und 
offerirt E25 2 Eprittian Gottlieb Müller. 
„ ) Breslau, Als ehelich verbunden empfehlen ſich zu geneigten Wohle 
wollen!: aner m © Ro ſalle Bodſtein, geb. Wertheim. 
u e ee e edi Bede, 
) Breslau. Ein Candldat der Theologie wünſcht ſoine jetzige Stellung 

als Hauslehrer kommende Johannt zu verändern, Außer dem allgem. Untere 

richte lehrt er die lat iniſche, grlechiſche und franzoͤſiſche Sprache Das Nähere 
zn erfudren Ohlauer Straße in der Koͤulgs cke Nro. 55. bei dem Maler Alexi. 

) Breslau. Abweſende Eltern, deren Kinder hier Gymnaſten deluchen, 
ſinden ſuͤe ſelbe eine ſehr freundliche Aufnahme; wo? und Naͤheres hierüber er⸗ 
fahrt man klelne Groſchengaſſe Nro. 9. beim Tiſchlermeiſter Kippel. 

an RR a ER ") Dres 


PS 7 : 
1 ? , a ee 7 7 8 e ee ee, 
9 5 ; 2 


#4 
. 


1 
117289 


= (ea) = 


He Breslus. Ein weißer braungeſteckter langbaartger Häbnerhund t 
335 Sehe m Kopf nnd Füßen hat ſich verlaufen, der fidy dadurch auszeichnet, daß 
et am linken Auge lawirt it. Wer dieſen bei dem Goldardelter Herrn Leutner 
Schmiedebruͤcke Nro. 64. abgiedt, erhält 3 Rthl. Belohung. 
») Breslau. Zu vermiethen und auf nächſie Oſtern zu beziehen iſt in 
Nro. 39. auf der Albrechtsſtraße eine ſehr vortheilhaft gelegene Handlungsgelegen⸗ 
heit, die ate Etage, aus 6 Piegen deſtehend, die dritte Etage, aus 4 Piegen der 
ſtehend. Das Nähere bei der Eigen: huͤmerit, 
*) Breslau. In dem neuerbauten Haufe Nro. 22. auf dem Reperberge 
find noch verſchiedene Wohnungen Termin DOftern zu vermiethen. Näbere Aus⸗ 
kunft giebt Seifenſieder Jäckel Oblauer Straße Nro. 66. 


) Breslau. Hente den 28ſten und Oter ſtog den Zıfın März find dis 
bepden letzten Ceuzerte bey €. F. Tietz, Neuſtadt breite Straße. 

Breslau den 27: März 1829. Donnerlog den aten April d 1 Nach ⸗ 

: mlttogs um 2 Uhr werden eine Parshie franz Kupferſtiche unser Glos und Nomen, 

(Schweitzer Laud ſchaſten) nebſt Büchern im Auctlons - Zimmer des Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgerichts, jedoch nicht anders als gegen ſofoctige baare Zahlung verſtelgett 
werden. Behniſch, Dber= Fondesgerichts : Secretalr vig Comm. 

„) Breslau. Ein verheuratheter Koch der in der Kochkunſt ſebr ei fahren, 

und mit den beſten Zeugniffen verfehen iſt, wuͤnſcht ein baldiges Unterfommen bier 

ober auls Fand. Das Mähere ſagt die Bemupiean Ninmang, Aibüßrsfiraße 
No. 17. 
= ) Breslau. 8000 Ribl. werden a 5 pro Cent auf ein Domintalgut gegen 
überwäßlge Pupillar Sicherheit geſocht. Reflrctirende, welche ein ſolches Capital 5 
ſicher unteibriegen wünſchen, belle den es unter Addreſſe: Y. P. derm hzeligem Koͤnigl. 
Intelllgenz⸗ „Compioir, Hetruſtraße anzuzeigen. 

Detes lau. Schnelle und billige Retour ⸗Relſegelegenhelt noch Berlin, 
Lonigsderg in Preußen, Dresden and Leiezig, zu erftagen auf der Reuſcheſtraße 
im rothen Hauf: in der Goſiſtube. 

„) Breslau. Wabthofter Aus verkauf meiner ſaͤmmilichen eigenen Fobrick⸗ 
Woaren ſowohl in Petinet als doumwollen Waoten, Gingbom, Cattun de., be⸗ 
ſonders moche ich auf eine ſehr reiche Auswahl weißer und geſteppier Beu decken 

5 und Struͤmpfe aufmerffam, von der Gute und biligkeit der Wagten bittet ſich ger 
un zu uͤberz ugen. C. M. Luz aus Berun 

8 5 Mein Stand if wle früher die Eckbaude der Stockgaſſe gegenuber. 

I Stesleu. Es wänſcht Jemand etliche Penſtonolrs anzunehmen, auf 

Bee . in No. 10. i das Naͤhste zu erfragen - 
I dees tan. Das dieſige Flelſchbauer ⸗Mittel alter Baͤnke beobſichtlat des 
fan dem WBurgfelvs No, 18. belegenen ſogenannten Schtegenhof, der in 12 — 
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In guten achten Toff nt. 
ken worden, wird der Finder deſſelb en er ücht, es gegen Beloh 
lrte Stube mit einem 


bald zu bitehen. Dos Naͤhrre bey dem off tler daſelbſt. Auch kann dleſe Stube 
al ein ober zwey Monarpe-beramlaper weiden. 
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. Srwoßtang der Jabemartıöbuden und anderer Hol wagten eignet, anf anbertuelrige 
3 Jidte mit Tera no.Dil-en ga verpachten. Dierzu.iR-ein.Sesinin-vor dem Mittels 
Aelteſten, Dienſtag den 7ten Aptil c. Vormittogs um 11 Übr auf der Odergoſſe u 


der Fleiſcherberberge No. 6. anberaumt. Die Bedingungen find bey dem Aelteſlin 


Here Semſer unter den alten Bänken No. 1 täglich einzuſeben. 


mM} &triegau den 25. Marz 1829. Verwandten und Freunden beehren 
wolr uns unfere am heutigen Tage vollzogene Verlosung ergeben onzuze gen. 
TOR ENT. em Henriette Jullaue Koſchwitz. 
RT NER ; Ernſt Ferdinand Fellgiebel. 
J Breslau. Traugott Schaff aus Gotha empffehlt ſich zu devorſtehenden 


Jobhrmarkt mit den vorzüglichen Golbalſchen, Beaunſchweiger und Hamburtzer 
gie ͤucherten Flelſchwaaren. Et oerſp icht die rerllſte und bllligſte Bedlenung, und 


bot ſeinen Stand auf dem Blüͤcherplatz an der Ecke der Reuſchenſtraße. Da meln 


er ‚Aufenthalt, weg en weitern © fHäften, ſich nur aufelnige Tog' hier bo ſchraͤnkt, ſo bitte 
. ich meine wertheſten Abkäufer, mich baldigſt mit ihren guͤllgen Beſuchen zu brehreij. 


„ Breslou den 25ſten März 1829. Es baben bey der nunmehr wieder 


8 ‚röffneten Schiffahrt die g wöhalſchen Ertra ; Jagdsen des hieſigen Schiffer ⸗Ver⸗ 


dandes bon bler nach Hamburg bertits wleder loten Anfang genommen, und wird 


Damit unter denſſaden bisherigen Behl Bungen rege möß y fottgefehren werden. 


g N Die Breslouer Stiom! Aſſecuran; Ermpagnle. 
5 ) Breslau. Durch den Poſtwagen erhielten wir geſſern von Elbing eine 
Porthie ſriſche Lachſe zum dilligſten Verkauf. N ö a 
N G Oiffileine Wwe et Kreiſchmer, Corlsſtroße 0% 47. 


) Breslau. Regen⸗ und Sonnen⸗Schiem⸗Fabiſck, ‚ara, Ringe in der 
goldnen Klone Nero, 29 in Breslau.) Ich bobe dle Ehre anzuzeigen ,. daß Ich 


J)JJJJJJJ)% Eine in den neuen Yanır 


Moden angefereiger. bobe, unter welcheſ ſich Bavptfächlich Die äla Persanne und 
. foulard Gothiqus beſonders in Vetreff Ihrer Schöͤnhelt und modernirät auszelchnen; 
desgl ichen mpfehle ich f 


‚ ich auch Regenſch re don der eleganteſten Art und beſonders 


Sanpor aas Potls. 


ed achtes am 1g ten e. vetloh⸗ 


Bres lag. Ein Olenſtauszeichnungs⸗ Kreug, w f 
nung an dle Zeitungs⸗ 


„ reslan. 


8 Expedition der Hiren Groß und Barth gefälllglt abgehen zu wellen. 


Ac Niſchmoret No. 57, iim ıften Stock if elne groß! meub⸗ 
oder mehreren Betten duch dle Marktzeit zu vermlethen und 
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= > Dienſtags den 31. März 1829. = > 
Auf Sr. Könige. Majeſtät von Preußen re. m. : 
88 allergnaͤdigſten Special Befehl. = 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


33ͤ D̈́ ꝗèndekau en. ö a 
) Trebnig den 20. März 1829. Da in dem am 3. Dechr. b. J. angeſtan⸗ 

denen Bietungstermine auf das zur Cantor Feuerſteinſchen Concursmaſſe geboͤrige, 
ſub Nro. 10, des Hppothekenbuchs von den Gärten der Stadt Trebnitz belegene, 
gerichtlich auf 331 Rtblr. 20 fgr. abgeſchätzte Grundſtück, nur ein Geboth von 
1000 Rihlr. abgegeben worden, ſo iſt auf den Antrag des Eurators der Feuerſtein⸗ 
ſchen Concursmaſſe ein nener peremtoriſcher Lleitatlens⸗Termin auf den 1. Mai 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Scharff in unſerem Parthelen⸗ 
Ammer anderaumt worden, wozu befig> und zahlungsfäbige Kauflaflige mit Bes 

zugnahme auf unſere Bekanntmachung vom F. Septbr. 1828. hierdurch nochmals 


eingeladen werden. f 
ö Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 
9 Peterswaldau den 20. März 1829. Auf den Antrag der Real⸗In⸗ 
tereſſenten, welche des nach dem Termin vom 9. März c. gemachten Nachgebofhs 
von 5000 Rihlr., ungeachtet aul die Fortſetzung der Licitation der zu Heinri 
Waldenburger Krelſes ſud Niro. 33. belegenen, dem Chriſtlan Gottſieb Neumann 
gehörigen Erbſcholtiſel beſtanden haben, iſt ein letzter Diethungstermin auf den 
29. April c. Vormittags um 9 Uhr anderaumt worden, welches wir mit dem De⸗ 
merken, daß dei der ortsgerichtlich auf 4690 Rihlr. ausgefallnen Erxtrags⸗Taxe 
der Materialwerib der Gedäude per 1671 Nihlr. gar nicht in Anſatz gebracht wor⸗ 
den, zur offentlichen Kenniniß bringen. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, in dleſem Termin zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen, ſofer 
geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme rechtfertigen. a 
vers: Das Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 3 
) Camenz den 27. Februar 1829. Auf den Antrag der Gläubiger ſoll die 
nach der gerichtlichen Taxe vom 18. April 1823. auf 110 Rihlr Cour. abgeſchaͤtzte 
Edmund Kirterfche Häuslerſtelle in Termine unied et peremtorto den 3. Juni 18a9 
an den Meiſibletenden verkauft werden, und indem wir dies hiermit öffentiſch de⸗ 
- tannt machen, fordern wir jablungsfähige Kauftaſtlge hierdurch auf, in dieſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuschlag an den Meistbietenden zu gewaͤrtigen. ee ER 
e Das Dasrimonials Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft 
Camenz. f 8 
. ” Für 


l 


2 


geboth zuläßig machen, den Zufchlag zu erwarten. ri e 
35 = Neichsgrafl. b. Hochdergſches Gerichtzamt der Herrſchaften Fürſten⸗ e 
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burger Kreiſes ſub Nro. 3. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichtskretſcham zu Neu- Liebichau zu inſpictrenden Taxe gerichtl. auf 815 Rib. 


5 for. abgefhägte Chriſtian Gottlieb Getslerſche Freigarten nebſt Schmiede und 
das zu Sorgau ſub Nro. 6. belegene Ackerſtück, fol auf den Antrag eines Real⸗ 


gldubigers im Wege der no hwendigen Subhaſtatton in den auf 27 April, den 
25. Mat und den 25. Juny l. J. anberaumten Termigen, von welchen der lezte 
peremtoriſch iſt, verkault werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 


daher hiermit vorgeladen, in bsſagten Terunnen, und zwar in den erften beiden 


hie ſeibſt, Im peremtoriſchen aber im Gerichtskretſcham zu Neu⸗Liebtchau zur Ads 
gebung ihrer G botde zu erſcheinen, und bat ſodann der Metſt⸗ und Beſtbietheu⸗ 
de nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Race 


fein und Rohnſtock 


Dieandeshut den 26. März 1829. Das zu Krauſendorf gelegene, auf 


421 Rthl 10 far. ortsgerichtlich abgeſwätzte Freihaus Nro. 71. des Schuhmacher 


Traugott Schwedler, ſoll im Wege der notywendigen Subhaſtation in dem auf 


9 Fürſten ſtein den 28. Januar 1929. Der zu Ren; Lieblchau Walden ⸗ 


den 26. May d. J. auf dafigem Schloffe anſtehenden einzigen peremtorifchen Ble“ 


kbungstermine an den Meist und Beſtbieihenden gerichtlich verſteigert werden, 


wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ER 


BT Das Gerichtsamt von Krauſendorf. 
„ Hirſchberg den 13. März 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands und 
Stadcgericht fol das ſub Nro. 571: hieſelbſt gelegene, auf 63 Rthl. 15 far. abge 
ſchaͤtzte Haus der Wittaue Johanne Eleonore Scholtz, in Termino den 26. Mah e, 


als dem einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. eig 


*) Sranfenftein den 17 Marz 1829, Auf den Antrag des Kandiger Kir⸗ 


chen⸗Collegti wird zum öffentlichen Verkauf der Brandſſelle des ehemals Heinrich⸗ 


x ſchen Kretſchams ſub Nio 9 zu Proßau und der nicht mit abgedrannten Schmie⸗ 
dewerkſtälte, worauf bisher 150 Ribl, gebotben worden, ein neuer Licitatlonster⸗ 
mine auf den 27. April c. a, Nachmittags um 3 Uhr coram Deputato, Herrn 


Land⸗ und Stabtgerichts Aſſeſſor Grögor anberaumt worden, und es werden 
zahlungsfahige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Geboihe abzugeben und den Zufhlag init Bewilligung der Ereditoren 


zu gewärtigen. f s 
e : rn Wönigl. Land- und Stadtgerlcht. 
) Hirſchberg den 17. März 1829. Bei dem hieſigen Königl. Land» und 


Stadtgerichte foll das ſub Nro. 841. in den Walobäufern gelegene, auf 264 Rth. 


25 for. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Schleierweber Srömberg gehörige Haus, 
i den 3. Juſp c. als dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkauft 
wer en. 3, ö 5 vr 7 9 
ö = Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
| BE Thomas. 
New 


| Neumarkt den 5. Februar 1829. Die zu kiſſa ohnweit Breslau gels ⸗ 


gene Buͤrgerſtelle des Friedrich Bohm, weiche, beſage der an der Gerichtsftätte zu 


minen, beſonders in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, einzufinsen, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtdietenden dle feilgedotene Bürger⸗ 


Liſſa aushängenden Taxe auf 1490 Rtblr. abgefhägt worden iſt, wird in Folge 


Antrags des Beſitzers Schuldenhalber ſabhoſtirt. Es find drei Bietungstermine, 


auf den zaſten März, 
auf den arſten April und 
auf den a6ften Mai d. J 


Ne 


Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden, von denen die beiden erſtern in der Woh⸗ 


nung des unterzeichneten Richters, der letzte aber in der Kamley zu Liſſa adgehal⸗ 
ten werden foll. Beſitz⸗ und zahlungsfädige Kaufluſtige haben ſich in dieſen Ter⸗ 


ſtelle zugefchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten, 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. Moll. 
Loslau den 14. Februar 1829. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
das dem Freidauer Anton Brioza gehörige, zu Golkewitz ſub Nro. 10, gelegene 
Frelbouergut, welches gerichtlich auf 128 Rihlr. abgeihägt worden, im Wege der 
nethwendigen Subhaſtation off entlich an den Meiſtdlethenden verkauft werden. 


Wir haben dazu 3 Termine, und zwar den 28. Maͤrz c., den 28 April c. im Orte 


koslau in der Amts⸗Kanzley, und den 30. Mat c. im Orte Gelkowitz auf dem 


berrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt, und laden hierdurch Kauflaſtige und Zahlungs⸗ 


fähige mit dem Bemerken vor, daß der Metiibietende den Zuschlag zu gewaͤrngen 
hat. Das v. Wolskyſche Gotlkowitzer Gerichtsamt. a 


rn Zu verauctionen. 
„) Breslau den 28 Mir; 1829. Es ſon am aten April e. Vormittags 
um 11 Ubr in dem Hauſe Nro. 10, auf dem Viehmarkt vor dem Odertbore eine 


neumelkende Kuh an den Weiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant vers 


25 


ſteigert werden. > 5 N : 5 se 

„ Königl, Staptgerichts⸗Erecutſons ⸗Inſpection. 
„) Glatz den 26. Mär, 1829. Am 22. April c. und folgende Tage je⸗ 
smal Vormitrags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr ſollen die zum Nachlaß des 


det ört 
Herrn Floß Inſpector Kreiſchmer zu Glotz gebörigen Gewehre, worunter meh⸗ 


rere febr ſchöne von Czermack und Hans Stiſter Piſtoſen, Hirſchſänger, Jagdta⸗ 
ſchen, Uhren, worunter eine ſehr werthvolle aſtronomiſche Pendelubr, Tadatte⸗ 


ren, Pfeiffen, Leinenzeug, Kleidungsstücke, Meudles, Wagen, Schlitten, Ge⸗ 
ſchtire, Gläfer, Porcellain, Spiegel, Bücher, Kupferſtiche und andere Gegen: 
"fände im Gaſthofe zum weißen Roß bieſelbſt öffentlich gegen gleich baare Bezahſung 
an den Meifibierbenden unter Genedmigung der Erben derſteigert werden, wozu 
Kanfloſtige blermit eingeladen werden. Die Gewehre, die Wagen und die aſtro⸗ 
nomiſche Pendeluhr werden 9 erſten Tegen der Auctlon vorgenommen werden. 


oͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
ER Citationes Rditteles. 


Brest au den 20. Febr. 1829, Ueber dle künftigen Kaufgelder des iur 


Wohläuſchen Kreiſe gelegenen, den 4 minorennen Geſchwiſtern Let wald, Pips 
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Wahrnehmung ihrer Gerechtſome und ihres Intereſſes zu verſehen ER 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 


bis 
* 


Gottfried Kluge, auf den Antrag der Kaufmann gage Lonlbalkierden w 
qnidattouspebceß er⸗ 
0 


auf dem Rathpauſe bieſeloß entweder in Per on, oder durch mit vollstandiger 


8 


kanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Weinert in Lauban, der Juſtiz Commiſſa⸗ 
rrus Franky in Loͤwenberg und Juſliz⸗Commiſſarius Borzucky in Friedersdorf 
bel Greiffenberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfsrüche an die Maſſe 
gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, anch die in Händen habenden Schuld⸗ 

8 verſchreidungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. 
Nach Abbaltung des Termins wird das Präcluſtons Erkenntniß abgefaßt und 
es werden diejenigen, welche in dem Termine weder perſoͤnlich, noch durch einen 
Bevollmaͤchtigten erſchelnen, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſilg erklärt, 

und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der Moſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen erden. 
DRM 0 Königl, Dreuß. Stadigerlcht. BE 
5 Meyer. 


Ben Offener Arreſt. 5 
Ujeſt den 20. Februar 1829. Nack dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht über das Ve mögen des Apotheker Auguſt Sobet wegen der ſich geaͤußer⸗ 
ten Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger der Concurs eröff⸗ 
net und zugleich der offene Arreſt verhängt worden, ſo wird dieſe Verfuͤgung oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, und allen und jeden, welche von dem Gemeinschuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften bei ſich und in Verwah⸗ 
rung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit 
anbefoblen, dem g dachten Apotheker Auguſt Sohet nicht das Mindeſte davon zu 
verab folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht getreulich gu⸗ 
zuzeigen, und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das Depoſttorium abzuliefern. Sollte aber 
gegen dieſen Befehl gehandelt, und demobugeachtet etwas bezahlet oder ausge⸗ 
antwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweſt beigetrieben werden. Es baden auch die Jubaber ſolcher 
Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen und zurückhalten, zu erwar⸗ 


N 


ten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig werden erklart werden. a 5 
R Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 
8 AVERTISSEMEN TS. a d 
8 Rothenburg den 26. Januar 829. Das dem Häusler und 
Maurer Gottfried Wünſche gehörige, und ſub Nr. 32 zu Doubitz Ro: 
thenburger Kreiſes belegene Haͤuslergrundſtuͤck, welches nach Abzug der 
darauf ruhenden Riolaften auf 67 Rihl. 6 ige. 8 pf taxirt worden, iſt 
oa Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution fubhafta geſtellt wor⸗ 
den. Der peremtoriſche Biethungs⸗ Termin iſt auf den 21, April 1829. 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Daubitz vor uns angeſetzt 
und werden zu demſelben hiermit zahlungsfaͤhige Kaufluſt ge unter der Be⸗ 
Ekannntmachung eingeladen, daß die Taxe in der birfigen Gerichisregiſtra⸗ 
tur einzuſehen iſt. Zugleich werden alle unbekannte Real Gläubiger hier⸗ 8 


DER 


- 
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mit aufgefordert, ſpaͤteſtens in Termino den 21. April d. J. Vormittags 
11 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Daubitz ihre Anſpfüche an das Wuͤnſche, 
ſche Haͤuslergrundſtück oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfallss fie mit ihren Anſprüchen an dies Grundflück präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis vertpeilt wird, 
auferlegt werden fell. s 175 
EEE Das v. Roͤderſche Gerichtsamt zu Daubitz 
5 = v. Müller, 
Hirſchberg den 22. Januar 1829. Auf den Antrag der Nleingdrixer 
Johann Benjamin Kriegelſchen Kreditoren mird der ſub Nr. 46. zu Quirl, Hirſch⸗ 
dergſchen Kreiſes, gelegene, unterm 13. December v. J. auf 75 Rihlr. Coufant 
gewürdigte Kleingarten, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, Schuldemil⸗ 
gungshalber in Termins . 
5 N den 22. April 1829 Nachmittags 3 Uhr i 
in der Gerichts⸗Kanzellei zu Buchwald oͤffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daber hierdurch aufgefordert: in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtoteth ndeuzu gewä⸗ 
tigen. Auch müffen alle unbekannte Erbſchaſts⸗Glaͤubiger ihre Forderungen bei 
Verluſt ihres Vorzugs⸗Nechtes bis laͤngſtens im Termine anmelden. 
se 8 Das Pattimonial⸗ Gericht des Hochgräfl. von Reder ſchen Gutes 
Buchwald. * FF 
Breslau. Carl Rothammel aus Berlin empfiehlt während diem 
Markt aus feiner eigenen Fabrick in Berlin feine Cervelat -, Schlack⸗, Preß/, 
Zungen, Leber: und Knackwurſt, fetten und magern Speck und Schinken. Ju⸗ 
gleich erlaube ich mie zu bemeeken, daß ich dle Preiſe aͤnßecſt billtg ſtelle, und al⸗ 
les Winterwaare, bekanntlich die allerbeſie im ganzen Jahre it, Mein Stand 
iſt auf dem alten Orte in der Baude der Naſchmarkt⸗Apotheke gegenüber, f 
JF 1855 Carl Rotbhammel aus Berlin. 
Breslau. Damaselrte Raſirmeſſer von der Erfindung des Herrn Ber⸗ 
ee worüber derſelbe von Sr. Majeſtät dem Könige von Frankreich ein 
findungs⸗, Vervollkommnungs⸗ und Einfuhrs Patent erhalten hat. Durch 
das eben ſo ſinnreiche als ſchnelle Verfahren, daß Herr Bernard mittelſt eine! 
neuen Mechanismus bei der Fobricirung dieſer Meſſer eingeführt bar, erhält der 
Stahl, weder durch Hülfe des Schmiedens noch der Feile eine Härte, welche der⸗ 
jenigen des Diamant gleich kommt, ſelne Raſirmeſſer find daher von einer ſolchen 
Qualitat, wie man dergleichen bis jetzt noch nicht geſeben har. Durch Diefe vor⸗ 
Auügliche Eigenſchaft ward denfelben daher auch von allen Kennern die Ben enuung: 
ES 5 Damascener Raſtemeſſer „ 
beigelegt, und Herr Bernard erhielt deshald von Sr. Majeftät dem Könige von 
Frankreich ein Erſindungs⸗Patent. Der unumfiößlichfie Beweis ihrer Vol kommen, 
beit und erprobten Aechtheit ift der: daß fie nie nöthig haben auf einen Schleiſſtein 
geſchliffen zu werden, und daß ein gutes Streichleder vollkommen genugt, um ie 
nen 


: — ( 1243:) — © ; 
nen immer die feine Schneide zu geben, wodurch jeden Abnehmer derſelben ein 
ungemein großer Vortheil des Jabres bindurch zufaͤllt. Nur wenn durch elnen 
bdeſondern Zufall etwa eine Scharte verurſacht würde, bedarf es weiter nichts, als 
eines mit Del beſtrichenen Schle fleins, um die Schneide wieder berzuſtellen. 
g übrigens in Frankreich ſowohl 


Oer Ruf, den dieſe Raſtrmeſſer neuer Eıfindun 
macht alle weitere Anpreiſung überflüßtg. 


018 auch in Italten bereits genießen, 
FJauͤr die gute Qualität garantirt ir. „Der feſte Preiß pr. Stück iſt 1 Rihlr.“ 
und der Verkauf ſowohl en gros als auch en detail. ER 2 
Herr Bernard beſitzt auch eine Maſſe, um die Streichleder damit zu überziehen 
und weich zu erhalten, wodurch den Meſſer die vollkommenſte und feinſte Schneide 
fiets erhalten wird. Beſitze auch Stayle für Tiſchmeſſer, auch damaſtirte, neue 
N Meine Baude if an der Riemerzeile grade über vom goldenen 
ute. Ra 
5) Breslau. D. G. Ruͤckart Stroähut Fabrikant aus Berlin und Leipzig 
hat ſein Waarenfager von ltalieniſchen ächten Reisſtroh⸗, franzoͤſiſchen und Schwelz⸗ 
zer Strohhüten für Frauen, Fräulein und Kinder, im goldnen Baum 
am Ringe, und empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeſchaͤtzten Publikum zur 
guͤtigen Abnabme ganz ergebenſt a 2 . 
) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenbelt nach Berlin den 31. d. M. und 
1. April, iſt zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Buͤtinergaſſe. ? 
*) Breslau. Zwei ſchon gebrauchte Wagen aber noch gut conditionirt, der 
eine zum Relſen mit eifernen Axen, der andre ein Schelbenwagen, ſtehen boͤchſt 
billig zum verkaufen, Schuhbrücke No, 48. Nähere Nachricht giebt daſelbſt der 
Kutſcher Aßmann. 8 GE 
) Breslau. Beſie ungariſche gebackene Pflaumen verkaufe ich fortwaͤ⸗ 
brend das preuß. Pfd. zu 23 [g. dei Parthien bill gert. f 8 


DE Janas Lappe, N Be x 
vormals A. Scheſftels Ware. Reuſcheſtr. im goldnen Hecht No. 68. 
„ „2. Breslau. J. 3 Roͤßiuger aus Dresden empfiehlt id wleder mit den 
felnſten und geſchmackdeuſſen Stickereien, als Kleider, Oberrocke, Schleler, 
Schleiertücher, die neuſſen Morehäubchen, auch e was ganz neues in St eckereien, 
Battiſf⸗Taſchentücher u, derg! m. Mein Verkauf (ft am Eliſabeth⸗Klrchhof und 
Nitolalſtraßenecke im Hauſe des Hertn Mader Knoblauch 1 Stiege. a 
„ Breslau Ein junges ſehr geblidetes Mädchen, die in oller weiblichen 
Arbeit fehr geſchickt IR, und ganz fertig nach dem Maas Schneidern kann, dle auch 
ſchon als Kammerfungker gedient hat, wäͤnſcht eln Unterkommen hier oder aufs 
. Land old Jangfer. Das Nähere ſogt die Vermliebſton Se 
80 ä Neumann, Altbuͤßerſtraßt No. 17 
Herrn Kaufmann 
then Büttner⸗ 


8 Breslau. Drei ſchoͤne trocktne, bisher von dem 
e Weinkeller find von Oſtern a. c ab zu verme 
raße No. 29. Das Nähere daſelbſt im Comptoir. i . 
J reslau. Den Sten Aprlle. Nochanlttags von 3 bis 4 Ubr werden in 

zwor ſub 


dem Ktetſcham zu Poblanowitz iwey ehemaligen Dominiol» Wleſen u 
RE Bu ROTE 


: deu, Der 5 RM wird jedem Pochtliebhaber dieſe Nutzungs⸗Objecte naher : 
„nachweifen. 


nen einzelnen Hetin iſt mit und ohne Meubles bald zu vermlethen, Oblauerſtraß⸗ f 
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5 29. von Pe 35. Q. R., ſub Mo. 31. von 6 Morgen 107 g. N. u 


Aufttage des Hera Eigenehämers.Öffentlich on den Meiſtbiethenden verpachtet ters 


*) Bres 10 u. Eine Stube mit Cabinet im taten Stock vornberaus fuͤr el⸗ 


No. 14 
29 B res tau. Wiener Schnärmieder zu den reißen von 1 th lr. 25 for. 


bis 6 Rthl. und find immer denden zu haben bey 


Bamberger, Rl merzelle No. 17. 
. Breslan. Eine Wlethſchaftern mit den beſten Urteften verſthen und 


die fer Kochen ſehe geſchickt IR, wünſcht ein Anterkommen bier in Bleslau. Das 


2 Nähere fagt die Vermletbfrau Neumenn, Altbüßgeeſtraße Ne. 17. 
a Breslau. Eine ſchon conditionirte Gouvernonte ſucht ein Unterkom⸗ 
men; die ſelbe ſpricht die deutſche, franz. und italies. Sprache ganz richtig. Los 
Niere ſogt die Vermletbfrau Neumann, Ai duͤßerſir. No. 17. 


*) Breslau- Italianiſche Stobbuͤte für Kinder und denen in Pılmd Due 


/ lität habe ich ſo eben diret um ſebr billige Preiße erbalten, uad offerire ſolche mit 
einem ſehr geringen Nutzen. Der Verkauf derſelben if, in meinem Schaniktwaoren⸗ 


Gewoͤlbe om Ringe No. 85. Emanuel Bröhl. 


„ 


„) Breslau. Wegen ſchneher Veränderung des Wohnorts fol ein harte 


ſchoftliches Haus und großer Gatten, nebſt Gortenſaal für den dilligen Preiß von 


cires 6500 Riblr bald verkauft werden. Die näheren Bedingungen weiſet nach 
Yagufl Herrmonn, Oblauerſtroße No. 9. 
„) Breslau. Bremer Cigarren von mehreren Sorten in Kiſichen von 20 


5 dad 100 Stuͤck empfehlen Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
„„ Breslau Sachſiſche Poſtpoplere in ganzen und Viertel Ried offerlren 
8 in möglich m blulgſten Preißen Sebrüder Scholtz, Bännerſtroß No. 6. 


Breslau. Eine ſollde lange beſtehende Penſſons⸗ Angaalt für Tochter 


gebieten ich unter den billigſten zeitgemäßen Bedingungen zur Augahm' mehrerer 


Peuſtonalre. Die Herren, Stadtrath Wende, am Ringe im Zlepoltſchen Houſe 


No. 26. Regierungs Regiſtratet Oebler in der goldnen Krone No 58. und Kauf- 


mann Hertel am Theater werden die Güte Sea Bu Reffectirenden näbere 


Auskunft zu geben. 


) Oreslanu. Auf der Rlemerzelle iu Mio. 8 ſind kleine Stuben neöß 


Küche und Selaß, alles ſekundlich und liche, für einen Rillen Dune anf 7 7 


zu becher 8 


Muawochs den k. Apett 1 %ũ . 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen dc. it 
allergnädigſten Special Befehl, N 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt w No. XIII. 


. 


e BETTER Zu verkaufen. ee ee 
Oels den 16. Januar 1829. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerſcht macht hierdurch öffeutlich bekaunt, daß die nothwendige Sudha⸗ 
ſtaflon des von einem gewiſſen Mareck beſeſſenen, No. 18. des Hypothek enbuchs 
zu Honig in der Herr ſchaft Medzibor belegenen Augerbhauſes zu verfügen befunden 
werden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, 
welche gedachtes Angerhaus zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in dem 
einzigen angeſetzten Bietungstermine 5 er 3 5 
den 27. April d. J. 


m 
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+) Tſchleuau den 14. Mär; 1829. Die in dem Dorfe Leubel Wohlauſchen 
Kreiſes fub Nro. 38. belegene, zum Nachlaß des verſtorb. Hans Sommer gehoͤ⸗ 
rige, und ven dleſem im Jahre 1821, für 340 Rtbl. verkaufte Drefchgärtnerftche, 

ſoll im Wege der freiwilligen Sub haſtation öffentlich an den Meiſibtethenden vers 
kauft werden, wozu wir Termin auf den 1. Julp c. Vormittags um 9 Uhr auf den 
I. July c. Vormittags um 9 Uhr auf der Gertchtsſtube im Kloſtergedaͤude zu Groß: 
Strenz anberaumt haben, und Kaufluſtige, Beſitz, und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
dazu einladen, und bat der Meiſtblethende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eins 
kreten, den Zutchlag zu gewaͤrtigen, Zuglelch wird hiermit der erbſchaftl. Liqul⸗ 
dationsproceß über den Hanns Sommerſchen Nachlaß eroͤffnet, und daher die 


etwanigen unbekannten Real⸗ und Perſonalgläubiger aufgefordert, ihre Fordes 


rungen in dem Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit nur an das, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird, werden 
vetwieſen, und die Föfchung der Hypotheken⸗ Forderungen, auch ohne Productlon 

der Inſirumente erfolgen werde. \ 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowltz. 8 

: ) Wartenberg den 17, März 1829. Die zum Nachlaſſe des Freymann 

Martin poſchlot gehörige, zu Gohle ſub Nro. 9. hleſigen Kreiſes belegenen Kreis 

ſtelle, welche dorfgerichtlich auf 113 Rthl. 20 far, taxirt worden, ſoll auf Antrag 
der Erben Behufs der Theilung in Termins den 4. Junp d. J. Nachmittags um 

2 Uhr in hieſiger Kanzlep melſtbietyend verkauft werden, wozu Kauftuſtige hier 

mit eingeladen werden. 8 5 „ 

Fauͤrſtl. Cnrländiſch Frei Standes herrl. Kammer⸗Juſtizamt. 5 

Be ) Herrnfiadt den 26, März 1829. Die zum T:fchler Grünerbefche Nach⸗ 
laß gehörigen Grundſtücke, namentlich das Haus ſub No. 167. und Eichplanaker⸗ 

ſtüͤck ſub No. 91. bieſelbſt, auf 68 Riblr. und reſp. 35 Rthlr. kaxirt, ſollen in dem 
einzigen Biethungstermine den 3. Junk c. 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe öffentlich 

verkauft werden, und es werden hierzu beſitz⸗ und zahlungs fähtge Käufer mit dem 

Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbtetende, in ſofern geſetzlichs Um⸗ 

ſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gemärtigen hat. 
Rn König, Preuß, Land und Stadtgericht. 

) Bunzlau den icten März 1829. Das biefige Koͤntgl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß dle Subhaſtation des dem verſtorb. Haͤusler 
Johann Gottlieb Finger gehörenden, in dem Stadtdorfe Greulich ſub No. ST. 
gelegenen Hauses nebſt Zubehör verfügt iſt. Es wird deshalb dieſe Häußlers 

Bahrung mit allem Zubehör, wie dleſelbe in der gerichtlichen Taxe vom 1, Marz 

1352. beſchrieden, und auf 98 Rthlr. 7 far, 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, zum öffent⸗ 
lichen Verkauf an den Melſtbtetenden geftellt, Die Kauſttebhaber werden dem⸗ 
nach eingeladen, ſich in dem zur gerichtlichen Verſteigerung derſelben auf 

ER den 3. Junius 1829. Vormittags um 11 Uhr 5 
auf dem Koͤnigl. Stadtgericht hlerſelöſt angeſetzten einzigen mithin peremtoriſchen 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, worauf dieſes Grund ſtuͤck nebſt 
allem Zubehör, wenn nicht befendere rechtliche Umſtände es verhindern, dem 

Weiſtbieihenden, welcher aber feine Beſiß „und Zahlungsfaͤhigken — 


” 


muß, zugeſchlagen werden ſoll. In unſerer Reglſtratur kann dle gerichtliche 
Texe kaͤglich einge ſehen werden, und es ſteht bis 4 Wochen vor dem Termine 
jedem frei, die bei der Aufnahme der Tare etwa vorgefallene Fehler oder Vers 
ſehen bei den Acten apzutige n. > 
mat nn Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. „ 
45 92 e DR Purmaun. Fi Schuhe, 2 Baumeiſter. 8 
2Herrnſtadt der 26. März 1829. Es ſollen die zum Tiſchler Zweinkger⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrigen Grundſtuͤcke, namlich: das Haus ſud No. 32. am Markte 
und die beiden Ackerſücke a 2 Morgen ſub Nro. 127. und 128. auf der Eichplou, 
erſteres auf 2884 Rü hlr., von den letztern aber das ſub No. 127. auf 60 und das 


andere auf 55 Rihlr. gerichtlich gewürdigt, in dem peremtoriſchen und einzlgen 


Termine den 3. Juul e Nachmittags 3 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe öffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu wir zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorladen, daß der Meifibierhende, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. „ 
. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. wi 

) Schweldnitz den 27ften Februar 1829. Das den Johann Ehrenfried 
Seellgerſchen Erben gehörende Bauergut No. 23. zu Nieder⸗Boͤgendorf, 2 Meile 
von Schweidnitz, welches im Februar 1828. abbrannte, deſſen Ertragswerth auf 
850 Rtölr., der Werth der vom Feuer verſchont gebliebenen Gebäude auf 236 Rth. 
abgeſchaͤtzt, und der Werth der vom Schwiege vater des Verſtorbenen wiederher⸗ 
geſtellten Gebäude auf 1276 Rthlr. 13 ſgr 7 pf. angegeben Ik — fol auf den Anz 
trag der Erben und des Vormundes zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Es 
werben daher alle belt „und zaßlungsſaͤhtge Kaulluſtige hiermit aufgefor dert, in 

den 3 Bletungster minen 8 
!!!.... Fahren, Up. ..- EURER = 5, 
- SER Di N on, 5 er 


— —-— 


S de ß ee RE 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtorlſch iſt, auf den Zimmern 
des unterzeichneten Gerichts, wo auch die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit nachge⸗ 
ſehen werden kann, vor dem Commiſſario, dem Herrn Juſtizrath Berger zu erſchel⸗ 
nen, die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben. Der Melſt⸗ und 
Beſtbletende hat bei Zuſtimmung der Erben und wenn ſonſt feine geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu erwarten. 2 3 
58 5 51 4850288 e 985 7 und Stadtgericht. REN 
au den sofen März 1829. Auf den Antrag eines Realglänbigersi 
dite Subhaſtation des Jobann David Wolffſchen Kretſchams Nro. = zu b 
nebſt Qußehör, welche im Jahre 1829, auf 957 Rthir. 14 fer. abgeſchaͤtzt iſt, von 
us verfügt. worden, Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauftuſelge hierdnech aufge⸗ 


u 


dert, in Cen-angefeßten Bietungsterminen; 
an A am 2 ſten Apell e, 

am Zoe Mal e., 
* in dem letzten Termine 


am an Jul, d. . 


% 


= x 2 BEL 


x 


mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bez 
dingungen des Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 


gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudication an den Meift» und Beſibiete 


den, wenn keine geſetzliche Anftande eintreten, erfolgen wird. 
. = Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3 RS 77 U 2 . Et 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichts; Affeffor Herrn Cimander im 
Terminszimmer des Gerichts in Per ſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und 


Breslau den 27. Januar 2829. Auf Antrag der Gottlieb Hanke⸗ N 


ſche Erben ſoll die zu Kunzendorf Trebnitzſchen Kreiſes gelegene, auf 349 
Rthl. 25 ſgr. geſchätzte Freiſtelle ſub Nro. 31. freiwillig ein peremtori⸗ 


ſcher Bietungstermin den 22. April d. J. zu Hennigsdorf ſubhaſtirt und 
dem Meiſtbiethenden und Zahlungefähigen zugefchlsgen werden, wenn nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. ö 
5 Das Freiherrl. v. Noell Hennigsdorf und Kunzendorfer Gerichtsamt. 


Wanke. 


>: Breslau den 23. Januar 1829, Auf den Entrag der biefigen ſtäͤdtt⸗ 


ſchen Armen» Dieestton ſoll das dem Brouer Johann Gottfried Werner gehörige, 


und wie die an der Gerichts ſtelle aushängende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, m 
Jahre 1828. nach dem Matertalwerthe auf 9721 Rth. 5 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 


ertrage zu 8 pro Cent aber auf 8333 Rihl. 26 gr. 8 pi, abgeſchaͤtzte Haus No. 13. 


des Hypothekenduches, neue No. 67, auf der Malthiasſtraße vor dem Oderthore, 


em Wege ber notbwendlgen Sabhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 
angeſeſetzten Terminen, nämlich : den 1. Mai a. a. und den 2. Juli c. a., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 3. September c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borows kh in unferem Parchelen⸗ 


immer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalltäten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und ſu 


gewärtigen, daß demnaͤchſt, info fern kein ſtalchafter Widerſpruch von den Ins 


tereſſenten erklärt wird, der Zufchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 


ſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 


%%% ̃ͤ ( 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 


mende bedarf, verfüge werden. ö 3 Be 
Roͤnigl. Stadsgeriche hieſtger Reſiben n. 


ER Breslau den 28. Detchr. 1838: Das ſub No, 3. Gleinit Nimyrſch⸗ 


chen Kreiſes gelegene, orisgerichtlüch auf 1955 Rıbir. 24 115 geſchätzte Jenkeſche 


Bauergut, ſoll im Wege der nothwendigen Suhbaftation öffentlich an den Melle 


bietenden verkauft werden, und find dazu drei Blethungs termine den §. März, 
4. April k. J. hierſeldſt, und den 4. Mai in unſerer Kanzlep zu Groß ⸗Tinz anbe⸗ 


Zaum werben, wozu wir, insbeſondere aber zum leßten und aa ing 
lungs⸗ 


1 


Fer 1249 5 — 


9 Tungefäbige Kouffuſtige einladen. . Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kretſcham zu Cr 2 


5 Dinz und Gleinitz ausgehangen, und kanu auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe rer 


Kanzley eingeſeden werden. © BR 
Dias Gräfl, v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Groß» Zinier Güter. 

2 I 5 5 g 5 en anfe, 
Breslau den 28. Jan 1829. Auf den Antrag des Kaufmann 


Eenſt Gottlieb Muller zu Peterswaldau und des Amtmann Ernſt Gott⸗ 
lieb Grotius daſeſbſt iR die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 


nitz und deſſen Lolkenhain Landeshutſcher Kreiſe gelegenen ritterlichen Erb⸗ 
lehn⸗Gutes Merzdorff, (welches im Jahr 1828: nach der dem bei dem 


bieſigen Koͤnigl Ober: Landesgericht aushaͤugenden Proclama beigefügten, 


zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19,785 Rthlr. 22 ſqr. 
5 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungster⸗ 


minen, am 1. Juni d. J, am 1. September d. J, beſonders aber in 
dem letzten Termine am 2 Detember d. J. 1829 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schröner im hieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder duich einen gekoͤrig informirten 
und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der N 
Zahl der bieſigen Ober : Landesgerichts Juſtiz Commiffarien, [wozu ihnen 


fur den Fall etwaniger Undekanntſchaft, det Juſtiz Commiffionsrath Paur, 


Juſtizratb Wirth, Sufliz: Commiffarius ‚Dierihs und Jufriztath Klerſchke 
vorgeſchlagen werden], zu erſcheiuen, die Bedingungen des Verkaufs zn 
vernehmen, ihre Ges ote zum Protokol zu geben und zu gewartigen, daß 


der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Teſtbietenden, wenn 
. “Peine geſetzlichen Ar ſtände eintreten, erfolge. Auf die nach Verlauf des 


letzten Licitakions⸗ Termins etwa einkommenden Gebothe wird nicht weiter 
geruͤckſichtet werden. a WERE 

Koͤnigl. Preuß. Ober: tanbesgeriht von Schleſi en. 

a a Falkenhbauſen. 
a Kloſter Lauban den 25. Februar 1829, Zur Fortſtenung der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation der Johann Michael Johnſchen Hauslerſtelle nebſt dazu 
gehörigen Acker unter No. 375, zu Hennersdorſ gelegen, welche ortsgerichtlich auf 

56 Rihlt. 29 [gr. Cour. taxirt worden, wird auf den des kaulſigen Antrag, da in 

Sermino den 21. October v. J. ſich kein Kaufluſtiger eingefunden, ein neuer pes⸗ 


Rente mtoeijcher Termin auf 


3 den 18. April e. a e 
früb um 9 Ubr an bieſtger Gerichtsamksſtelle angeſetzt, wozu alle befiß« und zaß⸗ 
kungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingefaben werden; daß Wach e 


Te 


=> K 1250 3 — i i — 


BIS zur Publication der Adjudteatorla angenommen werden, und der Zufchlagums 
ter Einwilligung der Realgläubiger an den Meiſtbierhenden erfolgen ſoll, wennn 


e 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
FE, Narr Das Stifts-Gerichtsamt. 885 Er 
Breslau den Sten Januar 1829. Da in dem am 29. September 1828 
zur Eicitation auf das dem Kaufmann kuͤſchwitz gehörige, ſud Ne. 1027 auf dem 
Dürgerwerder gelegene Haus angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein Gebot 
abgegeben worden, fo Ih auf den Antrag der Kaufmann Schmidiſchen Vormund⸗ 
ſchaft unter den vorigen Kaufbedingungen ein neuer und zwar peremtoriſcher Dies 
thungstermin auf den 15 Mat 1829 Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Ju, 
ſtizratbe Schwuͤrz anberaumt worden, zu welchem Termine Kaufluſtige und zu⸗ 
gleich Berg» und Zahlungs fäbige blermil eingeladen werden, welches hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. a eh: 
3 Das Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
x RR £ v. Blankenſee. 
„Grünberg den 1zten December 1828. Die der Scharfrichter- Wittwe 
Joſephe Meyer geb. Hülling gehörigen Grundſtuͤcke: 1) die Scharfrichterel Ni. 458, 


im aten Viertel nebſt Garten und Acker odne die Gerechtigkeit toxirt 882 Rihlr. 


1 


3 1 pf., indem die Gerechtigkeiten nach den Angaben der Beſitzerin zufolge 3⸗ 5 


hriger Fractions⸗Ertrags⸗ Berechnung einen Kapitalwerth von 2840 Rthl. noch 
baben fol, 2) Der Weingarten Nr. 1987. in Sybertne, taxirt 20 Rihlr. 19 far. 


5 pf, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termind den 28. Maͤrz 


F. a., den 30. Mai e. a. und den 1. Anguſt e. as, wovon der letzte peremtariſch if, 


Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Käufer eins 


zufinden, und nach erfolg ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn 
ntcht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 


haben. f - = > 
Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Falkenberg den 9. Februar 1829. Vom unterzeichneten Königl, Ge 


. icht wird auf den Antrag der Schullehrer Johanna Helena Weinerſchen Erben die 
alu Mie dr zu Schurgaſt belegene und denſelben gehörigen Befigung, welche ger 
blchtlich auf 1022 Rthlr. detaxirt worden, in Termin peremtorio et unled den 

22. April a. c. in loco Schurgaſt verkauft, es werden dleſemnach alle Kauf⸗ und 


Zahlungsfäbige Hierdurch eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihre 0 Ay 
der 


vor uns abzugeben, wogegen der Mein⸗ und Beſtbietende mit Genehmigung 
a Erbſcha fts⸗ Inteteſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen Hat: 12 
| Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


wir auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci zur Fortſetz 
blitz belegenen Ackerparzellen I. und IL: des diemembrir⸗ 


Stadt Groß Str 
5 > BE ken; 


’ ) zut ung der Subpaftation . 
der ſub Nro. 32. des Hypothekenbuchs aufgeführten, ohnweit der Kreis⸗ 


jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Fand» und Stadtgerſcht offentlich an die 


=, Gkoß⸗ Strehlitz den 30. November 1828. Da ſich in Tee 
mino licitationis den 23. Mah d. J. kein Käufer eingefunden, fo haben 


— nf) 


ben Vorwerks Gonſchiorowitz von 20 Morgen 37 Quadratruthen Flächen: 
inhalt, weiche gericht ich auf 444 Rthl. 15 ſgr. detaxirt worden, einen 
anderweitigen peremkoriſchen Termin auf den 23. April 1829. des Mor⸗ 
geus acht Uhr in bieſiger Gerichtsſſube anberaumt. Zahlungs fähige Kauf- 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine zu melden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden der Zus 
ſchlag, ſofern die Geſetze nicht eine Ausnohme zuläßig machen, ohne wei⸗ 
teres ertheilt werden wird. Die Taxverhandlungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit ſowohl in hieſiger als auch in der Gerichtskanzlei zu Himmel: 
wig eingeſehen werden. s 5 i 
8 Dias Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 


Glogau den 2. März 1829. Die dem George Anton Vorbrig gehörige 
zu Ober⸗Herrndorf fub Nro. 60. belegene, und auf 394 Rihlr. geſchaͤtzte Pfarre 
wiedmuths⸗ Gare nerſtelle ſoll auf Antrag eines Glaͤudigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatſon Öffentlich verkauft werden Zahlungsfähige Kaufluſtig⸗ 
laden wir daher zu dem auf dem 14. May d. J. Vormittags um 10 Uhr im berr⸗ 

ſchoffl. Schloſſe zu Ober Herrnsdorf anſiehenden peremtoriſchen Biethungstermine 
diermit unter der Bedeutung ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſo⸗ 
fort erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 3 
18 Das Gerichtsamt von Oder⸗Herrendorf und Cladau. 
SPIEL Grlingmuth. 3 
Brestou den 4. Februar 1829. Auf den Antrag des Negotianten N. 
E. Goldſchmidt If die Subhaſtation des dem Lattke gehörigen drilten Antbells an 
der zu Altboff ſud Mro, 85. gelegenen, zuſammen aus 26 Morgen 25 Q. Ruthen 
Flächeninhalt beſtebenden Wiefnparcelle, die Sandwleſe genannt, welcher nach 
der in beglaußter Ausfertlaung hier beigefügten ortsgerichtl. Taxe auf 593 Mid. 
10 far. abgeſchätzt if, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge 
Kauflüſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Blethungstermine, am 
14. Mal d. J. Vormitfags um 9 Uhr bor dem Herrn Juſtizrath Forche im hieſt⸗ 
gen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit 
Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, dag 
der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierdenden, wenn Feine geſetzliche Anfiände 


eintreten, erfolgen wird. BER 
9 8 ARoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Reiſte den 9. Februar 1829. Anf den Antrag der Machankeſche 
Vormundſchaft find zum öffentlichen Verkaufe des dem Pflegebeſohlenen gebds 
rigen Hauſes ſub Nro. 444. und eines Antheils von der Gräupnerbaude ſuß 
No. 6. hierſelbſt, wovon erſteres nach Inhalt der an hieſiger Gerichtsſtelle aus⸗ 
hängenden und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf a Be 

80 I 


* 


12% %, 


ut, 3 Termine, und zwar: Se 
Er N EA auf den 30. April, den 30. Juni, und 
ES peremtoriſch auf den 2. September d J. 


. 26 far. 8 pf.; und letzterer auf 7 Rthlr. 16 far. 8 pf. gerichtlich abgeschätzt a N 


4 


Vormittags 9 Uhr anderaumt worden. Beſitz⸗ und zahiungsfähige Erwerber 


werden daher hiermit vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſogders aber 
in dem letzten peremtoriſchen vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Beyer zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewärfigen, 
daß nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſthletenden erfolgen fol, und gereicht hierbei zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß, daß ſowohl auf das Haus und die Graͤupnerdaude zuſammen 


= als auch auf jedes einzeln Gebote angenommen werden. 
5 RMRoͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. = 
Loangenbielau den 21. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
kichtsamte find im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des zur 
Fabelkant Gottlieb Goͤttlichſchen Schulden maſſe gehörigen, in der Gemeinde gro⸗ 
ben neuen Anthells No. 1 

Maaß Ackerland gehören, 
wüͤrdiget worden, die Ble 
= Renee den 
tags von 4 bis 


und welches auf 1025 Rthlr. 25 far. dorfgerichtlich ges 
thungstermine den 25. Marz, 27 April, und Termin 
30 Mal e. g., jedesmel von Vormittags 10 bis 12 und Nach mit⸗ 


s. von 4 bis 6 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kunzley auberaumt, zu welchem zah⸗ 
kungsfähſge Kanffuſtige mit 5 € 


an den Meiſt⸗ und Beſtble willlgung 

erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Graͤfl. v. Sandrezkyſches Gerichtsamt der Lan gendielauer Majoratsguͤther, 
— Tl'l')heiler. 3 Heege. 
Offener Arreſt. = 


* 


Sch d nau den 9. Septbr. 1828. Vermoͤge Decrets vom unte gelegten 


Dato iſt Über das Vermögen des verſtorb. Fleiſchermſirs, und Scabini Chriſſlan 
N 1 Klofe hierſelbſt der erbſchaftliche Eiquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 


binterlaſſenen Erbes ⸗Intereſſenten nicht das Mindeſie davon berabfolgen zu laſſen, 
dbvlelmehr dem unterſchriebenen Stad gerichte davon eine getreue Anzeige zu ma⸗ 

chen, auch dle Sachen ſelbſt unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame zum gerichtlichen 
Depoſſto abzuliefern. Diejenigen, die dieſem Verbote zuwider etwas an dle hin⸗ 
tkerlaſſenen Erben eus antworten, oder denſelben Zahlung leiſten, haben zu exwar⸗ 
ten, daß dieſe Handlung für nicht geſchehen geachtet, miehin die überlieferten 


Sachen oder Gelder anderweitig belgetrteben werden. Diejenigen aber, welche 9 


dergleichen Sachen verſchwelgen und zurückhalten teift äberdem der Rechts anthell, 


Daß fie ihres daran etwa ‚habenden Pfand oder ſonſtigen Rechts für verluſſiger⸗ 


klärt werden. VV 
euuigl Preuß, Stadtgericht 


188 


Beilage 


1. hieſelbſt befegenen Hauſes, wozu 6 Schi. Breslauer 


nit dem Beteuten eingeladen werden, daß der Zuſchlag 4 
thenden nach erfolgter Enwilllgung der Inteteſſenten 


leſemnach wird allen denjenigen, die Gelder,, Effecten, Briefſchaften oder ſon⸗ 
ge der Kloſeſchen Aeripmoſſe gehörige Sachen hinter ſich haben, anbeſohlen, den 


333 — 
Inu Nro. XIII, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
a a a er en 


1 


„ i bertahfen. N 
Brest au den 3. Februar 1829. Auf den Antrab des Kaufmann J. J. 
Bloch ſoll das dem Hutmacher Johann Friedrich Sebaſtlan gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle ausbängende Taxraus fertigung nachweiſet, im Jahre 1928 
nach dem Realwerthe auf 14,715 Rthlr. 29 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pre Cent aber auf 11,775 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 26, 
8 Hopothekenbuchs von St. Mauritius der Ohlauer Vorſtabt belegen, im 
S nothwendig en Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
105 s und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den biezu angeſetzten Terminen, namlich: den 29, April und den 
30. Juni, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den uſten 
September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Blumen⸗ 
ibal in unſerm Partheien⸗Jinmit Nro. 1. zu erscheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalieaten der Subhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebete zu Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo⸗ 
fern kein ſtanhaſter Widerspruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt und e e cht der a ſoll Ne > 
Eriegung des Kauffchlllings „ di Loͤſchung der ſämmt ichen eingetragenen, 42 0 
der iter ausgehenden Forderungen, und zwar der kttern, ohne daß es zu dieſem 
And der Production der Juſtruwente besarf, verfügt werden. 
. Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 8 
9 I 3 v. Blanfenfee, 
Militſch den 3. December 1828 Auf den Antrag der Maufrer⸗ 
meiſter Lehnordſchen Erben iſt die Subdaſtatten des ſub Nio. 2, der dei 
ſchen Vorſtadt belegenen, nach dem Material Werthe auf 704 Rtb. und 
nach dem Ertragswerehe auf odo Rtht. gewärdigten, ibrem Erblaſſer 
dem Maurer Lehnard zugehörig geweſenen Hauſes verfügt worden. Der 
einzige, reremtoriſche Lieitatſons⸗Termih ist auf den 6. Mai a c. ander 
ſitzt, und werden Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, ſich ia dieſem Ter⸗ 
5 mne vor dem gen sanien Deputirten Herrn Juſtiztath Lux in unferm Ge⸗ 
richtskokale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärs 
tigen, daß dem Meiſthiethenden, inſofern nicht geſitzliche Umſtärde eine 
; ER * Aus⸗ 


* 
7 


— (12354) — 


Ausnahme den ſolten, nicht nur der Zuschlag. ertheilt, feier auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchinings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen alſo auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem B buf der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Taxe des ſubheſta geſtellten Fundi 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur zuge 
ben werden. 
Reichsgraͤflich v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 
Militſch den 7. Auguft 1828. Auf den Untrog eines Reolgläubigets = 
iſt die Subbaſtatton der dem Fleiſcher Krauſe bier ſelbſt zug hoͤrigen Flelſchbank und 
dis dazu ‚gehörigen: Wleſen⸗ »Antbeils , welcher letztere auf 67 Riblr. abgeſchoͤtzt, 
verfügt werden. Wir baben blerzu einen Termin auf den 19: Mai 1829 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herten Ober⸗ bandes gerichts Referendartug Hartlieb in unſetem 
ER Geſchäſts Locale anberaumt, und laden Könfluflige bierdurch ein ſich in dleſem 
Termioe vor noſerm Depuilrten einzuladen, ihre. Gebote auf dir quäſt. Wiefe und i 
Hleiſchbant od r das an die Stele der letztern tretende Abloͤfungs Duontum ab⸗ 
zugeben und demnächſt zu g⸗wärtlgen, daß dem Meiſtdietbenden, in fo fern nicht 
geſetzuche Umſtände eine Auen me zulaſſen ſollten , nicht nur der Zuſchlag rrihellt, 
ſondern ouch nach gerichtlicher Etlegung! dis Kas fſchlhings, dle Löſcdung dir räume. 
= lichen eingettagenen, alſo ouch der leer ausgehenden Fordetungen, und zwor der 
letztern, obne daß es zu dief m Bebuf der Product on der Joßrumente bedarf, - 
verluͤgt werden wird Die Tore des ſubdaſto gflelitn Fundt kann 1 10 = 
jeder che Zeit in unſerer Reglſttotur eingefiben werden. 5 
an Königt: Preuß Stadigerlcht. 5 
= Naumburg. a, O. den 18. Februar 1829. Auf den Antrag der Real 
erdubiger ſoll die zu Mittel⸗Schoosdolf ſub Nro, 1. belegene, und dem Scholz 
Diet ttrich z zugeb orige Erbicboltiiel, welche oris gerichtlich auf 4062 Rthlr. 3 ſgr. 
4 92 taxikt, und in der um wre F wer» Cheieidt auf Höbe per odo Ath. ver⸗ 
ſſchert worden, Schulden hal er im Wege der Öffentlichen Subyafratien verkauft a 
N wozu die Kichtationd- „Termine au 
5 den 38. April, 5 
14155 . 50 den 235 En erg 55 au 
en 18. Augu . 
e u um 11 325 in 9 5 e zu 68 an geht n Kan, 
 Zahlungsrdhige, Kaüfluflige werden daher hiermit eingeladen, in en Terminen, 
deſonders aber im letztern einzufinden, ihre Gebote ab zugeben und des Zuſchlags 
nach Einwilligung der Rralgläubiget, falls keine geſetzliche Hinderulſſe eintreten, 


ewaͤrtig zu fel 
8 a - Des Adlich v. Hoſſmaunſche Gerichts amt Schoos dorf, 1 


er. 


a 105 f 


>28; 
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Naumburg a. Q. den 10. Februar 1829. Auf den Antrag der Er⸗ 


den des hier ver ſtorb. Feiſchbhauermſtr⸗ Jol pb Lange senior ſoll das hier am 
Ringe ſub Nro. 165, belegene bürgerliche Wohnhaus nebſt Hintergebäude und 
Stallung ſammt zubehoͤrigen Wieſen und ſonſtigen Ackerlande von circa 74 Schl. 


nebſt einer maſſiv neu erbauten Scheuer, taxirt im Werthe auf 3023 Rihir. 
4 far,, Thellungshalder im Wege der krelwilligen Sudhafkation verkauft wers 


den. Hierzu find folgende Licitations⸗Termine, und zwor: . 
e den 28ſten April, r 1 da ia on er 
den agſten Juni, peremtoriſch aber auß 
den asſten Auguſt d. J. en N 


Vormittags um 10 Uhr in dieſiger Gerichts? Kanzley angesetzt worden. Zab⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich im gedachten 

Termine elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlages mit Einwll⸗ 
ligung der Erden, falls keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gewärtig zu fein. 
i Is Koͤnigl. Preuß. Land⸗ nud Stadtgericht. RR 
3 Bunzlau den sten Januar 1829. Das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
went l 8e bekaunt, daß die Subhaſtation der der Wittwe Anne Marie 
Sa 28 ö 


. Böhm und deren beiden Töchtern, Maria, Roſine und Jobanne Chli⸗ 


ſtiaue Sauer gehörenden, in der Vorſtadt hieſeldſt gelegenen Ackernahrung Nro. 
301. Schuldenhalber verfügt tfi. Es wird deshalb dieſe Ackernahrung nebſt allen 
Zubehör, wie dteſes in der gerichtlichen Taxe beſchrieben, und welche Ackernah⸗ 


kung nach dem Mittelwerthe auf 1205 Rihl. 21 fgr. 4 pf. adgeſchaͤtzt iſt, zum öf⸗ 


fentlichen Verkauf an den Melſtblethenden geſtellt. Die Kaufliedhaber werden 
demnach eingeladen, Ab in dem zur gerichtlichen Verſtelgerung beſagten Acker ⸗ 


nahrung au den 1 16 1829. Vormlitags um 11 Uhr auf dem Königl. Stadt⸗ 


gericht hieſelbſt ank tzlen einzigen Termine vor unſerm Deputaro, Koͤnigl. Stadt, 
gerichts⸗ Aſſeſſor Hin. Baumeiſter elnzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
rauf dleſes Grundstück nebſt allem Zubehör, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
Rände 0 7 8 A Melſtbieihenden, welcher aber feine Reſig⸗ und Zah⸗ 
ingerähigeeie 15 eh muß zugeſchlagen werden fol.” In unſerer Regiſtraler 
5 { 55 che Taf taglich eingeſeben werden, und es rent bis 4 Wochen 
"wor dem Termine Jedem frei, die del der Aufnahme der Tape etwa vorgefallenen 
Fehler oder Berſehen dei den Acten anzuzetgen. N ER 
XRMRNoͤnigt. Preuß. Stadtgericht. Sn 

nns er 2 7 8 Bun 2% Purrmann. 

ie, Reichenbach den 17 Januar 1829. Auf den Antrag eines Neal⸗ 
e Fon das dem Jobann Gottnab Bärſch gehörige, zu Ober⸗ Petpan hir: 


den Kleiſes del, gene , und Nro. 9. des dafgen Hypotbekenbuchs elng / trag ne 
dn Sllbergroſchen bg · ſchaͤtzt worden, zur offentlichen Feilbietung geſteln worden. 
gaben daher zu dieſem Zwecke tien perectoriſchen Bisitanlond+ Termin aul den 
88 21 Mai ; 8 
Are A555 aa ea ER 
EICHE 255 Per Br . 
KENT DEE RER ns 


eubous, welches oitsgerichtilch anf Zwelhundert dreißig und vier Reichs halre 


P Seh TOR san ee 


* 


* 7 1 wi 2 ie‘ 3 
= (156) — 


98 82 b 21 N 


1 auf — Schloſf zu Ober- Bellen ai bhbthaumi⸗ -. bet 1. e ; 
 Käufsiufige fordern wir bierdurch auf, om gedachten Termine und Orte vor unt 


in erſcheinen, ihre Gebote obzugeben und zu gewartig / y, doß der Zuſchlog auf dat 


Melſigeboth erfolgen ſolle, in ſo fern nicht g ſetzliche Umſtande eine Ausnohme zu⸗ > 


* 


Aud das Legtere a | a 
abgeſchaͤtzt iſt, went ö ar geen, Bil. 590 er. Wag 
a Si Bi: 3 vor W Fenn ha e 2 
er an f = 
N % den Ss 9 4 7 d. 9. : a = 
den 28ſten Seb er. 8429 und e f Bei 


iu te Stellvertreter im eee des unterzeichneten, Gerſchts zu en 
. Sade veiſen e 1 A! agcb.n, und 


laffen . Die Kouföbedingungen werden tm Termine bekannt gemacht werben, und 


£ können die Zope und der Hypoth kenſcheln des Grunds uͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit 


Bir und im Gerichts Kretſchom zu Oder Peilou eingeſehen wer den. 

5 Das Gi aͤfl. Reuß Ober; Peſtauer Gerichtsomt. N 
Wichura. 

aan Meiff, e den 24. Juli 1828. Auf den. Antrag eines Realgläubigers ie 

Wege der Execution ſind die im Grottkauer Krelſe bei der Stadt Grottkau N 

genen beiden Mitterer 


1 


7 Endersborf. und Voltsderf, 5 8 
von Belchen nach den an gewöhnlichen Gerichtsſtäͤtte Gasgeben, und auch 


in der hieſigen Proceß⸗Regiſtratur l der angeordneten, Amts ſtlunden 55 8 


aufebenben landſchaftlichen Taxen, 
das Erſtere an üs ben Kili. 5 lor. 5 a. 


. 


* 7 den Zoſten Mal 1829 ® 
jebesmal; Vormittags 9 Übr anberaumt worden. Dem zufolge werden bels 
und zablungsfaͤdige Erwerder hierdurch vorgeladen; zur, beſtimmten „Ze t enimer 

der perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige,, und vor ſchrilt 65 155 wollnige 
ü 


gächſt zu gewärtigen, daß dem enden, a 5 RX AN ie 


ls 
Summe eine ni ertheilt Were 
5 Nang. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


4 55 27 Zu verauettoni en de beim 
10 Er 8 7 re Kai un, 985 Marz 1829. Im hohen, wu e 


: bochpreißl. Provinztels Steuer Ditettorats von Sch. Sir a rm Bi en. 


tität entdehrliches Acten Papter und einige altesWtenflitem» Een 1 9 71 an ni 


Meiſtblethenden gegen ſofortige boare Hezablung verkauft weiden. „Die, Auction ii 
finder in einem der Mogazin Gebäude der Saß Boetorep auf dem Würgetwerder BR 5 


den gten Aprſt d J 
Deuter fogs fen um 9 Uhr ſtett, eis wozu Kauflaſtige diermit ergebeuſt eingela⸗ 


ben wilden. 8) Der Rıgierangs ⸗Steretalr Rz 


Ci T 


„ri 

1 411152 25 A Es ep: am 734% April t. Vor 
mittags von 9 dis 12 Ubt und Nachmittags don 3 dit 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctions gelaſſe des Könizl Stodtgerichts in dem Haufe No. 19 auf der 
Junkeruſtraße verſchledne Effecten; diſt bend in Betten, keinen, Moͤdeln und Klei, 
dungsſtuͤcken und Dausgeräup, on den Nee segen daare Zablung in er 
zunt Derfleigest, werden. 2 55 
Kzolgl Stadtgericht ⸗Erecutlöns; Juſpeciion. BE hie 
Dienſtog den 71er April früb um 9 Uor dis a2 Ubr Nach. 
suſcbenſtr. Mo. 64. im grünen: ‚DoRot, 
Stühle, Teiſche, Commoben uw 


5 7618 
miftag um 2 Uhr bis 5 Übe werden auf der R 
Scheib Secretalr :, Kleiderſchraͤnke, S phy 
ae baare Zablong eee Bafin, 

Lerner, Aactlons C ommiſſarius. 


8 „reslen dis 2g fled Mir 1829. Es folk am zien Aptil e. Bor; 
muiteags um 1 15 Uhr. in dem Haufe zu den 3 inden auf der Reuſchenſteaße e eln zur 
Bub mann Goillieb Weiſtſchen Verjaſſenſcholt zu Seiff rsdorf gehörigen vierfpännle 

"ger, Frachtwagen an den Meiftbierhenden. gr gen deore Zahlung. in Cour aut vera 
werden. | Der Stadigetichis Sectetoir Seegen. 
„) Breslau den 27 ſten Marz 1829 Es ſollen om Sten Aptil c. Ver, 

oͤſſtiags von 9 bis 12 Uhr und Mochmittags von 3 bis 5 Ube im Auctions gelgſſe 
des Königl. Staditzecichls in dem Houſe No. 19, au! der Junk 'roſtroße verſchlrdbe e 

Efffecten, beſlebend in Betten, Leimen, Möbeln, Kleidungsſtͤcken und Hasen. 

; an. den, Meißbterhenden gegen boa:e Zablung in Courant verſtelgert 88 
2 8 Der 95 „ 


Sch . Nochder au a 
Wien e 0 ae 05 die e des 7155 on geweſenen, zu 


2 ae 


* rie 


biger ein Termin 1 
18 ER den 1 Kup e. 

8 üb um 10 Uhr in bleſtger e 90 ende tt worden, app werden 

dleſelben bierzu unter der Ve J. vorgela 415 15 der Aus bleibende aller 

feiner Vor echte für ee an. Her „mit feiner & or derung nur an dasjenige; 

den Eigabtsef o. von der ma Aula =. 


was nach Befriedigung, ber ach melden 
dieiben ſollte, verwieſen werden ſoll. 
Ratiborſches Geſichtsamt, der Güter Wen elh und Dinkowis dc. 


Dierioal. 
re. Weidlich. 
Ares stau. den 6. Februar, 1929, Ueber 101 nat dem Indentarſo in 
1103, Rihl. 2 for. baftchenden, mit 90 Rh. 28 far, 8 pf. Schulden delaſfeten 


Nach⸗ 


U 


mit Informatton und Vollmacht zur Führung des Proc: 

h kur 2 Sieht 
Aöͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht v. Schienen, 5 
N ’ Falkenhauſen. 


ö 5 ö ert, in 
eee e 


die Kaſſe des wellen Bataillons des köntgl, preuß. zwölften Landwehr ftegimenes 


incl, 5 2 


tio ten zu erwählen und hn 
\ a if i & 
ö 5 ia, leiche Dr Born 


lau den 14, März 1829. Von Selten des unterzeichneten Gerichts f 


laͤubiger, welche an 


7 f 
rn 


er 


tende Zahlung in Empfang genommen bat. g.) 


datarius zu erſcheinen und ibre Forderungen anzumelden und zu be 


VVVVECCCCCC 


ineluſſoe der dazu geboͤrenden Escadron in Freiſtadt, wegen Lieferungen an Ma⸗ 


Koͤnſgl Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und 955 goats. 5 
3 * . 3 7 g 1 r e. 3 


Löwenberg den 26 Januar 1829, 


er 2. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr 2 
in der Amtsſtube zu Dippelsdorf anſtehenden Termin entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich zulaßtaen mit Information und Vollmacht verſevenen Man⸗ 
Auſß a 5 her u 
Auſſen bleibenden wird die Warnigung geſte! , daß derſelde mit feinen Anſprüche 
an das Grundſlͤck oder e dg de ihm damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtucks, als guch gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertdeilt wird, auferlegt werden ſol. > 
Das Rittmeiſter ö. Reichen dachſche Gerichisamt der Güter Dippels⸗ 
dei db Mods,. e 
es lau den 2. März 1829. In ber Nacht vom 8. zum 9. Februar 


var 


Be 2 * 8 | 
5. J. find in der Gegend bon Sohran Rybniker Kreiſes In Oberſchleſten von der 


dortigen Grenz- Beſazung 26 Etre. 100 Pfo. Wein angehalten und in Beſchlag 
genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe 
o wie die Eigenthuͤmer derſelden undekannt find, ſo werden dieſelben bierdurch 


öffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſp 


am 22, April d. J. ſich in dem Königl. Haupt Zollamte u Betun Zabrzeg zu mel⸗ 
den, ibre Eigentdums⸗Anſprüͤche an die in Beſchlag genommenen Dbjette darzuthun, 


und ſich wegen der geſezwidrigen Einbringung, derfeiden, und dadurch verübten 
Gefälle ⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbletbens aber zu 


gew. tigen, daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 


sogen, und mit. deren. Erlös nach Vorſchrift der Gefege we 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinztals Steuer: Director, 

8 . v. Bigeleben. 

5 Bres⸗ 


rde verfahren 


5 legt werden. 


7 


Cowwiſſartus Rınmann in 
ſptüche zu liqutdiren, zu 

kunden und ſouſtigen Beweismittel 

liches Erkenneniß zu gewärtigen. 

Anſprüchen 

Kaufgelder 


f N 
nigt. Ober- Landtegtricht von Nůederſchleſen und der faufip, 


vB 


abuse 
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5 nbang zur Bey lage 


zu Vio. XIII, des Breslauſchen Intelligenz-Blattes. 
5 : vom 1. April 1829. a 


—— —— 


—ͤ —̃ — 


W 


f a Cirationes Edietales. | 
Breslau den 13. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 


nigl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Dffteii Fisci der Kordmacher⸗ 


geſelle Anton Franz Auguſt Scholz, welcher ſich vor mehrern Jabren heimlich ent⸗ 


fernt, und ſeidem bei den Canton⸗ Revisionen nicht gefellt hat, zur Rückkehr bins 


nen 12 Wochen in die Königl Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da iu ſeie 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 29° Mai Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Studt anberaumt wor 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifilſch 

ſich meiden, fo. wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entzie⸗ 
ben, Ausgetretenen verfabren, und auf Confiscation feines gefammien gegenwars 


llgen, als auch künſtig ihm elwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Lisei es 
kannt werden. g. x ER . e 


8.) F 
Raoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſen 


S es welcher ſich nicht meldet, fein vermeintliches Realrecht gegen den 
3) auf ſeden Fall mit feiner Forderung den bereits eingetragenen Poſten nachſtehen 


N 
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auch ſreiſtebt, daſſelbe, nachdem es anerkannt oder gehörig nachgewieſen worden, 2 


> eintragen zu laſſen. . : Q 
. 2 Koͤnigl. Preuß, Land > und Stadtgericht. 
5 f 5 Lehnmann. 
Waldenburg den 19. Februar 1829. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 


ſſttehend verlohren gegangene Hypotheken⸗Juſtrumente und Scheine, als: 1) vom 


23. Februar 1821. über 300 Rthlr. für die Gottlieb Nickelſche Curatelmaſſe von 
Nieder⸗Kunzendorf, auf dem Bauerguthe Ned, 15, daſelbſt haftend; 2) vom 
28. November 1822. über 400 Rtyl, für den Bauerguthsbeſitzer Johann Georg 
Scholz aus Ober⸗Kunzendorf auf dem Bauerguthe Nro. 18. iu Nieder⸗Kunzen⸗ 
Dorf baftend; 3) vom 6. April 1820. über go Rthlr. für die verwir, Johanna 
Suſanna Scheemma geb. Heinzel in Schwarzwaldau auf dem Handfroͤhner Guthe 
No. at. daſelbſt haftend; 4) vom 12. Auguſt 1825, über 10 Rth. für den Hands 
froͤhner Carl Friedr. Schremmer in Schwarzwaldau auf dem Freigarten Nro, 8. 
baſelbſt haftend, und die in derſelben verſicherten Capitallen, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
30. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr auf drm herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder 


Kunzendorf anberaumten Termine in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht 


und Information verſehenen Bevollmächtigten aus der Zahl der Koͤnigl. Juſttz⸗ 


Gomwiſſarlen, wozu ihnen der Herr Juſtizrath Aſchenborn in Schweldnitz vor⸗ 


geſchlagen wird, einzufinden, ihre Anſprüche an genannte Inſttumente anzumel⸗ 


den und zu beſchein gen, wogegen der Ausbleſbende zu gewaärtigen hat, daß er 
gait feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, ihin damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt, das betreffende Inſtrument für erloſchen erklart und in dem Hys⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geldſcht, auch ein neues Juſtrument 
Rast des amortifirten ausgefertigt und eingetragen werden wird. N 


Der Stadtelchter Manger als Juſtltiarius zu Nieder⸗Kunzendorf ̃ 


n und Schwarzwaldau. ; 8 
Schmiedeberg den 28. Januar 1829. Von Seiten des un 
terzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts werden folgende verſchol⸗ 
kene Perſonen: 1) Franz leder, Soldat im ehemaligen v. Boguslaweky⸗ 
ſchen Bataillon zu Neumarkt; 2) George Gottfried Künzel, ehemals Tiſch⸗ 
lergeſelle hleſelbſt; 3) Traugott May, ehemals Mouſſelin⸗Weber zu Ho⸗ 


henwieſe; 4) Carl Wiſhelm Lehmann, ehemals Riemergeſelle hieſelbſt )) 


Johann Benjamin Demuth, Tiſchlergeſelle von bier; 6) Chrifian Sa⸗ 


wuel Walpert, von deſſen perſöͤnlichen Verhaͤltniſſen ni ts Näheres aus⸗ 5 


gemittelt werden können; 7) Carl Gottlob Kraufe, Tiſchlergeſelle von bier, 


auf den Antrag des ihnen beſtellten Curators hierducch aufgefordert, ſichh 
in Termino deu 16, November a. e. Vormittags 10 Uhr an der hieſigen 


SGerichtsſtelle einzufinden, oder auch vorher mündlich oder ſchriftlich fick: 


bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls fie rg 4 


5 


8 


kt, und deter Veemdgen den ſich legit 


fi meldenden und legitimirerden Erben verabfolgt werden müͤſſen 


Ser 8 
imirenden Erben deſſelben ausge⸗ 


3. Gleſchergeſtalt werden alle unbekannten Erben 


antwortet werden iks. Gleie 


oder Eibnebiuer der vo benonanten Verſchollenen hierdurch aufgeſo dert, 


im dem gedachten Termine ſich eimuffnden, und ſich in dieſer Eigenſchaft 


zu legnimiken, wideigenfalls die Erbmaſſen der Provocaten den übrigen: 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
Ratibor den 13ten J nuar 1829 Von dem unterzeichneten Re 


nigl. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten werden die unbekannten Erben 


des am zcſten Ar guſt 1827 zu Reiſſe ohne Teſtament verſtorbenen Do⸗ 
minicaner Excoyventualen Ernſt Hanke, welcher um das Jahr 1769 zu 


Hapnar geboren worden ſeyn fett, hierdurch oͤffentlich vorgeladen: ſich bin⸗ 


nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 9. November 1829 Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr der dem ernannten Depntirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Auscultator Weidlich im bieſigen Collegienhauſe angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perfoͤnlich oder durch 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft am 


einen geſetzlich zuläßi⸗ 


hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper und Brachmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, und ſodann weitere Anweiſungen zu gewaͤr⸗ 
tigen, wobey die Wa nung hinzugefügt wird: daß, wenn ſich weder vor 
noch in dem Termine Erben melden ſollten, mit der Verhandlung der 
Sache ferner verfahreu, und das in circa 423 Rthl. 27 for. 7 pf. Cour. 


beſtehende Vermögen als berrenoſes Gut dem Fiscus nach erfolgter Praͤ⸗ 


cluſton der Erben zuerkannt werden wird mn. 
Aunigl. Preuß. Oder Landesgericht von Oberſchleſten. 0 = 
ee 5 En Kuhn 
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es unterzeichneten 


ch Warten berg den 14. Februar 1829. Von Selten d 6 
des Rathsſenators 


Gerſchts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag t 
und Lederfabricantens Philipp in Oels die Subhaſtation des in der Standesherx⸗ 


ſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen a0 f 


ericht aushangenden Procla 


e b denn ne e a welche im J. 1838. 
104 1 ma deigefuͤg⸗ 


ch der dem bei dem unterzelchneten 


ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe l. ndwirthſchafti, anf 4 501 Rd: 
er orten Demnach ade at Deſe⸗ 


for 3 pf. abgeſchatzt üb, befunden worden. Demnach werder 


Zeitraum von 9 Monathen, vom 1. Maͤrz 1829, angerechnet, in denen hierzu 
Wi f 


angeſetz “ senminen;: nämlich den ., Bulk und den 2. Septemder/ 


jungs fähige hlerburch offeutlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 


8 . 8 
„ (I) 


in dem letzten und peremteriſchen Termine, den 1. December 1829, Vormittags 
um 9 Ubr auf hiefiger- Fürftlicher Gerichtskonzley in Perſon, oder durch gehoͤrig 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitlartus Scheu⸗ 
eich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
ittäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges. 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſidiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Löſchung der ſämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. s 8 
; SEIT Fuͤrſil. Eurländiih Standesherkl. Gericht. 
Reichenbach den 7. Februar 1829. Von Selten des unterzeichneten 
Köulgl. Lands und Stadtgerichts wird dier durch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Verfonalgläubigerd die Subhaſtatlon des Weber Andreas Tirſſchen 
Hauſes Nro. 22. zu Peterswaldan Königl., welches materialiter auf 300 Rihle, 
und nach dem Ertrage uuf 655 Ahle, 10 gr. abgeſchaͤtzt il, füe nöthig befunden 
worden. Demnach werden Beſic⸗ und Zahlungs fähige hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in dem vor unſerem Deputirten, dem Herrn Land» und 
Stadigerichts sAffeffor Beer angeſetzten einzigen und petremteriſchen Termine, den 
15. Mai 1829. auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, die 
biſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhe kation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protoceli zu geben und zu gewärtigen, daß der Znſchlag und 
Die Adjudication an den Meiſt⸗ und Deflbiethenden erſolge. i 
Sr Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 8 5 
i Reichenbach den a. März 1829. Die dem Franz Scholz gehörige, in 
dir Gemeinde Ober- Pellau im Reichenbacher Kreiſe belegene, ſub Bro, 58. des 
daſtgen Hppothekenbuchs eingetragene Freiſtelle, wozu außer den Wohn? and 
Wiethſchafts⸗Gebaͤuden, welche ſich ſaͤmmtlich im guten Bauſtande befinden, eln 
dedentender G:müfes, Obſt⸗ und Graſegarten fo wie ohngefähr 10 Morgen Ak⸗ 
kerland gehören, zuſammen auf 1523 Rihlr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt, 
welches Grundſtuck ſich wegen feiner kage und der Beſchaffenheit feiner Gebaͤude 
ganz vorzüglich zur Anlegung einer Fabrik eignet, (of auf den Antrag eines Neal 
giäubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu auf den 
28: Mal e. anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine öffentlich an den Meike 
Bietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden demnach aufge⸗ 
fordert, in dem vorgedachten Termine auf dem Schloſſe zu Ober Peilau zu erſchel⸗ 
gen, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgeboth ſofort erfolgen, in fo fern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. Zugleich aber wird auch allen unbe⸗ 
kennten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, ſpateſtens im Bietungstermine ihre 
Anſpriche ſub poͤna praͤclufl bei uns anzumelden. a 5 
85 d Das Groͤfl. Reuß Ober » Pellauer Gerichtdamt. 5 
5 i 8 8 Wichura. 
Bees ⸗/ 
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n Landrechts den unbekannten Glaͤubigern des am 11. April 1827. 


des Allgemeine ö 
: . ſtorbenen Königl. Kreis: Steuer Einnehmers Franz Sueff die bes 


zu Strehlen ver 


dorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit 


der Aufforderung ihre etwanige Anſpruͤche an dieſelbe binnen drei Monaten anzu⸗ 


melden, widrigenfalls ſie es 
an jeden einzelnen Miterben, 


e Königl. Preuß. Pupiten + Collegium. ns 
v. Wallenberg, 


Grünberg den 24. Januar 1829. Dem Pudblico wird hierdurch bes | x 


kannt gemacht, daß der Tuchmacher Johann Gottlob Senftleben und die feparirte 


Schiffer Christiane Eliſabeth König geb. Hoffmann durch die mit einander errich⸗ 


teten Ehepakten die hier obwaltende ſtatutatiſche eheliche Gutergemeinſchaft aus 
eſchloſſen haben. = 
sur ft 8 er Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


„Breslau den 21. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Pupillen ⸗Collegti wird in Gemäß beit des §. 704. Tit. 18. Thl. II. des allgemeinen 


Laub rechts hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die nach dem Teſtament des 


am 20. Mobbr. b. J. in Sulau verſtord. penſienirten Königl. Odriſt⸗Lientenants 


b. Morawitzky de publ. den 1. Decbr. 1828. über feinen älteſten Sohn Friedrich 


Heinrich v. Morawitzky eingeleitete Vormundſchaft dis nach Zurücklegung feine 

Dreißigſten Lebensjabres dauern ſoll. g ä 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. . 

i ö v. Wallenderg. 


„Goldberg den 14. Marz 1829. In der kelbanſtalt des Pfandverlelher 


Benje min Pertiaugelt Dehalon allhier werden N 
05 an 1. Junt d. J. i 


| Nachmittags um 1 Uhr und folgende Tage verfallene Bänder, deſtehend in vn⸗ : 


giofen, Uhren, Kleidern, Tüchern, Leinwand, Bett⸗ und Tiſchwäſche u. ſ. W. 
öffentlich an den Meiſtdietenden gegen fofertige Bezahlung veskauft werden, wein 
das kaufluſtige Publikum Hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche in dieſer Leihanſtalt Pfaͤnder niedergelegt daben, die ſeit 6 Monathen 


und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Aue⸗ 
tlonds- Termine einzuiöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete 
Einwendungen haben ſollten, ſolche dem biefigen Land, und Stadtgericht zur wel⸗ 
tern Verfügung anzuzeigen, widrlgenfalls mit dem Verkauf der Pfandflücke ven 
fahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner is 


dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueber 


ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie künftig damit 
nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwieſen 


Breslau den roten Jauner 1829. Bon Selten des unterzeichneten 
Köulgl. Pupillen⸗Collegit wird in Gemäsheit der $. 137. bis 246. Tit. 17. Thl. I. 


ſchuß der Armenkaſſe hieſelbſt abgeliefert, und demnachſt Niemand mit einigen Eins 


wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
noͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


9 91% 


3 C66 % . 5 
Steg an den 25. März 1829. Nachdem über das Bermögen.de Brandt⸗ 


weinbrenners Johann George Adam zu Noſtersdorf per Decretum vom heutigen 
Tage der Concues eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche von dem 
x. Adam etwas an (elde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte davon Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De oſttum 
in liefern. Wer dieſem zu wider bandelt, hat zu erwarten, daß, wenn er den⸗ 
noch dem ꝛe. Adam etwas bezahlt oder ausantwortet, dies fuͤr nicht geſchehen ges 
achtet und zum Beſten der Maſſe ander weit beigetrieben werden wird, wenn Je, 
mand aber Gelder oder Sachen verſchweigen oder zuruͤckhallen follte, derſelbe noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands, und andern Rechts für ver“ 
luſtig erklaͤrt werden würds. . * 
Das Reichsgraͤfl v. Roͤdernſche Gerichtsamt Roſtersdorr .. 
e Sponsderg den 27. März 1829. Durch vorſaͤtzliche Brandſſiftung 
deſſen Shaͤter noch nicht ermittelt iſt, brannte in voriger Nacht eln Theil mei? 
nes Hofes mit darin enthaltenen Vorräthen vollſtändig nieder. Für die mir gen 
wordene fo thatige Hülfe halte ich mich für verpflichtet, meinen hochgeehrten Hrn. 
Nachbarn und der bengchdarten loͤblichen Gemeinde hiermit meinen ergedenſten 
und lebhafteſten Dank abzuſtat ten. . 
S ARE TERN TERN Da ERS Johann Eruft Koſchny. u 


*) Breslau: Es facht Jemand, der Mitte April mit Extrapoſt uͤber Ores 
den nach Stuttgard keiſt, fir die ganze Reife oder auch nur kür einen Theil derſel⸗ 
den elnen anſtaͤndigen Reiſtgefaͤhrten auf gemein ſchaftliche Koſſen, welcher wo möge; 
lich einen eignen Wagen hat. Wegen ſchleunſger Ahrelſe ſteht ein fat noch gar 

nicht gebrauchter, borzüglicher Mah⸗hont e Flügel von einem der erſten blefigen 
Meier ſofort billg zum Verkauf. Raͤheres im Anfrage⸗ und Adreß⸗Büſeg i 
alten Rathhauſe am Ringe. a 1 


© 8 erlia den asien Mär 182 um ben pletten Nochftogen berzuben 
dum, welche nur Aufenthalt und Koſſen berürſochen, fiele ich nachſfehendr Tee Vea 
1) far eptra feine und trockne Gchlmtreide pro Eintner 1 Rihlr., 2) für extra. 

fene gemahlene trockene Gloſerkrelde pro Centuer 1 Rihlre, für. fein. geſchnittne 

Dilltsiefreive in Tafeln ves eher’ k Rhe. Ole Fracht werde ich Adem 


e 


e 


% eng een oirabe 
„ % Dres lan. Dig Kaback⸗ Miedl 
I Berlig, Junkern⸗ und Dorotheenſtraßſn⸗ 
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figfien Preißen und Bedingungen verkauft werden, noch ousgezichnet ſchoͤnen Bar 
Hinad» Gonafet pit fo, 2. 8 bl, Rollen «Portoeits per Ufo. 10, 13 und 1 fon, 
Can ster Lit F. a 10 für., Canofır Lit, G. a f fgr., Carofler Lit. H. a6 fee, 
Eanafter Lit, J. a 4 gr. und loſen Malangen Canaſter pet Pfd. 10 far., welcher 
ſich durch Leichtigkeit beym Rauchen ganz deſonders auszeichnet. . 
*) Breslau. Cine Porthle von circa 180 Lentner fehr ſchoͤnen abgelege⸗ 
nen Schwedter Rollentaback, Rhelnwein in kleinen Gebinden und Fleſchen, eine f 
Klſte Sbampegner und elne Parihle franz. Korken ſollen Freytag den zien Apel 
Vormittags 10 Uhr im Houſe des Hru. Kaufmann Jaͤſchke Nro. 17. om Ringe 
melſtbletbend verſtelgert werden. Fäͤhndrich. 5 
„ Bireslou. Share und didige Retour » Relfegelegendeis nach Berlls 
IR zu erfragen auf der Reuſchenſlraße Im rothen Hauſe in der Gaſtſtube. 
a ) Breslau. Eine gate Tabackſchueide ⸗Moſchine iſt für zwanzig Reiches 
ıbaler zu verkaufen, im Grwöibe, Oblauerſtraße No. 14. 
Breslau. Vor züglich ſchoͤnen we ßen und geuͤnen Schweltzer gäſe, o 
wle beſten fetten Limburger Käfe In großen Ziegeln erhielt und offeelrt SER 
5 5 Feiedr. Walter, Ring No. 40, lm ſchwatz n Krenz. 
„) Sreslan. Mlt geſirlger Poſt erhielt ganz friſche biſte Flickheeringe und 
offerlrt 8 Frledr. Walter, Ring No. 40. im ſchwarz en Kreul. 
, Breslau, Fetten getaͤacherten Rhein Lachs empfing mit heutiger Wo‘ 
ab offerit J mu, 
N 7) Breslau. Den Empfang elnes Schrelbens, obne Unterfcrife, weiche 
auf einen ſehr edel denkenden Menſchen deutet, haͤlt ſich 5 anzuzeigen. 
. WS Hreilan, Krifhen marinirten Lachs offerirt Ei ER 
En 2 a C. W. Schwinge, Kupferſchmiedeſtraße No, 16. 
a “Breslau. Schöner ſtarker Buchsbaum zum verſetzen if zu verkaufen, 
vor dem Nitolal⸗Thbor in der neuen Kirchgoſſe No. a8. ö 
h ereslau. Junkeroſſraße No. 7. IR eine Handlungs ⸗Selegenbelt, e, 
fießenb: in einem geräumigen, gemdibten Eomptpie vorn heraus, und einen Fates 
Rogenden Kabines nebſt ſchoͤnen Gemälden zu Waotenlager, naͤchſie J aba bee 
da, zu verinlerhen, und das Nähere zwey Stiegen hoch daſelbſt zu erfragen. 
FR „ . 


75 gekannten und belebten Sorten Rauch und Schnupſtabacken , welche gu den bll⸗ ER 


12 Citationes Edietales. ö 

deobſchütz den azſten Fedruar 1829. Von dem Gericht der Guter des 

deutſchen Ordens werden ale diejenigen, welche an die Schuldverſchreidung vom 
ten Januar 1772. und conf, 6. Mai 3781, uber 219 Rihl. ao far. 35 pf., aus- 
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geſtellt von dem Bauer Anton Fuchs zu Schmeisdorf und zwar nach Höhe von 
161 Rthlr. 12 far. 34 pf für die ehemalige Walſenkoſſe zu Schmeisdorf, nach 
Hoͤhe von 25 Rthlr. 8 ſgr. fuͤr den Bürger Franz Rother, und von 30 Rthir. fuͤr 
den Franz Fuchs, jetzt im Betrage von 131 Rihl. 20 ſgr. dem General- Pupillar⸗ 
Directorio des Gerichts der Güter des deutſchen Ordens gehörig, und eingetra⸗ 


gen im Hypothekenduche von Schmeisdorf auf dem Baueruuthe Nr. 12. Ruhr. III. ’ 
Nr. 1., als Eigenchuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche 


und M. B. . eie Liquldatlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenlgen, 
welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu has - 


zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehan können . 
oönigl. Preuß, Ober» Xanbesgeric von ie, 
n ; sc b ü u ! as K 5 Mähler, 4 
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geſetzlich 


Leenzele 
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Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ıe. ar 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 

Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XIII. 
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. Zu berkaufen. en 
Liegnitz den 22. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des Bauern Schu⸗ 


bert gehörige Bauerguth Nro. 17. zu Fellendorf, ſoll den 26. May d. J. Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr anf dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe freiwillig meibiethend 
verkaufet, wozu Kaufluſtige dazu eingeladen werden. Die Taxe iſt 1888 Rthlr. 
e Das Juſtizamt von Fellendorf. 
Glogau den 6. März 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
tickt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des 
Königl. Amtsraths Ernſt Lucas auf Borkau gehörige dienſtfreie Bauerguth Nr. 1. 
zu Ober⸗Schrepau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 6875 Rthlr. 5 ſgr⸗ 


Courant gewürdigt worden iſt, auf den Autrag der Gldubiger öffentlich verkauft 
werden ſoll,, und der 2te Juny, der 31. July und der Ste October 1829, zu 


Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Bauerguth zu kaufen gefonnen und zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, 

ch in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtsriſch iſt, Vormittags 
um 10 Ubr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regelyp im hieſi⸗ 


gen Stadtgericht entweder perfönlich, oder durch gehörig leglimrte Bevollmäch⸗ 
kigte einzufluden, i r Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht 


Umſtäude eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen wird. 

ER Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 5 
„) Jauer, den 10. März 1829. Zum öffentlichen Verkauf des Heinrich 


SGottlob Feigeſchen Auenhauſes Niob. 67. zu Prausnitz mit einem Gatten, wel 


ches laut der in unſerer Reglſtratur einzuſehenden orsgerichtlichen Taxe vom 
27. v. M. auf 66 Rthl. abgeſchätzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 
thungstermin auf deu 5. Jung c. a. Vormittags am 11 Uhr in der Gerichts. 
y zu Prausnitz anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
E Kanſtuſtige hierdurch mit dem Bedeüten vorgeladen werden, daß der Zus 
au den Meiſtbieihenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
n 8 1 — St r a 8 

„Das Gerichtsamt der Freiherrl. v. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz. 
) Sagan den 21. März 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 


Be. 


a laß des verßorb. Johann Franz Tietze gehörigen, zu Mieder s Mednig Saganſchen 


) 


u 
Kr iſes ſub Nro. 2. belegenen Dreſchgättnernahrung, welche e 


310 Kthlr. 15 far. tarirt worden, iſt auf den Antrag der Erben und Creditoren 
ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf g 


Gerichtsamt Groß ⸗Hartmanas dorf ſubbaſtirt das in Mieder Gemeine ſub Ne. 1. 
belegene, auf 50 Rebl. gerichtlich gewürdigte Haus des verfiorb, Gottfried An, 


thungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, 
Bauernahrung zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤbig find, hierdure 
ſich in den gedachten Terminen, woyg 4 
mittags um 10 Uhr vor dem zum en 0 
im hiesigen Stadtgericht entweder perlönlch, oder di 
vollmächtigte einzufinden, Ihr Gebot abzugeben und zu gi 
nicht geſetzliche Umitände eine Aus nahine fe a 
den der Zuſchlag erfolgen r 3 en: 

5 oer 


EN 


5 en 
ey Hermsdorf unsern Koma u 


“ LIy} en 3. März 1829. Von Selten des une 
“ gerzeichneten Gerichts wird bierdulch ER gemacht, daß im Wege der Exetu⸗ 
ton die nothwendige Subhaſtatlon des dem Coriſtſan Gottlieb Nicolaus zu Do» 
derroͤhrsdorf ſeitber zugehoͤrtg gewefenen, ſub Ro, 1135: alldort belegenen, und in 
der erteg richtlichen Fare vom 25 Februar 1829 auf 1055 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. 
Cour. gewäsd gten Gerichs⸗Kreiſchams verfüge worden iſt. Es werden daber 
deſitz, und zuetungsfähtge Kauffuſtige biermit aufgefordert, in dem auf den 1. Mai 
und 3. Juni zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, belonders ader in 
denn aAaaauf den 3. Juli e. anſtehenden un 5 
letz'en und peremtoriſchen Llcirations⸗Termine Vo mittags um 10 Uhr in der Ger 
richtskanzley zu Boberröhrsvorf entweder in Perſon oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht verfehenen Man dararſus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zu 
g ben und biernd 130 gewörtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſeu⸗ 
ter, der in Rede ſtehende Gerichts Kretſcham dem als lahlungsfaͤhig ſich 
nusweifenden Meiſt⸗ und Beſtbierbenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem 
N peremtoriſchen Termine eingehende G bothe, wenn nicht beſondere 
mfiände es nothwendig machen keine Ruͤckſicht genommen werden 


Zr 


liche 


wird. „ N Baar 
55 Meichsgräflich Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl, Gericht, als Ger 
RE richtsamt von Boberröͤhrsdorf. ee 


») Mititſch den 9 Februar 1829. Auf den Antrag der Erben des zu Groß⸗ 
„Wo zuntkawe verſtorb. Haͤusler Scharff if die Sudhaſtatton der don dem zr. Scharff 
hinterlaſſenen, ſab No. 31. des Hypothekenduchs zu Groß⸗Wezunikatve belegenen, 
nach dem Taxwe l the auf 290 Rthlr. dorfgerichtlich gewürdigten Häuslerfielle nebſt 
“Rubebör verfügt worden. Der einzige peremtoriſche Bletbungstermin iſf auf den 
6. Juni c. a. angeſetzt, und werden Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kreis⸗Juſtiz „Commiſſarius 
Lotheiſen in wrferm Gerichts Locale einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt zu gerrärtigen, daß der Zuſchlog der Stelle an denjenigen, mit welchem ſich 
die Extrahencen der Sudbaſtation dleſerhalb eintgen, ertheilt werden wird. Die 
Taxe dieſes Fundt kann ubrigens in jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Registratur 


eingeſehen werden. i 
Das Groß Wezuntkawer Gerichtsamt. 

ö „) Camenz den 28. Februar 1829. Auf den Antrag zweier Gläubiger foll 
bie ſub Nro. 67. zu Follmers dorf gelegene, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 
19. Dechr. v. J auf 70 Atbl, Cour. adgeſchaͤtzte Jofepb Strauchſche Haͤusſerſtelle 
im Wege der Erecutton in Termino unico et peremtorio den 10. Jani ed. J. öffent: 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wesbalb zahlungsfählge Kaufluſſige 
wir bierdurch güffordern, in dieſem Termine Vormittags um 9 Ubr ollbier zu er⸗ 
ſtteinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meistbietenden mit Ges 

ne migung der Extrahenten zu ge wärtigen 8 e 

Das Patrimontal⸗Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft: 
en,, en 2. 7 

n EN 23 28" Glo- 


55 


KC = 
2) Glogau-ben 21, März 1829. Die fub No, 15. zu Neugabel Sprostans. 


chen Kreiſes belegene, Ende 1828. dorfgerichtlich auf 778 Rihl. 20 fgr; geschätzte 
8 fol im Wege nothwendiger Subhaſtafion öffentlich bertauft — 2 f 
den. Hierzu haben wir auf dem Schloſſe zu Neugabel 3 Ter nine, nämlich: den 
1. Mai, den 3. Juni und den 3. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, anberaumt, und laden bierzu beſitz ⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſtige mit der Bedeutung ein, wie auf die nach dem letzten Termine etwa eln⸗ 
gehenden Gebote nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann, und der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
uläßig machen, bald erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl 
el den 5 15 als auch in der Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
Serichts amis eingeſehen werden. N i f er a 
=> = 3 9 85 Das Gerichtsamt Neu gabel. 
„) Wartenberg den 18. März 1829. Die zum Nachlaß des Andreas G0 
gehörende, zu Kunzendorf {nd Nro. 38. Wartenberger Kreiſes belegene Halbgärt⸗ 
Rerſtelle, die dorfgerichtlich auf 62 Rihlr, 26 far. 6 pf. taxirt worden, ſoll in Zero 
mine den 3. Juni a. 6. Nachmittags um 2 Uhr in birfiger Kanzley meiftbierhenb 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige daher dazu eingeladen, Wa 
Fuͤrſtl. Curlandiſch Frel⸗ Standes herrl. Cammer⸗ Juſiſzamt. 
2Freyſtadt den 17. März 1829. Da ſich zu der unterm 23. Decdr. pr. 
bereits Im Wege der nothwendigen Sub baſtatlon öffentlich ausgeboten, dorfgericht⸗ 


lich auf 47 Rtblr. taxirten, dem Chriſttan Rüdiger gehörigen, ſub Nro. 124. zu 


Rückersdorf belegenen Haͤuslerſtelle, im kieltations⸗Termine den 14. tz c. kein 
Kaͤufer eingefunden, fo wird biermif ein neuer Termin auf a a 
e N den 2, Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
in Rückersdorf anberaumt, zu welchem cautlons⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer vor⸗ 
geladen werden ; 
SER, Das Gerichtsamt von Rückersdorf und R:uffenfeldau, } 
) Goldberg den 14ten März 1829. Zum offentlichen Verkauf der ſub 
No. 5 zu Flensberg belegenen Häuslerflelle des Gerichtsſcholzen Bayer, welche 
auf 1220 Riblr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir 3 Bietungs termine, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf ERS 
2 den 27. April Vormittags 11 Uhr, a 
den 27. Mai Vormittaas 11 Uhr, und N 
den 27. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr ja 
bor dem ernannten Deputato, Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoff⸗ 
mann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich in 
dieſen Terminen auf dem Königl. Lands und Stadigericht hieſelöſt ei uftaden, 
übte Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meſt⸗ und Belle 
bletenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf, 
Grbothe, die nach dem Termine eingeben, wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Müuͤckſicht welter genommen 
‚ werden, und kann übrigens die Tape jederzeit in den gewöhnlichen Amts ſiun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingefchen werden. e 
8 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gres 


Breslau den 30. Mai 1828, Auf den Antrag der Realgläubiger ‚ins 
ſonders der Breslau: Briegfehen Fürſtentdums , Landschaft ſſt die Subbaſtation 
des im Fürſten hum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen riiterlichen 
Grtoes Antheil Roſchkowitz auch Neu⸗Roſchkowitz das v. Seidlitzſche Guth ges 

nannt, und Vorwerk Boreck nebſt Zubehör, welches im Jahr 3827 nach der dem 
dei dem hieſigen Königl. Ober» Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe auf 40,456 Rth. 13 fr: 44 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufe. 
hi bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen, am 31. De 
tober 1828, am 31. Januar 1829., beſonders aber in dem letzten Termine am 

3. Mai 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Könkgl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Schmidt im bieſigen Ober⸗Tandesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht werfehes 
nen Mandatar aus der Zabl der hiehgen Ober⸗ Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 

wa zu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 
ſiousrath Gelinek, Juſtiz Commiſſarlus Dietrichs und Juſtiz⸗Commiſſartus Neu⸗ 

mann vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebothe zum Protokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 

Zuſchlag und die Ad judicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine ge⸗ 

ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. f Fe 

en Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 0 

8 BEER en Falkenhauſen. 

x Natibor den 27. Juni 1828. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober» Lane 
desgericht auf Anſuchen eines Reolglaͤubigers das im Falkenberger Kreiſe belegene 
Gut Norock rebſt Zubehör an den Meiſtbietenden im Wege der nothwendigen Sub» 
daſtatlon verkauft werden fol, und die Bietugs termine anf 8 

den 1. December 1828 ER. SEN 

. den 2, Maͤrz 1829, und deſond ers 

3 „ den 1. Junt 8 1829. Be 2 EN 3 = ER RZ 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober» Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesge ichts⸗Referendarius v. Schmidt 

“angelegt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch 
das Kreis Juſtizräthliche Officium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Megiſtratur eingeſehen werden kann, auf Er 

41,888 Re as far. 4 pf. Re 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gersürbiges worden, den befigfählgen Kaufe 
luſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letzteren Bieth ungs termine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſibtetenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die ewa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, 


fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten. En: 
Aaoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 
a Frankenberg, 


e Meurobe den 20 Februar 1829. Ven Seiten des unterzeichneten Gar 
Alchts wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aut den Antrag des 
FVouhrmann Münnich und der Joſeph Schinidiſchen Erden im Wege der e 


* 


5 


„ 


Subboſtatlob die dem Erſteten geboͤrige, in der Gemeinde Kunzendorf ſub Nr. 18. 
liegende Freigärtnerftelle nebſt den dazu gehorenden Aeckern in 22 Sack Breslauer 
Maaß Ausſaat, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
562 Rthl. 10 for. abgeſchaͤtzt if, öffentlich verkauft werden ſoll Demnach wers- 
den alle Beſitz⸗ und Zahzungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 

und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen petemtortſchen Termine, den 
15. Mai a, e. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kunzendorf 
zu erfcheinen, dte beſondern Bedingungen und Modalitäten der Suk haſtatlon da 
felbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Nr 5 i 
gen werde. 

a: Das, Sreiberu v. Stitfeieofehe * 3 


3 8 Steiffenſtein den 10. Februar 189 Von Seiten des N 


TE a Berlhnsamien. wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Sudhaſtation der dem Chriſtoph Kober zu Roͤhrsdorf zeiiher u⸗ 


gehörig geweſenen, ſub Nro. 63, alldolt belegenen, und in der ortsgerich uche f 
Taxe vom 19. v. M. ohne Abzug der Onera auf 152 Rthlr. 20 far. Cour. geiwäre - 
digten Häuslerſtelle verfügt worden if. Es werden daher 8 

fabige Kauftuflige hiemit aufgefordert, in dem ie 
auf den 30. Avrile. Br = 
anstehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitations⸗ Terr um 
2 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichneten Geſichre ie — 
fon, oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchei. 
nen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben nad hiernächſt zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Erklarung der Jutereſſenten die in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als 
zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbtethenden adjudieirt, und auf 
fpäter als an dem befagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht: 
beſondere rechtliche Umſtande 5 nothwendig machen / keine Ruͤckſcht ea 2 
werden wird. 
80 SG Reichsgraf Schufgorfäes Geeihrsam er Gerrit Greiffenſtein. 
Frankenſte in den 20. Februar 1829. Nachdem von dem unterzeich⸗ ? 
2 neten Gericht auf den Antrag der Schuhmacher Dinterſchen Erben die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation des ſub Nro. 109 des Hypothekenbuches von Silberberg belege 3 
nen, und auf 315 Rtylr. 5 ſgr. nach dem Matertaltenz,: jo wie 809 Rihlu. 10 ſgr. 
nach dem Nutzertrag abgeſchätzten Hauſes, und zwar im Wege der Erbſonderung 


In verfugen befunden worden, ſo werden befig= und zahlungs fähige Kauflaſtige 


hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb guf den 17. Mal e, Vormittags 
um 10 Uhr in unferm Amts⸗Loecale vor dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich. ber 
glaudigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu inform 
ken, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fundi zu getwärtigen, im Sul ; 
Kahr 5 pe eine. Ausnahme begründen. 5 
Aoͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Sr 


Rotlbor den 18. Februar 1829. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſub⸗ 


vaf tren mir hierdurch doe ſub No. 107, des Pppothekenduches zu Studzlenna ge. 
legene, gerichtlich auf g 1 Riblr. 7 gr. 6 pf. gewurdigte Carl Czepalaſche Acker 
Rück, und laden Kauftuſtige zu dem einngen within peremtoriſchen Termine auf 

a den 14. Mai 1829. Vormittags umg Uhr a 
in unſerm Seſſionszimmer bierdur zur Angabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken 
ein, daß der Meiſidiethende, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Aus nahme zulds 
Big machen, den Zuſchlag erhalten fl. a 3 82 855 

er Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibo e. 

Görlitz den ıoten Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe der verwit. geweſ. Ender geb. Brückner in Goͤrlitz gehörigen, unter 
Pro. 694. gelegenen, und auf 1029 Athlr. 7 far. 6 pf. in Preuß. Cour. zu 5 pts 
Cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege freiwilligen 
Subhaſttion iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 5. 
den 16. May 1829. Vormittags um 11 Uhr 


— 1476 — 
AREA N - 
n 9 zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudfcation an den 
nnd 8 F wenn keine geſetzliche Anftände Hansa erfolge. = 
= ‚König, Preuß. e ne ee von Schlesien. 5 


Falkenhauſen. 
* R e 1 00 en bach den 9. März 1829. Erbtheilungsvalber wird auf 
be Antrag der Erben des zu Gättmanngdorf verſtorbenen Dreſchgaͤriner Gottfried 
Rauer, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige, zu Güttmanns dorf biefigen. Kreiſes 
. elegevr, und No. 5. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene Dreſchgärtnerſtelle, 
welche ortsgirichtlich auf 248 Rthir. 18 for. 4 pl, geſchaͤtzt worden, zur freiwilli⸗ 
gen Subhaſtatlon geſtellt, er zu deſſen ee Verkaufe ein eee 
Bietungstermin auf f 
den 11. Juni c. x 
auf dem Schloſſe zu Güͤttmannsdorf anberaumt. Beſt 6% und sakfungsfäßige 
3 wer den daher hiermit eingeladen und aufgefordert, an gedachten Ter⸗ 
mine und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
8 det Zuſchlag auf das Meifigebot erfolgen ſolle, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufsdedingungen werden im Termine bes 
kannt gemacht werden, und konnen übrigens die Taxe und der Hypothekenſchein 
des Fundi zu jeder chſcklchen ett bier u und im e EBENEN” 
5 gel in werden. 3 f | 
Das Dbers Berga b v. Mieleiip © 


) Breslau. Verönde unge wegen Fr ET 33. us 
eine Trippe hoch verſchmledent Meubles um blatge Dreiße zu verkoufen. 
Diedrich, Tiſchlermelſter. 


Rein, © Sb- und Fonds ⸗Courſe. 
h Mn Be 5 x . April 18 2 


1 EHER IH “ z — 


5 %%% u en ae 


zu Nro. XIII. des Breslauſthen Intel igenz⸗ Blattes 


777 ̃ ER re rer 
Frankenſtein den 20. Februar 1829. Nachdem von dem unterzeldie > 

neten Gericht auf den Antrag des Lieutenant Heumann die nothwendige Sabha⸗ 
ſtation des ſub Nee. 26. des Hypothekenbuches von Siuderberg belegenen, und 
auf 344 Rihl. 20 ſar, nach dem Materialien, ſo wie 98 Ribl. nach dem Nutz⸗ 
ertrage abgeſchaͤtzten Hauſes, und zwar im Wege der Execution zu verfügen bis 
funden worden, jo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 6. May a. c. Vormittags um 11 Uhr 


in unſerm Amtslocale vor dem König. Dber + Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn v. 


Gellhorn anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
sreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu luformirren, Ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht 
zeſetzliche Anſtände eine Ausnahme beg unden. f ; 9% 
; Königl. Land⸗ und Stadtgericht. BER 
Schweldnitz den 11. Februar 1829. Ven Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amis wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation das dem Schuhmacher Gotteed Gebhard zugeboͤrtge, ſud Nr 18, zu 
Weißkirſchdorf delegene, und von den Ortszerichten auf 88 Mihlr, abgı fihägte 
Auen haus oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden ſell. Demnach wer⸗ 
den Beſitz⸗ und Zablunge fähige bierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten peremteriſchen Biethungstermin, 88 * 
den 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr ae 
auf dem Schloſſe zu Geglau in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und 
demnächſt zu gewaͤrtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdieihenden er 
folgen, auf Nachgebothe aber keine Räckſicht genommen werden ſoll. 
Das Kammerherr v. Hochdergſche Gerichts amt der Goglauer Guͤther. 
- Sichweldultz den 11. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird bleidurch bekannt gemacht, daß im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation des den Anenhäausler Gotifried Willnerſchen Erben zugehorige, ub 
Nero 27, zu Goglau belegene, und von den Ortsgerichten auf 146 Rihl, zo igr. 
abgeſchätzte Auenbaus öffentlich au den Melſtdiethenden verkauft werden vu. 
Demnach werden Beſitz- und Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert und vorgeln⸗ 
den, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Biethuagstermine, 
den 16. Maid, J. Vermittags 10 Uhr N ; 
auf dem Schloſſe zu Goglau in Perfon zu erſcheinen, Ihre Grharhe shahaehen und 
u EIER E er em 


el — 4 2 
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3 3 — (1278) ͤ- i 
bemmnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblelhenden er⸗ 
folgen, auf Nachgedothe aber keine Rückſicht genommen werden ſoll 1, 
Das Kammerherr v. Hochbergſche Gerichtsuntt der Goglauer Güther. 
a Oels den 5. März 1829. In via Executionis wird die zu Jackſchoͤnau⸗ 
Oelsner Kreiſes ſub Haus No. 27. gelegene, dem Joſeph Herde gehörige, dorf⸗ 
5 gerichtlich auf 650 Nthl. gewürdigte Kretſcham⸗Frelſt lle, zum öffentlichen Vers 
kauf geſtellt, und es iſt hierzu eln einziger Biethungstermin auf den 14. May 
. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jaͤeckſchoͤnau aube⸗ 
rauint worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, Falls die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zulaf⸗ 
. fen, der Zuſchlag ertheilt werden. wird. ee 
ENG v. Scheltha Jackſchoͤnauer Gerichtsamt. NETTER 
Nlmptſch am 2. Februar 1629. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Bernhard Ben ſch gehoͤrige, aus 13 Hufe beſtehende, und auf 
014 Nthlr. 3 gr. gerichtlich abgefchägte Bauergurh Nro. 3. zu Heidersdorf in 
den Terminen, es 3 
5 den 2, Mal, d : 
Are TUN 
And den 2. Septem 


5 BEE 2 £ ] ber 2 x 2 25 ER 8 3 
von deuen der letzte petemtoriſche im ee ee Heidersdorf, die er⸗ 
ſten beiden aber im hieſigen Gerichtsgebäude anſtehen, in Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation an den Meiſibiethenden verkauft werden. Zahlungs- und beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige werten hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe 
an unſerer Gerichtsſtelle zur Einſicht aushaͤngt, und daß auf die nach Verlauf 
des letzten Lieitatlonstermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectixt 
werden wird, vielmehr der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche 

AUmſtände eine Ausnahme zuläßig machen. i une: 
” Könitzl. Preuß Land und Stadtgericht. 941725 15 
Nimpftſch den 28. Februar 1829 Das Gerichtsamt Toͤppliwode Muͤn 
EN ft uf den antrag der Erben Bebufs der Erbtheilung 5 
) die zu dem Nachlaß des zu Töppllwode werfiorb. Müllermeifere Carl Weng⸗ 
ler zugehörige, ſub Ned, 16. daſelbſt belegene Waſſermuͤhle nebſt 1 Schfl. Aus⸗ 
- jaat, fo ortsgerichtlich zuſamnſen auf 382 Rthlr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzt worden; 
2) die daſelbſt belegene Windmühle ſub Rro. 114. welche ortsgerichtlich zuſam⸗ 
men guf 520 Rthlr. 15 ſgr. abgeſehatzt worden, und ladet Kaufluſiige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige, hierdurch vor, ſiche in Termino den 4. Mat in der Gerichts⸗ 
kanzley zu Töppliwode einzufinden und gegen ein annehmbares Maiſtgeboth mic br 
Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewärtcgen. Die Taxe kann bei obge⸗ 9 5 
dachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. REN 
5 Das Gicht Beese 
8 Schweldnitz den 7. October 1828. Das zu Saͤblſchdorf eine Vier⸗ 
telmeile von Schweidnitz gelegene Lehngut Nro. 1., der verwiüw. Amtmann 
Flatt gehörend, IR auf den Antrag eines Nealgläubigers zum offentlichen Ver⸗ 
e i anf. 
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1 kauf geſtelt. Es werben daher alle beſth⸗ und RR Kauftufige, ı En: 


“be dle guf 16,089 Nihſr, ausgefallene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit deim un⸗ 
lerzeichneten Gericht nachſehen können, elo dee in den a re 
Terminen: 

den Zoſſen December 8 

den 28ſten Februar 1829. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
den agßen April 1829. 


Vormittags Um 4 Uhr in den Gerichtszimmern vor dem Kommiffario,. — 2 


Juſtizrath Jany zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ibre 


Bebotbe abzugeben, und es fell. ſodann der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Da, 


ein nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
re a a N Prauß, 152555 und Stadtgericht. 5 8 un 
nn Schmidt. 
„ Zu verauctioniren. 
5 Breste u Montag als den ten April fräb um 9 Uhr werde ich In al 


Auctions Local, Oblouerur., blauen Hirſch, elne Parthie Mo hagont Bohlen und 


Bournise und 2 greße Elfenbein Stucke, me: fibierbend det ſteigern. 
Biere, conceſſ. Auct. Compiſſ 


„) Breslau den 30. März 189. Es folen am ten April: c, Vorm - 
tags um 11 Uhr im Auctions gelaſfe des Koͤn! gl. Stadtgerichts im dem Haufe 
No. 19. auf der Junkeruſtraße elne gelöne Spiel: Deſe, 2 goldne Dofen, fe 8 


derne Leuchter, ein bernes &efledt zu 12 Perfonen und derſchlednes ondtes Sil⸗ 
dürzeug an den MeiRbiethenden gegen basre Zahlung in Coutant vetſteigert werden. 
5 Konkgl. Stadtgerſchts Extcutiogs Juſpection 


Stegen den agſſed März 1829. Es ſeh am zien April , 


mi 120 um 111 Uhr in dem Hauſo zu den 3 inden auf vet Reufdenfiraße eln zar 


Fuhr mona Gottlieb Weiſt ſchen Verloſſenſchöft zu Seiffersdorf geböniger! Dierfpännie a 


ger Frochtwogen an den Meiſteteih enden gegen daare Zahlung in Courant verſteigene 
werden. Der Stadtgerlchts + Srcretair. Seeger, 


„) Militſch den 16. März 1829, Zum offentlichen Verkauf des Moß lar 
NMachlaſſes des hieſelbſt verſtorb. Major v. Warnery, beſtehend aus PR un 


der, Juwelen, Ubren, Porzellain, Gläſern, Zinn, Kupfer, Leinen ue Bente 
: Deubiss, Kleid ungsſtücken ic. haben wir einen Termin auf N e Aprit 55 


J. und nachfolgende Tage in der don dem erſtorbenen inne gebabten Wohnung 


. und laden Kaufinſtige und Zahlungsfaͤbige hierzu ein. 
ER Reichsgräfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
DEN: Citationes Edictales 


= Breslau den 3. Maͤrz 1829. Auf den Antrag der Königl, Intendan⸗ i 
vor des Stun Armee» Corps. zu ble m werden alle und jede, Bi Sana 


unbe⸗ 


„ El: > 


‚ unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1828. an nachſte hende Truppentheile ö 
und Inſtitute, als an 1) das iſte und ate Batalllon, ingl. die Oeconomle, Com» 
miſſton des 7ten Infanterie⸗Regiments in Schweidnitz; 2) die Garniſon⸗Com⸗ 
Fagule des Sten Infanteris⸗Regiments in Schweidnig ; 3) die Kaffe der ıffen 
Schützen Abtheilung in Breslau; 4) das ıfte Bataillon, 7te Laudwehr⸗Regi⸗ 
ment, deſſen Eskadron und Artlllerte-Commpagnie in Schweidnitz; 5) das ate 
Baraillon 7ten Landwebr⸗Regiments, deſſen Eskadron und Artilleries Compagnie 
in Hirſchberg; 6) das zte Bataillon 7ten Landwehr⸗Regiments, deſſen Eska⸗ 
dron und Artilferies Compagnie in Jauer; 7) das ate, genannt ate Leib⸗Huſa⸗ 
ren⸗Regiment in Herruſtadt; 8) das ate Bataillon 18ten Landwehr: Regiments, 
deſſen Eskadron und Artlllerle⸗Compaguſe in Wohlau; 9) das Artilleries Depot 
uin Schweidnitzz 10) Das Feſtungs⸗ Magazin daſelbſt; 11) die Garniſon⸗Ver⸗ 
waltung; und 12) das allgemeine Garufſon⸗Lazareth in Schweidnitz; 13) die 
Garniſon-Lazarethe in Hernſtadt, Guhrau, Winzig, Wohlau, Militſch und Muͤn⸗ 
ſterberg; und endlich 14) die Magiſtraͤte zu Militſch, Hirſchberg, Jauer, Guh⸗ 
rau, Herruſtadt, Winzig, Woblau und Münſterberg, aus deren Garniſon⸗Ver⸗ 
walkung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hi kdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarius 
v. Blaukenſſe auf den 3. July d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liz 
qutdatieustermine in dem bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch 
eur geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, wozu ihnen bei etwa 
ermaugelnder Bekanurſchaft unter den hieſigen Juſliz⸗Conmuſſarten, der — in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, ihre ve Use 
ten Agſprüche anzugeben und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu 
gewärtigen, daß ſie aller ihıer Anſprüche an die Kaſſen der gedachten Truppen⸗ 
lbeile und Juſtitute verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Pers 
ſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
KKRönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
* 1 Falkenhauſen. 
) Breslau den 29. Januar 1829, Von Sriten des unterzeich⸗ 
5 neten Königl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Officii Fisti 
der ausgetretene Canteniſt“ Tuchmachergeſell Johann Franz George Volk 
mer aus Frankenſtein, welchen ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt 
und ſeikdem bei den Ganton- Revifionen nicht geſtelt bat, zur Rückkehr 
biun n zwoͤlf Wochen in die Koͤnſgl Preuß Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu ſeiner Veramwortung hierüber ein Termin auf den 
26. Juny nc. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
richts Referendarjus Merkel 1, anberaumt worden, zu ſeſbigem auf das 
hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Bek agter in dieſem 
Termige nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fe 
wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzlehen, Aus⸗ 
getretenen verfahren, und auf Confi cation ſeines geſammten ne ö 
ö : | 8 


| „ 
als auch kü ſiig ihm etwa ufallenden Vermögens, zum Beſten des Fisci 


erkaant werden. g,, . 5 8 : 

| Könige, Preuß Dber: Landesgericht von Schleſien. 

„ > — . Salfenhaufer. 
Nimpiſch den zıffen Januar 1829. Auf der dem Gottfried Raſchke 
zugehörigen, ſub Nr. 2. zu Quanzendorf Nimptſchſchen Kreiſes belegenen Frei⸗ 
ſtelle haftet ex confenſo dem 23. März 1802, annoch ein Kopftal von 240 Rthlr. 
für die verwinwete Anna Roſing Berger geborse Roͤmelt zu Panzel, welches Ca⸗ 
pital berelts an die Bergerſchen Erben bezohlt und von ihnen ouch qulttirt wor⸗ 
den, und das Inſtrument verlohren gegangen fein fol. Da nun der jetzige Veſſtzer 
darauf antrat, gedachtes Juſtrument nach geſchehenem Aufgebot zu amortiſtren, 
fo lad en wir alle dlejeutgen, welche an gedachtes Hypotheken- Inſtrument, es fet 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarius, Pfand⸗ oder fonfiiger Briefsinhaber einen An⸗ 
ſprüch zu haben gedenken, hierdurch vor, innerbald 3 Monaten, ipätelteng aber 
in bem anf den iſten Maı a c. in loco Quanzendorf andersumten Termine zu ers 

ſchein en, ihre Anſprüche geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit Ike 

ren Inpfͤchen abgewieſen, das Inſtrumenr amortijirt und die Loͤſchung der 240 


Rep! verfuͤgt werden wird, 


> 


ge : Das Gerichtsamt Quanzendorf. 8 x 
Reinerz den 23. December 1828. Nachdem auf den Antrag der Inte⸗ 
ſtaterben des zu Frtedrichsgrund verſtorb. Glaſermeiſter Carl Rohtboch uber deſſen 
3 554 Riehl. 7 far. 2 pf. Courant detragenden Nachlaß der erbſchaftl. Eiguldatlons⸗ 

p etcß eröffnet, und ein Liquidatſostermin in dem Lecale des unterzeichnet Rs 
tgl Stadtgerichts auf den 27. April 1829, Vormitkagsſo Uhr anberaumt wor⸗ 
den ili, fo werden ale diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente 
Forderungen an die Noch leßwoſſe haben, zu dieſem Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch zuläßige Bevolimächtigte hierdurch unter der Warnung vorl den, daß 
die außenblelbenden Cteditoren durch die bald nach ab gehaltenen Fiquidationdter 
mine abzufaſſende Praͤcluſorſa oller ihrer etwantgen Vorrechte verluſfig erklart, 
und wie ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung bet ſich ge⸗ ; 
meldet babenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wiefen werden. 8 ; 

& Könige. Prebß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
. er gez. Schmiedel. 
Löwenberg den 7, Januar 1829. Der aus Wenigwaldiz 

Löwenberger Kreiſes gebürtige Benjamin Gottfried Heydrich, weicher ſich 

im Jahr 1805, in der Gegend von Ujeſt in Oberſchleſien als Oeconom 

aufgehalten hoben und an eine gewiſſe D. Heanigſche Tochter aus der 

Woywodſchaſt Bodlack in Pohlen verheirathet g weſen fein ſoll, bat ſeit 

der angegebenen Zeit von ſeinem Leben und Aufeathalt keine Nachricht mehr 

gegeben. Es ergeht daher ſowehl an den Benjamin Gottfried Heydrich 
als an deſſen mibefannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung, ſich bez 
dem unterzeichneten Gericht und zwar fpäteflend in Teimin dn 


1 


8 den 18ten November d. J. . 

Vormittags um 11 Ubr in der Kanzley zu Hohlſtein zu melden, widri⸗ 

genfalls nicht nur auf Todese klaͤrung erkannt, ſondern auch denen ſich le- 

gitimirenden Erben das in ohngefaͤhr 48 Rihl. beſtehende Vermoͤgen zus 

geſprochen und ausgeantwortet werden wird ee 

5 Fuͤlſt ich v Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
Hohlſt ein ER ER 

Reichtbal den 26. October 1828. Von dem unterieichneten Stadtge / 


? 


ar 


richt wird auf den Antrag des Herrn Uctuarius Michalik orte gerichtlich befteliten 


Curator des einſt hieſelbſi wehnenden, von Wartenderg gebürtigen, und feier 
Aufenthaltsort nach unbekannte Vifitator Hans Chriſtoph Teubei, derſelde jo wie 
deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich tunerhalo 9 Monathen, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in deem 5 . 5 REN AR 
auf den ı8 Anguſt 1829: a 


Voriittags um 10 Uhr ouf der Gerichtesſtube hieſelbſt anſtehenden piremtoriſcheg 


Termine in Perſon, oder ſchriftlich, oder durch emen geſetzlſch zulaßigen Mine 
datarlum zu melden, und die weitere Anweiſung, io wie im Nichterſcheinungs⸗ 
falle zu gewaͤrtigen, daß derſelde fur todt erklärt, und deſſen, ſewohl gegen wär⸗ 
tiges, in unſerm Depeſitorlo beſindliches, als noch künftig zu erwartendes Verme⸗ 
gen dem Koͤnigl. Fiscus zuerkannt werden wird. 
. TER Kenigl. Preuß. Stadtgericht. 


b AVERTISSEMENTS. 
„) Jauer den 21. März 1829. Am 19. d. Mts. wurde in dem Dominial⸗ 
Forſte zu Klonitz Jauerſchen Kreiſes ein alter Mann an etner Strauchkleſer erhängt 
gefunden, der von Niemanden erkannt worden. Er iſt dem Anſcheine nach 60 bis 
70 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Marken Koͤrperbaues, hat ein volles Geſicht, 


platte Naſe, weiße Haare, gleichen Backenbart, graue ſtarke Augen braunen und 


keine Zähne, Seine Kleidungsſtuͤcke beſtanden in einem grantuchnen ganz jerrik 


ſenen Ueberrock mit ſchwarzen Mancheſterkragen und einer Reihe Fleirer mir Tuch 


anal €) 


überzogenen Knöpfe, einer Weſte von blauem Kiper Nanquin mit Ermeln von 
müller farbenen Haldtuche, einem Paar langen dunkelblantuchnen geflickten Bein⸗ 
kleldern, einem Paar weiß wollenen Socken, Schube von abgeſchnitten Stiefel 
und einer lichteblautuchn en Müge mit rotbem Vorſtoß und grünem Zuchlireiten. 
Außer einem leeren Ränzchen von rauchen Kaldfell wurde nichts weiter bei ihm vor⸗ 
gefunden. Dies wird hiermit der Vorſchrift gemäß zur offentlichen Kenn tniß ge; 
— v 8 Dur 2 . 7 5 1 
u Das Koͤnigl. Landes⸗Inqulſttoria. 
Breslau, (Neue Musikalien bey FE. E G. Leuckart.) Der Vampyr, 
romant Oper in 8 Acten von Cesar Heigel, Musik v. Lindpaintner, vollst. 


Flavier - Auszug 6 Rthir, 15 sgr, — Czerny 28 gr. Trio p. Pf, Violon et Vlle 


* 


7 
„ 


5 86 466, 2 Rthlr, 16 gr. — derselbe, 2 Rondeaux p. Pf. op. 168; 20 sgr. — 


Hauck 


I. . 


ae Ca) — 


FR, are 


7010 


1 


Hauck, Bonds 75 = pk. 15 ser. e beide, kant var br. sur un n Theis, 


antrichig, P- Pf. 24 sgr.. Lindpaintner, Ouvert. die Ballet Jocko: le Singe 5 


de Bresil a 4 in 172 sgr., derselbe k. Pf. 15 sgr., — derselbe; 6 deutsche 
Lieder mit Begli d bk ms W. 18 sgr. — de Hungady, 18 Concert - Polon, p. 
Csakan princ av, Pf. oe 14. 20 sgr. — Arion f. Pf 258 H. 5 gr. — Mühling, 
Museum k. Pf. ns 128 H. . Preiss a 8 . 5 8 noch sehr vie- 
len andern neuen Musikalien. 

7) Breslau. Einem hoben Adel us oetehtung&mürdigen publik . 
ich dle Ehre meine heute zu e oͤffnend⸗ Putz⸗ und Mode Waorenhandlung zu em 
plehlen Als eine Schülerinnen der rüdwlöchſt hier d. «konnt gewefenen Diderfchen 
Dutzbondlung habe ich es gewagt ein Geſchaͤtt dieſer Art zu etabliten, wobey mir 
cbenkalis eine Schülerinnen gedachter Hondlung als geſchickte Directrige zur Seite 
ſi hen. wird. Mir es daher zur ſtrengeg und angenebmſten Pflicht mach end, die 
neuſt g und gewählteflen Sachen zum Verkouf vorzulegen, hade Ich bereits dle 
ſchönſten Fruͤbjohr⸗ und Sommer: Moden direct aus Paris und Leipzig und na⸗ 


mentlichen von Herren? Mathtas Gebrüder. bezogen. Ich empfehle daher die 


vorzüglchſten Bonnets, Putz und Strobhuͤte in allen Nummern, welche noch 


den erhaltenen Modells auls geſchmeckvellſe gearbeitet find. Eben ſo erwarte ich ; 


bingen 14 Togen die neuflen Wiener, Schweiger: und Italieniſche Geflechte, fo wie 


franz und ibiändiſche Blumen, aufs beſte gearbeitet. Alle andere in dieſes Fach 


eluſchlagende Artikel, deren Ankunft entgegen ſebe, werde ich nicht ermangeln zur 
Zeit öffentl! ch zu anonctren und bitte nur um gracigten Zuſptuch „ unter Ve ſi ene 


der ane und promtegen Bedi gung. 


Br #) Breiten Sonnabends den aten April wird Uaterzeichneter die Ehre 


a haben! m Muſickſaal⸗ der Unioerſſtaͤt ein großes Concert: zu geben, wobey er von 


Fraͤulein A. Sutorius und der geſchaͤtzten Diertastin Fräul in Julie Stern unter⸗ 


ſtuͤtzt werden wird. Sut ſcilptions⸗Entree⸗Billets a 15 fgr. And in den Muſi⸗ RR : 


kalten -Handtungen der Hen. Leuckort und Soͤrſter 10 ben Br Nähere: beſagen 
1 Anſchlagez tel“ ET Metzler. 
Des lau., Auf dem großen Ange, gun No. 14, find. a junge 
Siegen NER, enmilch zu verkaufen. 35 
Sr ) Breslau den 31. März 1829. Noch unbeſchrelblich u. Reiben endigte 
beote früh um 3 Uhr unſere geliebte Goitin, Mutter, Nichte und Schaefer, Ma⸗ 
rie Julie Warnke geb. Fiſcher an den Folgen einer zwer glücklichen aber zu frühen 


Ente dindung he nns ſo teures geben, in dem Alter von 28 Fahren. 4 e 


und 10 Tagen, Indem wir diebe Bermandtın und Grunden diele fo ee: 


1 N € 5 
8 x wo . a f 1 ur 


Doris Milde ged. B. lib. Dblouerhr, No. 20. fe rose. = en 5 
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Unzelge machen „ bitten wir zugleich, ubſetn ementsfen Sour du 0 Beyleid⸗ 
beteugungen nicht zu vermehren ; 

SR Johann Warste, als tinrender Gatte mit 4 neui Kiovern. 

Ebrißlane Carolige Frtedricke Fiſcher, ale Biss 
Beate Emiſte Flſcher, ole Schweſter. 
er Bt eslan. Friſche Luchſe von Eibing. im Ganzen und ibeuweſſe 9 Bil 
har zu bekommen bey 
G. Oeffelelns Witwe et Kretichmer, Carfsſtr. Mo 41. 

) Bres lou. Den Zoſtes März iſt ouf dem Wige vom Sonde durch bie 
Katbatinenſttaße dis zum Tbeote ein Petſchoft von einem Übrbande birlobten nes 
gangen. ODoſſelde if ein geckiger Rouch⸗Topos, in Gold geſoßt, vad auf 2 Ses 
ten mit einem adlichen Wappen geſtochen. Der ehiliche Findet wird erſucht, das⸗ 
ſelbe gegen eine angemeffrne Nelobnung in dem Haupt“ bapdſchefitheuſe det Odl. 
Dbor „Wache gegen Über beym Houszbalter Tſchlerne obzugeben. 

% Breslau. Große une kleine Spigentücher und Kragen rund berum mi 
elner ganz breiten Konten we ganz 5 3 Obisuerſtr. No, 41 zue 
Stiegen boch. 

h Besteu. Eine Boni wände Untericht out dem Pionpforte und un 


Seſonge za ertheilen, fir verſp icht Grun dita ten mit einem geräß gen Vortrag zu 


derzinigen, und tie bill gſten Bedingungen dabey eit zugehen. Das Nähere hier⸗ 
Aber iR dep Den. Sudfınior Gerhard zu erfobren. 

Breslau. An der Promenade if elne Stube und Alkowe zu verunethen. 
Näheres Kezerberg No. 1010. 
f *) Breslau. Eine Quantität Zwerg Erbfen find billig abzulaſſes, Bet 
dei Wilhelm Steoßſe No. 70. 
reste u, Ya Nro. 83: auf der Oblouerſtr. und Schub brücke ih eine 
Honblungs Gnegenbeln iu bermietben und ſofor t zu beleben: Die ene 
des Hauſes ertheilt nähere Nachricht daruber. 


5) Breslau. Alle Sorten Siege lack, bunter Popiere, Bic uncle, 


Sitten und Stempel für Buchbinder em fiehit zu blefim Markte moͤgnichſt dig 
. Die Fobrick Hunter Popletre und Siegtüack em Ribe ufe. 
* Breslau Ein underbeuratheter Gärtner, mit guten Zeugweſſen orrſeben 
farbe in oder nahe bey Breslau ein daldtges Unter kommen, Sinen jüngen feiſtee 
= und ſebr zahmen lebendigen Nolbhleſch weiſet dun, Verkaul nach das Anfrage und 
Abr Bureau im alten Rathhauſe am Ringe. a 


) Breslau. Mlardkäße und Kegelkugeln von m sanctum find za 


F 


Bißigen Dreißen zu haben 8 9 Doosz, Odergaſſe No. 33. 


e 


. 00 „„ er 
Fredtags den 35 April 1829 . 8 
Auf Sr Koͤnigl. Majeſtät von Preußen it. 18. 
allergnaͤdigſten Special⸗Beſehl. 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. au 


— — 


— . 
ee 


Zu verkaufen. e 8 
era den 27ſten März 1829. Das zu Domaslowitz Wartendergs 
ſchen Ereifes gelegene, dem Johann Boriſch jugeboͤrige Bauergut, welches auf 


250 Rthle. gemürdiget worden, ſoll ſubhaſtüt werden, und da in dem berelts 


angeſtondrnen Blethungstermine ein Gedoth von 100 Rihl. darauf gemacht, dafür 


aber der Zuſchlog nicht bewigiget, ſondern auf Fortſetzung der Sudhoſtotlon ange⸗ 


tragen, und Deshalb eln nochmaliger peremtorifcher Llcitstionstermin auf den ten 
Moy o. c. ang ct worden, fo werden Raufluflge bierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags 9 Übe in biefiger Gerichts ⸗Canzley zu erſcheinen, ihr Stop 


5 ze und den Zufchlag für das Meiſig⸗botb zu gewärsigen- 


‚Btond:sberri. Gericht der geefl. v Beimentedr Frepin Stoddesherr⸗ 

ſchaft Goſchußz. 
ö „Wet, ers wald au den aöfen Marz 1 929. Da in dem am igen diefeg 
x Monate zum Verkauf der zu Peiskersdorf ſub Nro. 72 beisgenen, dem Gottlles 
Steiabrich gehörigen, orts gerichtlich auf 486 5 Rtblr. 6 for. abgefchägten Mehl⸗ 
und Brettmüble angeſtondenen Termine nur ein Gedoth von 2500 Rtblr. offerirt 
N worden, daſuͤ aber die Reolgläubiger in den Zuſchlag nicht gewilllget, ſondern die 


Alnſetzung einen neues Pieitatlonstermins in Antrag gebracht haden, fo haben wie 


einen ſolchen aulj den 27 flen April eo c. anbtaumt. Deſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſlige werden demnach bierdurch aufgefordert, in dirfem Termine Vormittags 
um 11 Uhr la det hieſtgen Gerichts ⸗Canzley ihre Gebotbe abzugeben und nach er⸗ 
ſolgter Zuſimmung der te reſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdietbenden zu gewuͤr⸗ 
ö zen, in ſofern nicht gef tzliche Umtände eine Ausnahme nötbig mocheg ſollten. 
0 Reichs graͤflich Stolbergſches Gerichts amt. 55 
= “ey peterswaldau den 26 März 1829. Da in dem amıgten Märı.«. 
e Mer bir zu Neudorf Reich odadfern Errifed ſub No. 47. belegenen, orts⸗ 
Herichtli h auf 412 Nil. abgeſchaͤtzten Johann Friedrich Grlmmſchen Freyſtelle ans 


: seandenen Termine nur ein N von 150 Rihl. offerirt worden, die Ne 
ger 


Rn 5 


JFF — (12860 — 
blger aber dafur in den Zuſchlag nicht gewilliget, ſondern die Anberaumurg eins 
veuen Blethungstermins in Autrog gebracht baben; ſo iſt von uns ein ſolcher 

R auf den 2 fſten April e. e. — . 
= ongtſetzt worden Ceſitz⸗ und zoblungsfählge Kaufluſſige werden demnach hier⸗ 
bdbeurch aufgefordert, in dem Termine Vormittogs um 11 Ubr in der bleſigen Ges 
richts Canzley ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zufimmung der Inte⸗ 
riſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbethenden zu g:waͤrtigen, inſofern nicht giſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausgabme noͤthig mechen ſollten. 3 
3 Dos Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichtsomt. 
) Guhrau den 20, Januar 1829 Die zur Tuchmacher Benjamin Gott⸗ 
lieb Kabiſchſchen Concursmaſſe geböͤrigen G:undflüde, nämlich: das Haus ſub 
Nro, at. auf der Ober⸗Glogauer Gaſſe, taxirt auf 736 Rihlr.; und der ſtädtſche 
Acker dieſelbſt ſud Nro. 129., taxltt auf 500 Riblr.; follen im Wege der Subha⸗ 
ſtation in Termino den 5. Juni c. Vormittags 9 Uhr auf bieſigem Gerichtszimmer 
verkauft werden. Beſitz⸗ und jadlungsfänige Kaufluſſige haden ſich daher in Dies 
ſlem Termine elnzufiaden, ihre Gebote abzugeben, und bat der Melſtbiethende den 
Zauſchlag zu gewaͤrtigen, In ſo fern kein ſtatthafter Wiverfpruch von den Intereſſen⸗ 


5 ten erklärt wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
. die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausg benden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne paß es zu dleſem Zwecke der Production der In⸗ 


ſtrumente bedarf, verfüge werden. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 5 Rt 
Schloß Ratibor den 2. März 1829. Dem Publifo wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die zum Johann Stie⸗ 
blerſchen Poſſeſſion ſub No. 15. zu Alt⸗Bieskau gehörige, und auf 450 Rthlr. ges 
würdigte Viertel Hufe Acker, beſtehend in 14 Schfl. 11 Mtz. großes Maaß Aus⸗ 
ſaat reſubhaſtirt, und in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine ’ 
3 URN na, 5 
In loco Bleskau verkauft werden fol. Kab fluſtige werden blerzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß der Zuſchlag für das Meiſtgebot erfolgen, und auf die ſpaͤter 
eingehenden Gebote keine Nückjicht genommen werden wird, wenn nicht etwa ger 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Le ey 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowſt ze. 
l | .  Weielib, Int.. 
2... .%) Grottfam den 21, März 1829. Im Wege der Executlen wird das zu 
SSrottkan auf der Biſchofsgaſſe ſud Niro. 163. belegne, auf a55 Nihlr. 22 gr. ger 
Achtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus der Caroline verehelichte Bober, wos 
2 Schſt. Breslauer Maaß Viehwelbeäcker gehsren, in dem einzigen Bietungster⸗ 
„mine auf den 6. Juni c. Votmittags um 10 Uhr auf dem Staßtgerichts⸗Locale 
bieſelbſt ſubhaſtirt. Beſig⸗ und zaßlungsfähige Kaufluſtige werden hlemit einge⸗ 
laden, in dem anſtehenden Reltations⸗ Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor 


Koͤgigl, Gericht der Stadt. 


uns zu erſcheinenn. 
d u *) Ko. 


2 1 5. - * U 
7 ) 


ee ie gr, 


h Rogenau den 10. März 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hlermit bekannt, daß der zum Verkaufe der beuſchnerſchen Mühle zu Parchau, durch 
ein en Schreibſebler auf den 8. Junk d. J angeſetzte letzte peremtortſche Termin, 
nicht an Diefem Tage, fondern erſt den 18. Junt 5. J. in dem Gerichts amts- Foca e 
zu Parchau abgehalten werden wirs. = : RR 3 
| Das Varchauer Gerichtsamt. Albinus. 
„) Muskau am 25. März 1829. Zum gerichtlichen nothwendlgen Verkaufe 
des der Frou Majerin v. Scha lach zugehs rigen zu Keula unter No. 20. belege⸗ 
nen, uuf 1622 Rtolr. 13 gr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freihauſes, iſt ein ein ⸗ 
ziger Bictungs termin auf > TR Sa 
3 den 5. Junk e. Vormittags 10 Uhr . 8 
an gewoͤhn licher Gerichtsſtelle un Amtsgebaͤude anberaumt worden, zu welchem 28 
beſiz⸗ und zablungsrähise Kauſtuſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommene 
Tape in unſerer Registratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen ern 
den kann, hiermit eingeladen werden. N N Be 
Fauͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. a 
*) Liebenthal den 23. März 1820 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liebentdal ſubhaſtirt das zu Langwaſſer ſub Nro. 106. belegene, den 
Bauer Franz Weinerſchen Erben zugehörige, auf 1449 Rthle. 10 fgr, gericht⸗ 
lich gewürdigte Baue guth nebſt dazu gehoͤrigen, auf 280 Rthlr. gewürdigten 
Scholtiſei Antheile, wobel jedoch der Materialwerth des Scholtiſer⸗Hauſts ſud 
No. 146. a. nicht mit in Anſatz gebracht worden ist, ad inſtanttam der Befiger 
und fordert Bie ungsluſtige auf, in Termino f - = 
2 den 2, Mai ). re: en 
den 5. Junt J 1829., peremtorie aber 


— 


im Gerichts⸗Kretſcham zu Langwaſſer vor dem Herrn kand⸗ und Stadtge⸗ 
richts, Aſſeſſor Heidrich ihre Gebote adzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, den Zuschlag an den Meiſtbietenden zu gewartigen. er 
ans Konigk Lands und Stadtgericht. BE x 


T 2 f 5 5 
„ 05 nber g den 14. März 1829. Der der verw. Tuchmacher Marla Do⸗ 
sethea Becker geb. Kern gehörige Kuchelgarten Nro. 449., nebſt darin erbauten 
Wobnhauſe an der Drentkauer Straße, taxlrt zuſammen auf 2257 Rthlr. 14 fgr, 
2 pf., ſoll im Wege der nohwendigen Subhaſtation in Termino e 
den 6 Jun, den 8. Auguſt, und \ 
3 den 3 October c. a. 5 ä 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 11 Uhr auf dem Land- und 
Stadtgericht dierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich 
bdeſitz⸗ und zablungsfähige Kauſer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der 
Interessenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
deranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 3 
„Stel age: Bus. Sands a Fe 8 
n Steleg au den ııten Mälz 1829. Auf den Antrag der Franz Aßmann⸗ 
ſchen Erden ſoll das demſelben gehörige, ſub Nro. 100. zn Niriſchau a SR 
; SE RER, auf 


denen Licltationstermine in der Freigartuer Suckerſchen } 
Muͤblrädlitz nur ein nicht annehmliches Geboth von 199 Rd. 
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5 anf. 42 Riblr. 5 1 taxirte Halbhaus, im Wege 975 eb Suhhaſlatlen 5 a 


öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verkauft werden, Demnach werden 


S alle beſitz⸗ und zahlunasfaͤhi ie Koufluſtige blermit aufgefordert, in dem hierzu 


auf den 25. Mai c. Vormittags so Ubr angeſetzten einzigen Biethungstermine 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchäftslocale 
bleſeloſt zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 


demnaͤchſt, in ſofern kein geſetzliches Hinder niß ſtatt findet, der Zuſchlag an den 


Reif und Beſtbiethenden erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
29 Kloſter⸗ Lauban den 27. Januar 1829. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution die dem Joſ ph Hepper zu Pfaffendorf zeit⸗ 
her zugehoͤrig geweſene, fub Nro. 169, dafelb® gelegene, und ortsgerichtlilch auf 


190 Rthlr. Cour. agelchäzte Hauslei nahrung, und hebt der peremtoriſche Ble ⸗ 


tbungstermin auf 
den 6 Juny . \ 
kei am 10 uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle an, wozu beſitz⸗ und lane 
fähige Kauffuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit Genehmigung 
der Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Metſtbiethenden erfolgen ſoll, fofern uicht 
2 iche Umftände eine Ausnahme zone machen. 
Das Stifis⸗ Gerichtsamt. 
5 Läben den 23. März 1820. Da an dem am 16“ Be 8 


fo iſt auf Antrag der Intereſſeuten ein nochmaliger Bie rung e n auf 
den 4. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 


welcher peremtoriſch iſt, auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Mühlrädlig anberaumt 


worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemawı wird. : 
Das v. Leckow Muͤhl adlitzer Gerlchtsamt. l 

2 Grünberg den 14. März 1829. Die zum Narbiaffe des Luchmuthers . 

Samuel Tielſch geborigen Grundſtücke: 1) das Wohnhaus Nr. 68. Im Zten Vler⸗ 


tel in der langen Gaſſe, topirt 373 Nihlr. 19 lar. 4 pf.; 2) der Weingarten 


Neo. 527, im langen Reviere, Kaplıt 87 NM bir, 6 pf., ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subpaitation in Ter mind den 6. Fani. c., welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr auf dem Land und Stadtgericht oͤffeutlich an die Melſtble⸗ 


thenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, 
und nach erfolgter Erklarung der Inkereſſenten In den Zuſchlag, an . 
liche Umstände eine Aus nohure veranlaffen, ſolchen ſozleich zu erwarten habe 3% 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 5 
8 Grünberg den 14. März: 1829. Das den emigrirten Tu ſchrerer 96. 
Bann Gottlob Hentſchkechen Eheleuten gehörige Wohn daus No. 239 b. im aten 


Mlertel hinter dem Söndſchlage, toyirt 183 Riblr. 22 far. 6 pf., ſoll im Wege 


der nothwendigen Subh aſtation in Teemino peremtorio, den 6. Juny d. J. Vor⸗ 
mittags am 10 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 


thenden verkauft werden, woza ſich befige und zahlungsfaͤhige Käuſer einluffn⸗ 


den, 


ſtige und Zahlungsfähige hier 


dorfgerichilich ohne den dar 


ben. 
„erfolgen fol, wenn nicht geietzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 


n 2 de. 7 
7 Mn 5 8 SR 8 — > 7 
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den, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlog „wenn nicht 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu etwarten haben. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. HERE 
„) Oels den 6. März 1829. Der dem Carl Goltfried Schölfig zugehörige, 
auf haftenden Auszug auf 1264 Rthlr. 26 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Kreticham ia Groß⸗Weigelsdorf, foll auf Antrag eines Gläubigers, den 
30. Junius in dem herrſchaftl. Wobnhaufe zu Klein⸗Weigelsdorf an den Meiſt⸗ 
biethenden zum Verkauf ausgesotben werden. 
in Groß⸗Welgelsdorf, ſo wie bei dem unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſehen. 
N Dias Gerichtsamt der Weigelsdorfer Maſoratsgütber. 
9) Opp eln den 4. März 1829 Da in dem peremtoriſchen Blethungster⸗ 
mine zum offentlichen Verkauf des Kloßſchen Kromhauſes Nro. 217. den 23. Mai 
d. J. kein annehm 
dem materiellen Werthe nach auf 2708 Rihl. 10 ſgr. caxirt worden, auf den Ans 
irg elnes Mealcreditord nochmals Öffentlich feilgebothen, und werden Kau flu⸗ 
mit zu dem offentlichen Verkauf dieſes Hauſes 
auf den 4 Juny 1829. 5 
in dieſem angeſetzten Termine ihre Gebothe abzuge⸗ 


vorgeladen und aufgefordert, re. 
Der Meiſtbtetdende hat zu gewärtigen, daß ihm der Zuſchlag des H 


Koͤnigl. Preuß Stadtgericht zu Oppeln. 8 


FPrankenſteln den 15, Januar 820. Nachdem von dem unserzeichner 
ten Gericht auf den Antrag des Bäcker meiſter Bittner zu bolatz die Reſubhaſtation 
der ſud Nro. 5a. des Hypothekenduches von Olbers orf beiegenen, und auf 
2647 Rihlr 5 ſar. 5 pl, adgeichätzten, vom Erbſcholz Broſſg erſtandenen ehemall. 
Hausdorff chen Müdle zu verſügen befunden worden, lo wel den beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch vor» und eingeladen, in den ae auf den 
unit 1 br 8 = 
ee 5 


21. April, 22, Junt, und peremtorie den 21 Auguf d. J. Nachmittags 
in unſerem Amis Loco le vor dem Königl. Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſe 


Gfsgor anbergumten Terminen in Perſon, ober durch gerichtlich beglaubte Vertreter 


zu elſcheiſen) ſich von denen Kaufsdedingungen zu informiren, ihre Gebote abfu⸗ 
geben und die Adjudicatton des Fundt zu gewärtigen,, im Fall nicht geſetzliche 
Anſtände reine Aus nahme begründen. N 

Roͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Frapkenſteis den 10, Febiuar 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der verw. Frau Seiz Factorel- Caſſen⸗Controlleur 


„Kahl die notth wendige Subhaſtation des ſub Niro, 136. des⸗Hypothekenduches von 


Silberberg belegenen, und zuſemmen auf 232 Athlr. nach dem Matertalwerthe 


== wid: Nugungs: rtroge abgeihästen Hauſes und Gartens, und zwar im Wege der 
Exechtion zu verfugen befunden worden, ſo werden beſſtz- und zahlungsfählge 


Koufluſtige tlerdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 11. Mat 
A. , Vormittags um 9 Uhr in unſrem Amts⸗Locale vor dem Königl. Land und 


Gludigerichts Aſſeſſer Herrn Grögor anberaumten Termane in Perfen, SEEN 


Die Tape iſt tel den Dorfgerichten 


bares Geboth erfolgt iſt, ſo wird gedachtes Haus, welches 


auf, 


- (ig) u a 


gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erfcheinen, ſich von denen Kaufsdedingungen 
zu informiren, ihre Gebotbe abzugeben und die Adjudigation des Fundi zu gewär⸗ 
ligen, im Fall nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme begründen. ER 
ES Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. ö i 
827 Muskau am 11. October 1828. Aut den Antrag der Gläubiger des 
Müßhlenmetſters Carl Friedrich Munsky iſt die dieſem zugehörige, zu Klein⸗Prle⸗ 
bus unter Nro. 17 an der Neiſſe belegene, 2 Meilen von hier, 2 Stunde von 
Priebus und 3 Meilen ven Sagan entfernte, aus einer Mahlmühle mit drei ung 
terſchlaͤchtigen Mohlgaͤngen, einer Schneidemüble, einer Hirſe⸗ und Lohſtampfe 
beſtehense, den Mablzwang über die Dorfidaiten Klein-Priebus, Buchwolde, 
Podroſche und Werdeck ausübende, und mit Einſchluß ter Gebäude auf 4,421 Rth. 
11 for. 3 pf. gerlchilich abgeſchätzte Erbpachtsmühle zum gerichtlichen Veikauſe 
geſtellt, und ſind zur Abgabe der Gebote drei Termine, auf 5 
Ber den sten Januar) a + 
den 2ren März ) künftigen Jahres 
3 den zten Mai) — 5 
febesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amts gedaͤude ans. 
deraumt worden, zu welchem, und beſonders zu dem letzten peremtoritchen Ter⸗ 
mine wir zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Tore 
zz jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kaun. 
FBuͤrſtlich Puͤcklerſches Hofgtiicht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Ja BROS, ; r : EN ES 3 8 3 al 128 5 
Frankenſtein den 20. December 1828. Auf Antrag des Bräuermei⸗ 
ters und Freiſtellenbeſitzers Johonn Ehriſtoph Guͤnzel zu Hennersdorf und der 
Johann Heinrich Schubertſchen Erben daſelbſt, werden hierdurch alle diejenigen, 
welchen an das auf der Freiſtelle des erſtern Nr. 22. zu Hennersdorf Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes haftende, unterm sten Juli 1807 für die Johann Heinrich Schu⸗ 
beriſche Curatel⸗Caſſe von dem frühern Beſter der verpfänderen Stelle George 
Friedrich Dudeck aus geſtelte, und ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſirument über 
160 Rihlr. als Eigentbümer, Ceſſionorten, Pfand > oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf den 20 Jun 1829 
angeſetzten Termine in der Gerichiskanzelet auf dem heriſchafüllchen Schloſſe zu 
Hennersdorf Nachmittags um 2 Uhr zu melden, und ihre Auſprüͤͤche zu beſcheint⸗ 
gen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb auferlegt und dle 
Löschung und Amortiſation des gedachten Inſtruments erfolgen wied. 0 
5 Das Landraͤthlich von Prit witz Hennersdorfer Gerlchtsam. 
: Goldberg den 25. Februar 1829. Zum öfjenslichen Verkauf der zum. 
Nachlaß des verſtorb. Franz Knoͤbel gehörigen, ſub Niro. 27. a Rothbrünnig 
gelegenen Großhaͤuslerſtelle nebſt Garten und 5 Scheffel Alt» Breslauer Maas 
Ackerland, welche gerichtlich auf 350 Mihlr. abgeſchatzt worden, iſt ein Ferauto⸗ 
riſcher Licltationstermin auf 5 ; 
den 15 May d. Il Nachmittags um 2 Uhr i 
im Gerichtskretſcham zu Rothbrünnig vor dem Deputirgen, Herru Land und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann angeſetzt, zu welchem zahluußs faͤhige Kauflu⸗ 
f Ba ER 3 fig . 


| ge . 
N ſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer 
Riegiſtratur in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeſchen werden. i 
= 87 Konig Preuß. Land⸗ und Stadtgercht. ei 
Haynau den 10 Fesruar 189. Theilungsbalber ſoll auf An⸗ 
fuchen der Erben des Hauser Chriſtian Gottlieb Bunzel zu Siers dorf, 
deſſen ſub Nro. 38. daſelbſt belegene Haͤuslerſtelle, welche auf 110 Rthi. 
gewuͤrdiget worden, an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden in Termino liei⸗ 
tationis 5 „ iſten April d 3 8 
verkauft werden. Wir laden daber alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige vor, ee 
ſich an dem gedachten Tage des Nachmittags um 3 Uhr entweder in Per: 
ſon oder durch mit gerichtlicher Spezial Vollmacht und hinlaͤnalicher In: 
formation verſehene Mandatarien in dem berrſchafklichen Schloſſe daſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 8 
nd! Beftbietpenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände 


a 


Meift: ur 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. | 
Sr Das Geihrsamt von Giersdaf — 

Juͤngling, Juſtit. 


BER 


nen peremtoriſchen Blethungstermin auf den 2 * 
vor dem Kammergericht Pa m es 


bierſelbſt eingeſehen werden ; 
3 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Strehlen den 17, Maͤrz 1829. Freitag den 24, April d. J. 
um 9 lühr follen in unſerm Se e 10 = a PURE: 
SS 28 171 Schfl. 1042 Mtz. Mehl und A 
8 Sr 2 Sr 5 Kleien 5 55 Preuß. Maaß 
diesjährigen Zinsguts meiſtblethend ‚veräußert werden. Indem wir Kaufluſilge 
hierzu einladen, bemerken wir vorläufig; daß der, Meiſtbietende bis zum Eingange 
des bödern Orts zu erthetlenden Zuſchlags an fein Gebot gebunden bleibt, und dag 
ein Deltttheil des Meiſigebois am Termin entweder baar, oder mutt anderweltlger 
annehmbarer Sicherheit als Cautlon zu leiſten iſt. Die übrigen Bedingungen ins 55 
von heute ab bei uns einzuſehen. g.) 8 Ns ne “ 
en 5 Rönigl, Domalien + Nentamt, 


„Vormiktags 


TE 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den 29. Januar 18:9. Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichts wird bierdurch dekannt gemacht, doß die rolhwendige 
Suk baſtation des dem Schlojfer Jobann Gotriob Rudolph in Seiderff keuder jur 
geboͤrig geweſenen, ſub Nro. 168. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Tage vom 29. Januar 1829. auf 84 Ridlr. Cour, gewürdiaten Haufe verfügt 
worden ißt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem zut Aufnahme von Geboten ben ee 

i auf den 27 Aprll e. 
anfiehenden einzigen und peremtoriſchen Licttations » Termine Vormittags um 
10 Übe in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch ie 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hlernächſ zu gewärugen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
kung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zadlung fähig fh avs, 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudicirt, und auf pater als an dem deſag⸗ 


ten Termine eingebende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es noth⸗ 
wendig machen, kelne Ruͤckſicht genommen werdn wird. 


Reichsgraͤfl. Schaffgolſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, als Ger 

5 tichtsamt der Herrſchaft Gierstorff. . | 
Ratibor den 2. Januar 1829. Auf Antrag eines Realaläudigers fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation das Richt der Bier⸗ und Brandwein⸗ 


Fabrlkatton und des Ausſchanks der beiden Güter Wolnowitz und Boſanow, eine 


Meile von der Kreisſtadt Ratibor gelegen, und am 29 Mover. a, pr. auf 1902 Rth 
30 fgr. gerichtlich gewürdiget, in Termints auf den 27. Februar c., den 27. Aprl 
ce, peremtorie aber auf den 27. Junk c. a. in loco Schloß Wolnowitz unter denen 
in dem letzten Termine mit den Extrabenten und Koufluſtigen feſtzuſezenden Bes 


N 2 dingungen und der Beſtimmungen, daß durch die Adjudicatton das erkanſte Recht 
aus dem darauf haftenden Korrealverbande ausſcheidet, Öffentlich verfunit were ! 


a weiter Bletungstermin auf 


den. Kaufluſtige werden demnach mit dem Beituͤgen eingeladen, daß auf das 
Meiſt⸗ und Beſigebot, in fo fern nicht geſetzliche Hinder h iſſe eine Ausno hme ma⸗ 
chen, der Zuſchlag ertheilt, auch die Lo chung der ausgefallenen Inſtrumente, ohne 
deren Production erfolgen fol. Die Tape if in den gewohnlichen Amte ſtund en 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt elnzuſeh en. 
7 = Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. Be 

ET ROT RR Nein! old 


*) kö wenberg den 27. März 1829. Da ſich in dem am as d, angeſtan⸗ 
denen Licitations. Termine zum oͤffentlichen Verkaufe des zu Ober Groß: Hart: 
manns dorf ſub Nro⸗ 91, belegenen Gottlieb Helbigſchen Hauſes kein Kaufluſtiger 
gemeldet, ſe wird hierunt auf Antrag des extrabentiſchen Gläubigers ein ferner⸗ 


Pa» 


a Kr RE den 29. April e. 3 4 

angeſetzt, zu welchem Lititanten früb um 11 Uhr in ble hiefine gerichtsamtuche 

8 fra nen e e des Zuſchlages nach erfolgter Einwilligung der Real⸗ 

gläubiger vorgeladen werden. © 
Das Gerichtsamt Groß, Hartmannsdorf. ; 

er Streckenbach, Juſtit. 
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= Zu weranetioniren x 
8 in den Zoſten Mär; 1829. Im hohen Auftroge Eines Kong, 
Bochpreißt, Provinztsl⸗Steuer Directorots von Schlesien ſoll eine bedeutende Quon⸗ 


tität- entbehrliches Acten⸗Papler und einige alte Utenſilien⸗ Stüde offentlichen bin 


Meiſtbletbenden gegen foforeige baare Bezahlung verkauft weiden. Die Auctlon 
n In einem der Magazin» Gebände der Solz Factorey auf dem Bürguwerder 
ai den gten April d. J. 

Donnerſogs füt um 9 Uhr Mate, als wozu Kauffaſſige blermit ergebeuſt eingeas 
den welden. g) Der Reglerungs⸗Steretalr Hommer. 


Breslau den 27ſten Marz 1829. Es ſollen am Sten April Vor 


mlttags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctlonsgelaſſe 
des Königl. Stadtzerichis in dem Haufe No. 19. auf der Junkeruſtraße verſchlebne 
Efferten, deſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtäcken und Hausratß 
an den RAINER gegen baate Zabluna in Courant verſtelgert werden. 
a | Der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Sectetalr. 255 En 
Citationes Edictals a 
2 er 91 eich berg den 25. Maͤrz 1829. Da die aus dem öffentlich San 
ten zu Nleder⸗Hohenliebentdal Schönaufchen Kreiſes fub Nr. 19. gelegenen Baͤ⸗ 
Ter Gotilteb Menzeiſchen Grundſſäcke gelöͤſten, jedoch nicht einmal zur Berichti⸗ 
ung der Hälfte der intabullrten Forderungen ausreichenden Kaufgelder an die 
e e vertheilt werden ſollen, fo werden alle diejenigen, welche an dieſe 
e gegründete Anfprüche haben, ‚hierdurch Een 3 a 4 
Wochen, 1 1 9 su auf hat Abr 5 ; 
at 1829. Vorm um 11 N 
in der Gerlistötangiep zu Hobenliebenthal angeſetzten Termine bel bent Sale 
ame anzumelden und zu deſcheinigen, widtigenfalls fie mit ihren diesfaͤligen An⸗ 
floruͤchen an die Kaufgelder ſowohl gegen den Erſteher, als auch gegen dle de⸗ 
ö des Grundſtuͤcks werden präcludlrt, und ausgeſchloſ⸗ a 
Das Hoch gräß. b. Buͤlowſche Batrimontal-Gerichrgant von Hohenllebenthal. 3 
„) Glogau den 12. März 1829. In dem Hypothekenduche des Dosfes ' 
Schoͤnau IB: auf der Bamsnapenng ſub No: 7. laut Eonfens dom 27 Be 


7 


— — > 
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1760. für die Hanns Friedrich Vorwergſchen und Schäfer Adam Gerkeſche Mün- 


del eine Forderung von 100 Rthlr. eingetragen. Der jetzige Beſitzer Adam Ga» 
muel behauptet, daß dleſe 100 Rihlr., von denen jedoch 10 Rthlr. geldfcht find, 


bezahlt, kann aber weder der Conſens, noch dle Inhaber der Forderung Zur Lös 


ſchung befehaffen, und bat daher auf öffentliches Aufgeboth angetragen. Es wer⸗ 


den daher die etwanigen Inhaber dieſer Forderung, deren Erden, Ceffianarien, 


oder die in deren Rechte eingetreten, hiermit vorgeladen, ſich auf den 6. Julp 


- 3829. Nachmittags um 3 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem 
Schloſſe zu Schönau einzufinden, die beſchriedene Urkunde zu produciren und 


ihre etwanige Anſprüche an dieſe Forderung geltend zu machen, widrigenfalls ſie 


zu erwarten haben, daß fie ihrer etwanigen Anſpruͤche an dieſe Forderung für 


verluſtig werden erklart, ihnen ein ewiges Stlllſchweigen deshalb wird auferlegt, 


auch das Inſtrument für amortiſert erklärt, und mit der Loͤſchung der Forderung 


Koͤniglichen Haupt Zoll » Ainte zu Berun „Zabrzeg zu melde 
khums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten 


im re wird Horgegangen werden. 


as Oder⸗Amtmann Scholz Schönauer Gerichtsamt. 


te en Breslau den 27. Maͤrz 18295 In ber Nacht vom 6, zum 7. d. Mt, 


find in der Gegend der Kolonie Buhr acht Stück Schweine von Entſprungenen 
zuruͤckgelaſſen und von Grenzbeamten angehalten worden. Da die Einbringer dies 


fer Gegenſtände entſprungen, und dieſe ſo wie die Elgenthuͤmer derſelben unbe⸗ 


kannt ſind, ſo werden dieſelben bierdurch öffentlich vorgeladen und angewleſen, 
a dato innerhalb 4 Wochen, und fpätellens am ı6ten aden e in dem 
ne ihre Eigens 


Gefälle ⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber z 
gewärtigen, daß die Conſiscatton der in Beſchlag genommenen Waaren vols 
jogen, und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 


werden, g.) 5 


Der Geheime Ober ⸗Finanzrath und Provinzial: Steuers Director. 
2 re ne an v. Bigeleben. 
Münſterberg den 5. Februar 1829. Die Witwe Jahn Barbara geb. 


i ‚Riedel, u dd als Beſitzerln des ſub No, 51. der dismembrirten Stadt⸗ 


wirthſchaft in Erbpacht ausgethaue Ackerſtück von 2 Scheffel Breslauer Maaß 
Aus ſaat, das Kuͤchlerfleckel genannt, hat darauf augetragen, daſſelbe zur Erhal⸗ 


tung einer Praͤcluſion gegen unbekannte Realprätendenten oͤffentlich aufbiethen zu 5 


laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde el⸗ 


nen dergleichen Anſpruch an das bezeichnete Ackerſtuͤck zu haben glauben möchten, 
hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb drelet Monathe, laͤngſtens aber in dem 
auf den 3. Juni 1829. Vormittags ix Uhr anberaumten Termine anzumelden 
und zu beſcheingen, widrigenfalls die fi) Nicht meldenden mit ihren dergleichen 


Anſpruͤchen an das Ackerſtuͤck praͤcludirt, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 5 . n 


Koͤnigl, preuß. Land- and Siadigericht. ce 
V A. 


vr 


„ ˖ 


ern). 
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Rothenburg in der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den 14. Jan. 1829. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Häuslers Jobann George Hennersdorf iſt Des 
bufs des offentlichen Verkaufs der zu Daubitz fub Nro. 63. belegenen, und auf 
391 Rehlr. ao for. taxirten Haͤuslernahrung, ein peremtoriſcher Biethungster min 

BASE auf den 18. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr ER 

an Gerichtsamtsſlelle zu Daubitz angeſetzt, wozu befig> und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann im herrfchaftlichen e 
hierſelbſt, fo wie an Gerichtsamtsſtelle zu Daubitz eingefehen werden. Zugleich 
iſt uͤber die künftigen Kaufgelder heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Etwanige unbekannte Glaͤudiger des Gemeinſchuldners konnen daher auch ihre 
Forderungen in jenem Termine zugleich anmelden, oder es wird ihnen unter ihrer 
Präcluſton mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück, ſowohl' gegen deſſen Käufer, 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche dle Verthellung der Kaufgelder geſchießt, 
damit ein ewiged Stiüſchweigen auferlegt werden 5 3 
3 Das bv. Roͤderſche Gerichtsamt zu Daubltz. N 

ER — ER : 17 v. Muͤller. 3 

Brieg am 24. Februar 1829. Bei dem zum aufgelöſten Guͤthereomplex 


von Manze Strehlener Kreiſes gehoͤrig geweſenen, nach der Allodification dieſer 
Majoratsherrſchaft aber dennoch in einem gewiſſen fidei⸗commiſſariſchen Konfliet 


gebliebenen Ritterguths Vorau iſt zwifchen dem Guthsherrn, Koͤnigl. Landes⸗ 
Erbmarſchall, wie auch Kriegs⸗ und Domainenrath und Ritter des eiſernen Kreu⸗ 
zes, Herrn Erdmann Carl Gottlob Grafen v. 8 d Sandraſchütz und den 
daſigen Kommunitärs⸗ Mitgliedern über Abloͤſung der dieſem beim Domino zu⸗ 
ſtehenden Mitweide any cl Gerechtſame ein gütlicher Vergleich bewirkt wor⸗ 
den, zu deſſen lH Vollziehung im Wirthſchaftsamt zu Berau ein Tee 
min am 24. Ap d. J. Vormittags 9 Uhr anſteht. Wovon, dem $. 11, und 
13. des Geſetzes dom 7. Juni 1821. über die Ausführung der Gemeinheltszthel⸗ 
lungs⸗ und Ablöſungs ordnung gemäß, die nächſten Anwärter und alle diejenl⸗ 
gen, welche bel der Sache betheitigt zu fein glauben, öffentlich in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden, um perſoͤnlich oder auch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter Im 
‚oben angegebenen Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, 
oder ſich gefallen zu laſſen, daß bei ihrem Ausbleiben der ohne ihr Beiſein abs 
zuſchließende Br gegen fie in rechtöverbindliche Kraft treten, und kein 
von ihnen nachtraͤglich zu machender Einwand berückſichtigt werden wird. 
; Die Koͤnigl. Kreis Specialeommiffion zur Regulirung der guthsherrlichen 
Rund bäuerlichen Vethaͤltniſſe. 3232 TS 
— Kartſcher. 1 


Dres ſau den 16. Februar 1829. Die dem Gotiſeb Socherſche Dteſch⸗ 
Bättnerſtele No. 4. auf 565 Rihl. 25 fat. obgeſchaͤtzt, fol in Termino den f Sten 
Maß d. 3. an den Melſtdlethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden vorgelar 
ben, in dleſem Termine Vormittags um 10 Ubr auf dem Schloſſe zu Begielanig 
va erſcheſuen, ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen. 

Das Serichtsamt Bogislaw. 

N e + . 1 ‚ur N Lines 
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— (1296) —. . 
eswenberg den 28. Januar 1929. Das Gerichtsamt der Herrschaft 
Stebeneichen ſubhaſttret die in Tauterſeiffen ſub Re. 34. belegene, auf 1306 Rthl. 
25 far. gerichtlich gemütdigte Hofegärtnerſtelle des Jeremias Zimmer ad mſtantiam 
ines Realgläublgers und ordert zahlungsfäbige Biethungsluſtige auf, in Termino 


‚€ 
peremtorto den 25. April a. c. Nachmittags 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu 
Hauterſelffen ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 


ſenten ben Züſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewärtigen, inſofern nicht Umſtände 


geſetzlich eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
vorgeladen, ſolche ſpaͤteſtens In dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie. damit gegen dem Fünftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehört werde. age 5 nee 
Graäͤflich Ponin v. Poninskiſches Gerichts amt der Herrſchaft Siebenelchen. 
) Dreslau. Zu bermtetben iſt am inge in den 7 Ehutfückten ein großes 
‚Gewölbe nebſt Keller, dieſes Letal wurde ſich Vorzüglich zu einer Weinhandlung 
eignen. Das Nähere in der Schniitwaarenhandlung bey Ellos Hein, am Ringe 
No, 27. 8 5 i 


a ſchoͤn und gut ethaline Sommlungen von Muſcheln und e 


Breslau. Ungedörtter welßer und order Klee ſaamen von lebte Erndte, 
wle auch ſehr ſchoͤnen Abgang von beyden Sotten i zu haben No. 17. em Ringe eine 


Treppe boct. 


) Beestau. J. F. Konde, vormals E. G. Langenberg, Strobbutfobrlkont 
in Breslau (am großen Ringe on ber Seite des Naſchmerkis im balden Monden 
Mo. 5r.Jempfhtr ich Einem bohen Adel und boch züberebrenden Pubiſkum mie el, 
nem g'ſchmackbollen Waaren s Lager, der neueſſen Fagon ee e 
achten Florentiner Damen, Mädchen» und Kinderbuͤten, wie auch alle Sorten 
Blamen. Auch werden adler Arten Strob hüte zum Woſch in und in mehreren Far: 

ben zum Färben angenommen, und noch der neueſten Fagon geſchaltten Auch 


werden Mädchen angenommen, wilche dos Putzmachen grändlich erlernen wollen. 


„ ö 
5 Sonnabends den 4. April 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze, it. 
aleergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


ö . Zu verkaufen. FE 

„) Seftenberg den 6. März 1829. Dae hleſelbſt fub Nr, 139. gelegene, 
der Caroline Weiß verehlichten Strauß zugehörig geweſene Haus und Nebenhäus⸗ 
chen, wovon Erſteres auf 335 Rthl. und Letzteres auf 96 Riht. gewuͤrdiget, und 
bet der erfolgten Subhaftatıon zuſammen dem Schmidt Anton Hantke für 250 Rth. 
adjudieirt werden ſoll, da derſelbe die Ziblung des Kaufgeldes nicht geleiſtet hat, 
anderweitig ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Eicitatlons⸗ 
Termin auf den igten Juni a. c. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluflige 
bier durch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hleſig 'n Rathhauſe 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu ge⸗ 
wärtigen. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


) Hirſchderg den aßſten März 18:9. Der fub Nro. 5, zu Görriſſeln 


Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Imanuel Hauſe gehörige, ges 
richtlich auf 1562 Riblr. ı5 far. 95 pf. nach Abzug aller Abgaben 2800 
Erbpoften, wird Erbth itungshalber ſubhaſtirt. Die Biethungstermine, deren letz 
terer pexemtoriſch iſt, ſollen auf 5 Eh = 
8 ni Naß, EEE a 
— 1. Juny, und a . 
27. July d. J. 5 N 3 
im der Gerichtöfanziey zu Arnsdorf abgehalten werden; wir laden demnach beſit⸗ 
und zahlungsfähige Kaufgeneigte Bebufs der Abgabe ihrer Gebothe und zur Nach⸗ 
weifung der Zablungsfäbigkelt zu dieſem Termine unter dem Bemerken hierdurch 
vor, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende nach in Termiais erfolgter Regullrung 
derer Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, mit Ge. 
nehmigung der Hauſeſchen Erben den Zuſchlag zu gewärtigen hat. a 
Das ber der Hochgrafl. v. Matuſchka ſchen Herrſchaſt 
Arnsdorf. 8 Er 8 8 
) Glogau den 6. Marz 1829. Von dem Koͤnigl, Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß die zur Concursmaſſe des 
nigl. Amtsraths Ernſt Lucas auf Berkau gehörige zz hufige dienſifrele Ruſti⸗ 
calbeſitzung Nr. 18. zu Beutnick, welche nach der gerichtl. Taxe auf 19,758 Rth. 
Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft 
werden fol, und der 2. Junp, der 37, July und der 6, October 1829. zu Bio 


— 


JJ 8 


A dangeterminen deſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Ru ⸗ 
ſtlralbeſtunng zu kaufen geſonnen und Zahlungsfaͤbig ſind, bierdurch aufgefordert, 
ſich in deu gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch it „Vormittags 
um ii Ubr vor dem zum D putirten ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hle⸗ 
ſiggen Stadtgericht entweder perſöylich, oder oder durch gehörig legitunirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 en 
N . Koͤnlal. Preuß Lande» und Stadtgericht. re 
) Breslau dens März 1829. Auf den Antrag des Majors v. Reiſew g 
zu Lublinitz und des Gutsbeſitzer Beke auf Schmartſch iſt die Subhaſtation des 
im Kürſtenthum Brieg und deſſen Creutzburg⸗Pitſchſchener Kreiſe gelegenen Gutes 
Schmardt III. Aytheils, das Nlcolaus v. Frantenbergſche Guth genannt, nebſt 
Zubehoͤr, welches im Jahr 1829 nach der dem dei dem hieſigen Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
de gericht aushaͤngenden Proclgma beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu 
ſehenden Tape auf 10,133 Rthl. 14 for. 1 pf, abgeſchätzt il, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Biethungsterminen, am 4. Juli, am 8 October d. J. Vormittags 
21 Uhr, beſonders aber in dem letzten Termine, am 8. Januar k. J. vor dem 
Königl. Oder Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Gebel un hieſigen, Oben Landes⸗ 
gerichtsbauſe in Perſou, oder durch einen gebörig inſormirten: und mit gericht⸗ 
licher Speeialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der bieſigen Ober⸗ 
desgenichts Commiſſarlen, (wozu ebnen für den Full etwaniger Undekann ſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſartus Dietrichs, Juſtig Commiſſions Rath Paur und Juſttz⸗ 
Commiſſarius Dziuba vorgeſchlagen werden): zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Berkaufs zu vernehmen, ibte Gebotbe zum Pretecol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, d ß der Zuſchlag und dle Adjudication an den Meiſt und Beſtblethenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolge. ö ö 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober: Lan esgericht von Schleſten. 
ORTE RUE RE RE N I S:lfenhaufen: 
8 Freyſtadt den 18. Maͤrz 1829. Die zn Ober Siegetsdort Frepſtaͤdt⸗ 
dien Kieiſes ſod Nro, 2 b, gel gene Win dmühlenna erung des Carl Siegemund 
Grundmann, welche auf 369 Rthlr. 27 far. gerichtlich tarirt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigers im Wee der nethwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden daher cautlons; und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf den 8 A 1 1 Er 
44, Junic Vormitiags 10 Uhr PP 
auf dein berrſchaftlichen Schloße zu Nieder Siegers dorf anstehenden einzigen Bie 
thungs termine vorgeladen 5 b 
can d. Kalckteuthichs Gerichts hmt Ober Stegersdorf. . 
. Hirſchberg den z. Februar 1829 Zum offentlichen Verkauf der zu 
Jaobabbisthal ſub Neo, 43. gelegenen, zu Hohen beurbal Schön auſchen Kreiſes 
gehörigen, auf 233 Riblr. abgeſchätzien Johann Frled ich Wendrichſchen Freihaͤus ⸗ 
lerſtelle, iſt ein peꝛemtoriſcher D Bene... 
ER den 2”, Apıil e. Vormittegs um ıı Uhr 8 8 


gar 


FE 


© 
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in der G.rihts- Rauzlen, zu Hohenliebenthal ongeſetzt worden, we zu a 
hige Kauſtuſtige wit dem Beifügen hierdurch vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen. ſoll, falls nicht geſetzliche Umtfkände eine Ausnahme 
t machen. 
Das Hockgraͤfl. v. Blllowſche Patt imonial, Gerichtsamt bon Hoben⸗ 
liedenthal. Guͤuther 

» Jatter den 16 März 1929 Von dem Koͤnigl Land» und Stadtg⸗ uicht 
zu Jauer IR im Wege der Execution die zu Alt Jauer ſub Nro. 37. belgene, dem 
Frledrich Rohde gehörige, und aut 1619 Rihlr. 26 far. 8 pf. gewuͤrdigte Exbſchol⸗ 

ee ſubhaſta e und ſind 3 Bietungstermine, wovon der letzte ech 
den ten Mai, - 

= 5 2 den zten Junk, und „5 = 

2 den 6ten Juli d. J 
5 10 uhr in unſerm Geſchäfts⸗Locale vor be Herrn Aſſeſſor waantest 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerict. 

e er ſchberg den ia März 1829, Das ſaß No. 20. zu Steinſelfen Hirſch⸗ 

Bergichen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Hufſchmidt Johana Gottfried Som- 


mer gehörige. ortsgerichtlich am 21. April 1823 auf 58 Rehlr. Cour. gewürdigte ER 


Kieinhaus, wied wegen nicht erfolgter Kaufgelderzahlung reſubhaſtirt. Oer h 
thüngsteximin ſoll auf It 
den 11. Juni d J. 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf abgehalten werden; 
wozu wir deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufgeneigte Behnfs der Abgabe ihrer Ges 
dote unter dem Bemerken vorladen, daß nach in Termino erfolgter Megulirung 
e Verkaufs⸗ Bedingungen, det Melſt⸗ oder Beſſblethende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hat. 
8 e der Hochg raf. v. Mauıfotarben erh, 
5 Arus dorf. 15 
= een u den 3. Mär 1829. Auf den Antrag eines Nea dale e 
w N Em ‚hau gelegene, nach der ortsgerichilichen Taxe vom 12, 0% W. 
4 195 Kor. abgeſchatzte Fofenh Voͤlkelſche Häuslerſtelle, im Wege der 
Executios an Leimine unico et piremtorin den 11. Juni d. J. oͤffentlich an den 
a verkauft werden, weshalb zablungsfäbige Kauffuſtige wir hierdurch 
auffordern, in dieſem Termine Vormlit gs um 9 Uor allhler zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtdietenden mit Genehmigung des 
ah zu gewärtlgen. 
Das ae der Koͤnigl. Niederländischen beben 
Amen 


e Brestau den 18. März 1829. Auf den Antrag eineh. Gläubigers in: 


bie u Cawallen ſub Nro. 6. beleyene, dem Jodann David Schmidt gehörige, auf 


1 
649 Rthl. 1s far, abgefchägt? Freigartnerſtell ſudhaſta ‚geil: At, und ein Bletungs⸗ 


term auf! den 1, Juli c. a um 9 Uhr vor dem Hrn, Ober⸗ Landesgerichts ae N 


Dahn auger worden, wezu Kauflust ge hierdurch eingeladen Werden ua, 
5 85 g Könige Preuß. Tank = 2 EEE: 
ee res- 


N 
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Breslau den 26. September 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird htermit bekannt gemachz, daß dato die Sub: 
. baftation der zum Nachlaſſe der verſtorb. Landräthin v. Hugo geb. v. Richthofen 
gehörigen Juvelen und des Silbergeräths, zu welchen erſtern unter andern gehören: 
, ein Brillant Halsband -- — kaxirt 1100 Rehlr. 


b. ein paar Brillant⸗Ohrgebänge - — 300 — 
e. ein paar Ohrringe von Chriſopas mit Brillanten — — 50 — 
d. ein Ring mit zwet Brillanten = 90 — 
e, ein Smaragdt⸗ Ring mit Brillanten — 70 — 
f. eln Halsband von Perl — 3800 — 
8. ein f der: l. - — * — 50 


ii FE = 
verfuͤgt, und hierzu ein Termin auf den 7. May 1829, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel anberaumt worden 
iſt. Demnach werden alle Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in dem angeſetzten Termine vor dem ernannten 

Commiſſario in dem Partheienzimmer des Königl. Ober⸗Landesgerichtshauſes zu 

erſcheinen, ihre Grbothe auf die zu ſubhaſtirenden Gegenſtaͤnde abzugeben und for 
dann zu gewaͤrtigen, daß der Znſchlag und die Arjudication an den Meiſt⸗ und 

HBeſtbiethenden gegen fofortige baare Zahlung erfolge. na 

Se KRoͤnigl. Preuß. Ober sLandesgericht von Schlefien, 

8 3 3 Falkenbauſen 
Breslau den 16. Decbr. 1828. Auf den Antrag 3 1 des ver⸗ 
Horb, Deſtillateur Conrad Ziegler ſoll das dem Schloſſermelſſer Ga el gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Toxaus fertigung nachweiſet, im 

Jahre 1828. nach dem Matertalienwerthe auf 3853 Rthl. 21 fgr,, nach dem Nuz⸗ 
jungsstirage zu 5 pro Cent aber auf 3055 Ntvlr. 10 for. adgefbägte Grund ſtuͤck 
Nro. 8. des Hypothekenbuches, neue Nro. 55. der Mathtasſtraße im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſih⸗ 
und Zablungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 31. Marz 1829. und den 2. Juni 
1829, beſonders aber in dem letzten und peremkoriſchen Termine den 4. Auguſt 
1829 Vormittags um 1 Uhr vor dem Herrn Juſtizralbe Borowskp in unferm Par⸗ 
thbelenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modolitäten 
der Subhaftation doſtloſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geden und zu 


erwaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte 


reſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt und Beſtblethenden ertolgen werde. Gebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Koufſchillings, die Loͤſchung der ſämmilſchen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
„ ũůṹũů ͤ dien  — — .-..... :; 
5 ö V. Blankenſee, 
Groß ⸗Stteblltz den 12. Januar 1829. Auf den Antrag elnes Neal 


siänbigers ſoll die dem Anbauer Stephan Kriltzock jetzt deſſen Erben . 8 


Bl 
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No. 5 des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Wittoslawitz Einskowitzer Herrfchaft 
Cosler Kreiſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von Ratiber, eine 
Meile von Bauerwitz belegene, aus den dismembrirten Dominlal⸗Realitaͤten eta⸗ 
blirte Poſſeſſ on im Wege der Execution öffentlich veräußert werden. Dieſe Poſ⸗ 
ſeſſion iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley inſpicirt werden kann, auf 713 RNthlr. 10 for. 
gewuͤrdiget, und zur Abgebung der Gebote die Termine auf den 2. März, 2. April 
und auf den 4. Mai a c., wovon der letzte peremteriſch iſt, und zwar die beiden 
erſten Termine in Groß⸗Sttehlitz, und der letzte in loco Ezinskowitz anberaumt 


worden. Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zablungs faͤhtge werden daber eingeladen, in 


den anſtehenden, und insbeſondere in dem peremtoriſchen Termine entweder per⸗ 
ſoͤulich, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwannigen Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Brachmann und Stanfek in Ratibor vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, und auf die nach abgehaltenen 
Terminen eingehenden Gebotbe keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, wenn nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme machen. N RE 
i Das Czinskowitzer Gerichtsame. a s 
b 895 gez. Werner. 


Glogau den 3. October 1828. Von dem Koͤnigl. Lande und Stadte 


gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Pfefferküchler Zuckerriegel 

zeither gehörige Haus ſub Nro. 579. bieſelbſt, welches nach der gerichtlichen Taxe 
‚auf 2096 Rthl. 22 far. 9 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Am rag ei⸗ 

nes Realgläubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 3. Januar 1829. der 
I. April, der 5: Junp zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher 
alle diejenigen, welche di ſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, 


‚hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wopon der letztere pers 


toriſch iſt, Vormittags um — Uhr por dem zum Deputate ernaunten Herru⸗ u 
ſlzrath Ra im hieſigen Stadtgericht entweder perſönlich, oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. a TE 
Ratibor den 21. Noobr. 1828. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Dberfchlefien ſoll auf den Antrag der Oberſchleſiichen Landſchaft das 
im landſchaftlich Pleſſner und landräthlich Rybnickner Kreiſe belegene, uud 


wie die an der Gerichtsſtelle aus baͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſes 


dende Taxe nachweiſet, im Jahre 1826. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 

nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Eent auf 46,869 Rthlr. 28 ſgr 4 pf. ade 

geſchätzte Rutergut Pehlom nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

Haſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 

daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem bierzu angeſetzten Termine 

den 1. April 1829: und den 1. Juli 1829. beſonders aber in dem letzten pe⸗ 

temtorſſchen Termine den 1. October 1829., jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. 5 in un⸗ 
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derem Geſchäftsgebaͤude hlerſelbſt zu erſchetnen, die beſop deren Bedingungen 
der Subhaſtation, wozu gehört, daß die land ſchaftlichen Pfandbriefs⸗ Intereſſen⸗ 
reſte und Vorſchüſſe del dieſem Gute salvis ulterioribus gegenwartig 6940 Rth. 
21 ſgr. 6 pf. betragend, und 9570 Kıhir, Pfandbriefe, welche darauf zu pie! 
haften, in Termino traditionis erlegt und reſp abgelöft werden muͤſſen, do ſelbſt 
zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens oll nach gericht, 
licher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
jedenſals der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ehne daß 
es zu dieſem Zwecke der Productten der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
. 5 Koͤnigl. Preuß. OdersKandesgesicht von Oberſchliſten. 5 
er FERNE T i Kuhn. 
= Grünberg den 17. Januar 1829. Das dem Tuchmicher Chti⸗ 
San Gottlieb Helbig gehörige Wohnhaus Nio 437. im Aten Viektel 
ia der Lawaldauer Gaſſe, taxirt 106 Rihl. 5 for., ſon im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 25ſten April d. J., welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land: und Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu fich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer ein zufinden, und nach e folgter El klarung der 
Inter eſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, . 
N a Koͤnigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Strehlen den 18 Februar 1829 Die ſub No. 23. zu Rankau Nimpiſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, nach der ortsgerichtlich aufgenommenen Taxe auf 620 Rtb. 
Cont. gewürdigte Freiſtelle, ſoll im Wege der note wendigen Subhaſtation Des 
huls der Befriedigung der Real⸗Ereditoren an den Meiſtbletenden veräußert wer⸗ 
den. Dazu hat en wir einen Biethungstermin peremtorifch au den 18. Mat e. 
Vormittags 10 Uhr in loco Rankau anberaumt. Kaufluflige, Bei: und Zub 
lungsfahige werden daber hlerdurch eingeladen, alsdann bel uns ſich einzufinden, 
Se A eben und der Abjudlcation dieſes Fundi an den Meist⸗ und 
Beſtbiekenden % be erloigende Kaufgelder⸗Berichtigung gewärtig zu ſein wenn 
nicht etwa geietzliche Umſtande eine Ausnahme zuloſſen. Die Taxe davon kann 
kaäͤglich bel uns eingeſehen werden. i e e 
Das v. Schickußſche Juſfizamt Ran kae. 
Schmiedeberg den 17. Decbr, „828. Die zum Nachlaſſe des Gaſt⸗ 
wirth Albrecht Suͤſſenbach gehörige Gaſihol⸗Rabrung Nro, 193. hlerſeſbß nebſt 
Brandweinbrenuerer, Bier, und Brandwelnſchank, Garten und Acker ſtuͤcken, 
welche jufammen einen Flächeninhalt von 38 Morgen 135 UR. baden, jon im 
Wege des erbſchafilichen Lautdations⸗ Peoceſſes in folgencen Terminen 3 
den aten Marz a. f. V. M 10 Uhr, 928 5 2 
den aten Mai a. f. V. M. 10 Uhr, f . 
2 den aten Juli a, f. V. M. 10 Uhr, . ; 


ae 


an der hieſtzen Gerihtäfielle, nachdem fie vorher gerichtlich auf 7908 Rihlr. as⸗ 
geſchätzt worden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veriieigert Weiden. 
2 5 KRaoͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 333 
„) Glogau den 20, Feoruar 1829. Da der Töpfer Neumann das Kaufe 
geld für die auf 300 Nthlr. taxtrte Häuslerſt lle nebſt Toͤpferei Nro. 33. zu 
Jacobskuch zu erlegen nicht im Grande in, fo wird dieſe Stelle auf Ante ig: 
der Töpfer Goͤtzeſchen Erbes anderweitig ſudhaſt ert. Der Biethungstermin if, 
auf den 18 Mal 1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Jacob s⸗ 
kirch ange ſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungstädige Kaafluſt ge hierdurch vorgeln⸗ 
den werden. = Das Gerichtsamt von Jacobskirc hg. 
Mili ſch den 29 December 1828. Auf den Anteng eines Realgläu⸗ 
bigers iſt die Sudhaſtation des dem Schumacher Auguſt Steingraͤber zugehorigen, 
in der hieſtgen deuſchen Vorſſadt ſab Mio. 36. delegegen Hauſen, welches nach 
seinem Materlal⸗ Werthe auf 435 Rihl. und nach dem Ertragswerthe auf 400 Rüth. 
gerichtkich sögeſchaßt, vertuͤgt worden, Wir haben zum Verkauf deſſelben einen 
Tel min auf den auſten April Vormittags 10 Uh vor dem Herrn Juſtizrath Clei⸗ 
now in unſerm Geſchaͤfts Locale anberaumt, und fordern Kaufluflige auf, in die⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und demnächſt zu gewaͤrtigen 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden, inſstern nicht geſetzliche Umſtände eige Aus⸗ 
nahme julaffen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ecthellt, ſondern auch nach gericht⸗ 
ucher Erieauug des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, alſo 
auch der leer gusgehenden Forderungen und zwar det fegtern, ohne daß es zu die⸗ 
fein Behufe der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden wird. Die 
Taxe des ſübhaſſa geſtellten Fundi kann udrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden 32 ͤ 
: RMielcbsg aß, v. Maltzan Standesberrliches Gericht. 
Faäͤrſtenſtein den 17, Dechr 1828. Das auf 1307 Reblr. 20 far. orts- 
gerichtlich 0 8 hann Gottlieb Blälinerſche, nahe am Mineralbrunnen geles 
genen Hofebaus No. 40. zu Ober Salzbrunn Waldenburger Kreises, ſoll auf An⸗ aD; 
trag eines Realglaubigers in den cu! den 2 März, den 2. April bieſeſbſt und den 
Ber Mai 1329 In ver Gerichts „Scholtiſei zu Ober - Saljbrunn angeſetzten Licita⸗ 
songs Serminen an den Meiſtbiethenden verkauft wereen, welches Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt hier und in der Scholtijer zu Oder⸗ 
Salzbrunn einuſeben. ER 5 Sr 
i Reichsgraf v Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Furſſenſtein und Roh ſto ck. 
) Goſchütz den 16, März 18:9. Die zu Wedelsdorf Wartenbergſchen 
Krelſes belegene, zum Nachlaß des daſelbſt verſtorb. Freimaans Christian Gabriel 
gehörige Freiſt e, welche auf 195 Rihl. gewürdiget werden, fol auf den Antrag RE 
der Erben fubhaftret werden, und es iſt deshalb ein veremtoriſcher Licitetions⸗ 
Termin auf den 17. Juni a, c. angeſetzt worden; es werden daher Kuuflunlige hier⸗ 
durch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Ubr in hieſiger Gerichts Kanzley 
zu rycchelnen, uhr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu 


gewaͤr tigen. ö 
Standesherrl. Gert 


= 


cht der Gräft. v. Relchendach freien Standesherr⸗ 


ſchaft Goſchüͤtz. Su 


— (1304 5 


Sachen, ſo verlohren worden. N 
9 Breslau. Es iſt amZıflen vorigen Monats ein kleiner welß und braun 
gefledter Wachtelbund veriopren gegangen; er trug ein meſſingnes Halsbond, ouf 
weichem auß er dem Nabmen des Eigentduͤmers deſſen Wohnung, Feledr. Wilhelm 
Straße No. 71. eingegraben war. Wer ihn in eben bemerkter Behauſung abglebt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Setaufte, Copul. und Run Ba 2 Maͤrz 2. April bis 1829. 


an Eliſabeh. Des B. und 17 7855 Gottlieb Scherff S. Eduard Robert. 
Des B und Kreiſchmers Gotthelf Auguſt Thiel S Eduard Anguſt Relnhold. 
Des B. und Hand ſchub machers B njamin Schrde , ©. Cor Fe dinand Guſtav. 
. Morio Mogdalena. Des B. und Galantertebändler Jobonn Gottfried Weiß 
S8. Job. Friedrich Alexander. Des B. und Apotbekers Hen Auguſt Wilb⸗ 

ee ‚Hübner T. Elife Ulricke Ida. Des B. und Kreiſchmers Ich. § ledt. Wild. 

. Berger S. Ferdinond Herrmann. Des B. und Schr eiders Johann Chri⸗ 

: fan Wletzig T Auguſte Pot lppine Bertha. Des Körigt. Dr uß Hauptmanns 
auß et Dienſten Hrn. Maxlmlitan Albert v Oblen und Achwsheon T. Briedride 
Hedwig Agnes. Des B. und Tiſchlers Wudelm Hoͤsſc L. Joh. Marie 
Henrlette. Det B. und Lobnkutſchers Jobonn Carl k akuiſch S. Robert 
Guſtad Eduard. Des B. und Küıfanızs Jobe un Gotilied Devid Kloſe ©. 

Carl Gottfried Wülbelm. Des Koͤnigl. Obtramtsmanns Hen. Cıadı T. Mar 

BT thilde Ottilie Joſephine. 

‘30 St. Bornbardin. Des B. und Schubmachers Helazich Panpaer S. Emil Theo, 
dor Magufı Heinrich. Des B. und Deßluateuts Hrn. Joh. Gouſrled Hampel 
a T. Henriette Albertiur Berta. 
N Geſtorbene. 

” 6. Elllabeid. Des B. Huf⸗ und Woffenſchmſdis Era 3 Muͤckude 
T. Maria Ebriſſlone, olt 11 M. Der B. Kauf ⸗ an Pandelemannı® Sin, 
3 Johann Heinrich Dothe, alt 27 J. n ö 
0 St. Marta Mogdalena. Des weil. B. und Graͤuprers Dapid Härte Ehefrau 
Suſanne Dorprbeo geb. Puſch, olt 78 J. 
u St. Barbara. Des B. und Schneiders Simon Zindel ©. Heinrich Georg, 
alt 8 J. Des weil. B. und Weigerbeis Samut! Stechel dinterl. Eheſran 
Dorotbeg geb. Guͤntber, ot 62 * 
gu 25 Ebriſſophorl!. Der B. und Safranleſer Sachs Dita, alt 58 J. D. 
B. und Salchdeun Im: Ealır % Johanns Jullont, alt 1 J 6 M. 


Deplage 


5 FF 
6Vß!̃;̃̃ ¶˙• “ 
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vor 4. Aprit 829. ni 


RR 0 Citationes Edidales. EEE 
) Brieg den 19. Maͤrz 1829. Der Shiefferleirling Jobann Carl Gotk⸗ 
ſried Jenner, welcher ohngefaͤhr im Jahre 180g. ſich von hler entfernt, ohne bon 
feinem Aufenthalte ferner Nachricht zu geben, wird hiermit d wie feine etwan⸗ 
gen Erhen und Erbnehmer au gefordert, ſich bet dem unterzeichneten Königl. Lande 
und Stadtgericht vor oder frätefteng bis zu dem vor dem Herrn Juſtiztalh Frit ſch 
. den 4. Januar d. f. Vormittags 10 Uhr zu melden and fers 
nere Anwelfung zu gemäriigen, widrigenfalls bel feinen Nichterſcheln en er fuͤr todt 
erklärt, und fein im Depofitorio vorhandenes Vermögen den legitunirten Erben 


ausgezahlt werden wird. 


dnigl Preuß. Fund- und Stadtgericht: 
Koͤnigl Preuß. en Unterſuchungsſache 
werden die Denu ß 


5 fanterie, Regiment geſtanden, und zum letztenmal im Waffenſtllſond 1813 feine 
5 H 5 belucht haben ſoll, — beide aus Groß⸗Mobnau gebürtig; . der 
terle- Regiment geſtanden und angeblich im Lezaretd zu Alsleden in Sachſen ders 


e 


ee 


Aufenthalts unbekannt; verblieben find, auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
und Erben hiemit aufgefordert, ſich a dato binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
er den sten Juli a. c. . 
entweder in Perſon oder ſchriftlich zu melden, widelgenfalls fie für todt erklärt und 
ihr in dem Depoſtto befindliches Vermoͤgen den ſich meldenden Erben und Ver⸗ 
wandten aus geantwortet werden wird. Se 
Das Gerichtsamt von Groß» Mohnau — und Moͤrſchelwitz und 
N Chriſtelwitz. . a 
Sttriegau den 9. Januar 1829. In der Nacht vom 9. zum 10. 3 
1828. iſt aus dem Depofitorio des Gerichtsamts Kunern das Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment vom 26 Februar 1827. über 200 Rihlr. für die Emanuel Vincenz Anton Sur 
horskyſche Curatelmaſſe entwendet worden. Auf den Antrag des Gerichts amts 
Kunern werden demnach alle diejenigen, welche an das entwendete Document ie⸗ 
gend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in dem uff = Hr 
e . ðᷣͤ v 
hier in Stelegau angeſetzten Termin nachzuwelſen, woldrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen praͤcludirt, das bezeichnete Document für amortlſirt erklärt, und an deſſen 
Stelle eln neues angefertigt werden wird. N i 
- RER Das Gerlchts amt zu Lederhoſe. 5 
cee peß den 10. Februar 1829. Der Lohubrenner Anton Knispel ehemals 
in Dienſten des Brauereipaͤchter Loͤbel Perls et Comp. zu Zabrze nachher in Zie⸗ 
mietſchuͤtz bei Peiskretſcham iſt in der gegen den Loͤbel Perls et Comp. wegen un⸗ 
derſteuerten 623 Pfd. Braumalz und verſteckt vorgefundenen 1 Eir, 28 Pfd. ders, 
gleichen, ſchwebenden fiscaliſchen Unterſuchungsſache der Theilnahme denuncirt. 
Ich habe daher zu feiner Vernehmung reſp. Verantwortung einen Termin auf 


e den 25ſten April c. a. Vormittags 9 Uhr A 
hier anberaumt, wozn e e ede, daß bei feinem Außſen⸗ 
Bleiden er der Theilnahme an der denuncirten Steuerdefraudatlon in contumaclam 
für überführt und geftändig wird erachtet und demnach nach §. 61. des Geſetzes 

vom 8. Februar 1819 und der Allerhoͤchſten Cablnets⸗Ordre vom 10. Januar 1824 
gegen ihn erkannt werden wird. Dem Anton Knispel wird zugleich eröffnet, dag 
dle Beſtimmungen diefer Geſetze auch für den Fall gegen ihn zur An wendung kom: 
men wird, daß er feine Unſchuld nicht genügend darthut, weshalb ich denſelben 


anweiſe, ſich auf feine Bertheidigung gehörig vorzubereiten und alle ſchriftllche ſich 


22 


ia feinen Handen befindenden Urkunden, welche zu feiner Bertpeldigung dienen Line 


en, in Termino präfigo zur Stelle zu bringen. g.) a 
; Der Königl. Haupt, Zola, Juris und 113 


We 


S3 nen 2 
Woblau den ze. Januar 1329. Von Seiten des unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Landgerichts werden alle Diejenigen, welcbe an den Juſinlarius Rolemann 
aus veffen ftübern Verwaltung des edemaligen Domalnen⸗Juſtiz⸗ Amis Wohlau 
Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit anf;eforgeit, ſich innerhalb 3 Monaten, 
ſpaͤteſteus aber in dem auf den 5. Mat c. 10 Uhr Vormittags anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, tore Anſprüche zu liquidtren, und näher nachzuwelſen, wirrigen⸗ 
falls die dem Inſtittarlo Roſemann zurügbebaltene, im Hiefigen Depofitorip bes 
findliche Cautions⸗Summe nach adzufafienben Präcluſtons-Erkenntniß ausgeant⸗ 


wortet werden wird. PER \ 

. Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
Uieſt den 20, Februar 1829. Von dem Königl. Stadtgericht der Stadt 
Ujeſt iſt über das auf einen Betrag von 1110 Athlr. 9 far. 9 pf. feſtgeſtellte, 
und mit einer Schuldenſumme von 1143 Rthlr. 6 far 9 pf. belastete Vermögen 
des Apotheker Auguſt Sobet der Concursproceß eröffnet, und ein Termin zur 
Aumeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gldue 


biger auf den = wi 

2 25 er; 4. Juni c. Vormittags 8 Uhr a 
in dem hieſigen Stadtgerichtslocale angeſetzt worden Dieſe Gläubiger werden dis 
der hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen. Bevollmächtigten, wozu beim 
Mangel der Bekanntſchaft der Regiſtrator Winckler in Vorſchlag gebracht wird, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuge⸗ 
ben, und die vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Ansprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


N 15 En Königl. Preuß. Gericht der Stade 
= Son AVERTISSEMENTS. : 0 aa. 2! 
Königl. 


ü a rt - ee 5 
Beleg den 22. Januar 1929. Bon Stilen des unierjeläneten. 
Preuß. Fand» und Stadtgericht wurd hiermit bekannt gemacht, daß das Hppothes 
fenbuch in Rückſicht des in biefiger Stadt belegenen fogenannten Siadthoff⸗Ge⸗ 
ddudes auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen 
ſonſligen einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein jeder, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit det 
Ingroſſation verbundenen Vorzugs rechte zu ver ſchaffen gedenkt, ſich binnen drel 
Monathen bei dem Gericht zu melden und feine etwanigen Anfprüche naͤher anzu⸗ 
geben und nachzumelfen har. 88 e 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. f 
8 Löwenberg den 28ſten Jauuar 1829. Das Gerichts amt der Herrſchaft 
Etlebeneſchen ſubhaſtirt das in Lamterfeiffen ſud Nro. 41, belegene, nebſt dem dazu 
gehdrigen Erdpachtsacker von 7 Scheffel 4 Mt., auf 309 Rihl. 25 for. gerichtlid 
gewürdigte Zinshaus des Fleiſcher Reinert ad inſtantiam eines Realgläubigers und 
ndert zahlungsfäbige Biethungsluſttge auf, in Termi no lptremtorle . 
' f 


nn 2 04808 0% — 5 
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april a. c. „ Botmittegs 10 llhr in dem Gerichtskreiſchame in Banterfeiffen bre Ge⸗ 5 
dothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intreſſenten den Zuſchlag an 
den Meiſtotethenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umfände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanprüche an das zu ders 
kaufende Geundſtuͤc aus dem Hopothekenbuche nicht hervorgehen, vorgeladen, ſol⸗ 
che ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
benfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. 

Graͤfl. Ponin v. Poninskſſches Gerichtsamt der Herrſchaft Siebeneichen. 

) Breslau.  Wirner ſeldne Locken, à la Neige in Cardous von ı Dutzend 
ſchoͤn und (die Hauptſoche) billig — wohlſell ber Ruͤckart ans Berlin und Leipilg 


in Debian im goldnen Boum am Ringe. 


) Breslau. Canoſtet No. 4. das Pfund zu 4 far. 0 1, L und Stel Pa⸗ 


geben, empfehle ich denſenigen, wilch⸗ Do back zu dleſem oder äbalıhen Dreiße: rou⸗ 
chen. Jeder reſp. Käufer wird. ſich uͤberz ugen, doß bey dieſer Sorte alles ange⸗ 
en Wurde u dleſelbe mit Recht empfehlen zu koͤnnen. 

f E. G. Lableke, Reuſcheſtroße No. 62. In du goldnen use, der 
i Büttner; Straße geg : nuͤber 5 8 
5 — Breslau. Pariſer Patent, St ohbuͤte für Damen, dle neuefe und 855 
berrſchenſte Mode, wovon in der Fron butter Meſſe in denen eifle: 0 
‚Für dir Röſtdenz⸗ und Haupiſtädte leußens aufgekauft w de, bobde EM 

\ Sendung en erhalten „ und empfehle folge; wegen ihrer sergdfinen Lächtiskett und 


u beſtens 
5 Räckart, 8 aus Berlin und e In Bren lin 


2 


5 


821 
735 


5 f Es 5 ea o. im Se 2 
ut “ 53e ten en 2. April 1829. Am erſten wurde a gute Frou Emile 
0b. echte bon einem gefunden Nnaben gtvarfehe. ſchwer, jedoch gluͤcklich enıbunden. ; 
a Dr. Kofchary;, prokt, Arzt era a 
2 Breslau, Mehrere Sorten ſchoͤnen ſchleſ. Leim, Brenn- und Poli 
Spiritus, feinen gelben und braunen. Schellak fehr und ordinaire Maler ben 


empfiehlt zu den bill n Prei „ E. Beer. 
en 8 a Mas: ſchmiedk Straße Nro. 25. 


> Breslau. Fünf hündert Sid bel dein Dorian Piif 
„fell ren 1 4 9 fat. pr. Sack zu haben. 
teslau Fischen, marin. Lace 4 10 ar. dos Pfd. erhielt mit Iche 


x » C. F. Wieliſch ſen. 8 
uu = VF e Straße Neo; rt Ye 


namen: n 
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